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Verzögerte Entscheidung .

Situationsbericht der spanischen Nationalisten

ReiUmBM in einem Meer non Föhnen

der Berliner

Fernsprecher -Sammel -Rr . 59631.
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

Die Hauptpunkte 'der Abschlußbesichtigung waren vor
allem der Platz vor » em Berliner Rathaus mit dem neuen
Olympia - Brunnen der Bildhauerin Hanna Kauer , der Lust -

Berlin , 28 . Juli . Der Gauleiter von Berlin , Reichs¬
minister Dr . Goebbels , der am Dienstag an die Bevölke¬
rung Berlins einen Aufruf erließ , die Sauser zu schmücken
und zu beflaggen , unternahm am Dienstagnachmittag eine
Bestchtigungsahrt durch Berlin , um in erster Linie di « von
Amts wegen vorbereitete Ausschmückung der Berliner
Straßen und Plätze in Augenschein zu nehmen .

Geschäftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends
außer Sonn - und Feiertags .

Berlin ist geschmückt !
Reichsminister Gauleiter Dr . Goebbels besichtigt die

Ausschmückung Berlins .

Rundfunk - Ansprache Queipo del Llanos .

Hendaye , 29 . Juli . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬

berichterstatter des DNB .) Wer den Sender Sevilla

sprach in der Nacht zum Mittwoch der Führer der

Nationalisten in Andalusien , General Queipo del Llano .
Er erklärte , daß der Madrider Sender Falschmeldungen
in die Welt setze , um so das spanische Volk und das Aus¬
land über die wahre Lage zu täuschen . Entgegen den
Madrider Meldungen befinde sich Toledo in der Hand
der Militärgruppe , ebenso Teruel sowie Saragossa und
Cordoba . Der Erfolg in der Provinz Huelva sei unauf¬
haltsam . Seine Truppen hätten allein im Laufe des

Dienstags acht neue Ortschaften besetzt . Hier¬
bei sei festgestellt worden , daß die Marxisten alle Rund¬

funkgeräte von Privatpersonen beschlagnahmt und

lediglich in den marxistischen Parteihäusern einen
Apparat belassen hätten , der natürlich nur den Ma¬
drider Sender ausgenommen habe . Auf diese Weise sei
es gelungen , die einfache Landbevölkerung völlig zu
täuschen , die im übrigen bei der ersten Berührung mit
den nationalistischen Truppen jede feindselige Haltung
aufgegeben habe . General Queipo del Llano erklärte
weiter , die Nationalisten hätten im Laufe des Diens¬
tags die Südabhänge , also die Madrid zugewendete
Seite der Sierra de Guadarrama genommen und dort
das 40 Kilometer von Madrid entfernte Dorf gleichen
Namens besetzt . Weiter östlich stünden die Truppen des
Generals Mola ebenfalls auf den Südhängen der

Somofierra , wo sie das etwa 80 Kilometer von der

Hauptstadt entfernte Buitragi eingenommen hätten .
Auf der Südfront seien von Afrika neue V e r -

stärkungen eingetrofsen , die ebenfalls sich bereits
t auf dem Marsch nach Madrid befänden . Der General

behauptete , Truppen der Militärgruppe hätten bis

Dienstag insgesamt 22 Flugzeuge der Linksregie¬

Rom fürchtet nun offensichtlich , daß die spanische Regie¬
rung auf lange Zeit hinaus mit den Vorgängen im
Innern des Landes so beschäftigt sein wird , daß sie
keine aktive Außenpolitik wird betreiben können , oder
aber , daß auf diese Außenpolitik Moskau einen
st arten Einfluß gewinnen könnte . So entsteht
für Rom die Frage , ob nicht plötzlich im westlichen
Mittelmeer neue Schwierigkeiten auftauchen könnten
und man fragt sich weiter , wie sich in einem solchen Fall
England und Frankreich verhalten sollen .
Italienische Blätter , die sich besonders mit diesem
Thema befassen , erinnern daran , daß Italien schon ein¬
mal , nämlich 1927 , genötigt war , ein Kriegsschiff nach
Tanger zu entsenden , um an die italienischen Interessen
zu erinnern .

Die Vorgänge in Spanien sind bekanntlich ein
Grund dafür , daß König Eduard VIII . von Eng¬
land zunächst auf seinen Besuch an der französischen
Riviera und Baldwin auf seinen Besuch an der
französischen Küste des Genfer Sees verzichtet hat , um ,
wie es offiziell heißt , den französischen Sicher -

heitsdienst nicht zu überlasten . In Frank¬
reich haben diese beiden Absagen lebhaftes Bedauern
hervorgerufen . Man hätte diese Besuche so gern zu
Propagandazwecken ausgenutzt und hätte mit ihnen für
die Entente cordiale Stimmung gemacht . Diese rechts¬
stehenden Blätter benutzen die Angelegenheit zu An¬
griffen gegen die Regierung , die sie für den „ b e deut¬
lichen Ruf "

verantwortlich machen , den die Sicher¬
heitslage in Frankreich im Ausland genieße . Das

„ Journal des D ^ batts " erklärt , daß die letzten Ereignisse
in Frankreich , die Streiks , vor allem der Hotelstreik an
der Riviera und die Unruhen den Ruf Frank¬
reichs als Gast land außerordentlich ge¬
schädigt haben . Der beste Beweis dafür sei , daß der
französische Touristenverkehr so gut wie lahm gelegt sei ,
während er sich in Italien und Deutschland verdreifacht
habe . Der Anblick der zum Kommunistengruß gereckten
Faust , die roten Fahnen und die dauernden Umzüge
unter den Klängen der Internationale , so sagt das
französische Blatt , seien keine gute Reklame .

B ^ ugrpreift : Für eine Bezugszeit von 2 Wochen 94 Ruf . für einen tonnnt rnon 9 —
nummern -

“^ ewMho
’ nb ' 3O0en 'S® - 2' 36’ zuzüglich 42 Rpf . Bestellgeld , Einzel ,"

röoer » uh u0 'sbefteUungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Seiiehertonen n

~
. 3n Ballen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben dieBezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Maites oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .

Anzeigenpreise : Ein Millimeter Höhe der 22 Millimeter breiten Spalte im Anzeigenteil Grund ,
preis 7 Rpf ., der 85 Millimeier breiten Spalte im Wertteil 60 Rpf ., sonst taut Preisliste Nr . 5,Nachlatzstaffel B. — Für die Aufnahme von Anzeigen an bestimmten Tagen und Plätzenwird keine Gewähr Übernommen . — Schluß der Anzeigen - Annahme 9Vi Uhr vormittags .
Größere Anzeigen müßen spätestens einen Tag vor dem Erscheinungstage aufgegeben werden .

„ Der Kommumsterrgruh
keine gute Reklame .

"

as . Berlin , 29 . Juli . (Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Auch die heute aus Spanien vor¬
liegenden Nachrichten bestätigen den Eindruck , daß mit
einer schnellenEntscheidungin diesem Bürger¬
krieg nicht zu rechnen ist . Die Fronten fangen an
zu erstarren und auch der Vormarsch der Natio -

t nalisten auf Madrid ist zum stehen gekommen .
Die Militärgruppe begründet das damit , daß erst die
Verbindungslinien ihrer Truppen gesichert werden
müßten . Sie gibt auch zu , daß sie an einigen Stellen
leichte Rückschläge erlitten hat , betont aber , daß
das nicht viel zu bedeuten habe , da sich die Kämpfe erst

. im Anfangsstadium befänden und fügt hinzu , daß die
En tscheidung bei Madrid fallen werde . In
Madrid scheint der E i n f l u tz der K o m m u n i st e n
auf die Regierung immer größer zu werden .
So wird aus Lissabon gemeldet , daß die Kommunisten
eine Überwachung der Truppen der Linksregierung

•
e durch politische Kommissare nach Moskauer Vorbild er¬

reicht hätten und die Anerkennung der Arbeitermiliz
als Teil des spanischen Heeres erstrebten .

Wenn sich auch noch keineswegs übersehen läßt , wie
der Kampf in Spanien schließlich ausgehen wird , so ist
es andererseits doch begreiflich , daß man sich heute schon
mit den Auswirkungen auf die internatio¬
nale Politik zu befassen beginnt . Vor allem gilt
das für Italien , wo man sich die Frage vorlegt , ob
die Gesamtlage im Mittelmeer durch den Bürgerkrieg
in Spanien beeinflußt werden wird . Man stellt in
Rom zwar mit einiger Genugtuung fest , daß die Lage
im Mittelmeer sich dadurch entspannt hat , daß England
seine gegen Italien gerichteten Mittelmeerpakte auf¬
gegeben hat , sieht nun aber wieder mit

Sorge auf Tanger . Mit dem Tanger -
Statut ist man ohnehin seit langem nicht zufrieden ,
da es nach Ansicht Roms die Interessen
Italiens nicht genügend wahrnimmt .

$lu5mirltmifltn iti Mischen MgerktW .

Übergang zum Stellungskampf . — Neue italienische Mittelmeersorgen . — Frankreich ist
über Baldwins Absage enttäuscht .

garten , in dem am 1 . August die große Riesenkundgebung
stattfinden wird und dessen Ausschmückung einen Höhepunkt
all dessen darstellt , was für die Olympischen Spiele geleistet
worden ist , und die Triumphstraße vom Lustgarten zum
Reichssportfeld . Es wurden insbesondere besichtigt die
Straße Unter den Linden , die Charlottenburger Chaussee ,
die Bismarck -Straße und der Wolf - Hitler -Platz . Nach der
Inaugenscheinnahme der nunmehr restlos sertiggestellten An¬
lage des Reichssportfeldes fuhr Reichsminister Dr . Goebbels
die vor wenigen Tagen dem Verkehr übergebene Halensee -
Straße , die als Durchbruchstraße zu den westlichen Berliner
Vororten für den Olympia -Dsrkebr besondere Bedeutung
hat .

Reichsminister Dr . Goebbels sprach seine besondere Ge¬
nugtuung darüber aus , daß es gelungen sei , die vielen Bau »

rung abgeschossen oder sonstwie unschädlich gemacht .
Nationalistische Flieger hätten über dem Madrider
Flugplatz Barajas Bomben abgeworfen .

Heftige Kämpfe nördlich von Madrid .

London , 29 . Juli . ( Funkmeldung . ) Das Reuterbüro
teilt eine aus Madrid erhaltene telephonische Meldung
mit , wonach die Entscheidung nur noch eine Sache
von Stunden sei . Von Süden rücke eine starke Truppen¬
abteilung auf Sevilla zu . Im Norden rückten erhebliche
Streitkräfte

, von Barcelona zum Angriff auf Saragossa
heran . Auf den Höhen nördlich von Madrid seien hef¬
tige Kämpfe zwischen der etwa 12 000 Mann starken
Miliz und der Vorhut General Molas im Gange .

Wir bemerken !
Zwei Milliarden Steuerplus .

Wie schon kurz berichtet würbe , haben sich die Steuer¬
einnahmen des Reiches im ersten Vierteljahr des
neuen , am 1 . April beginnenden Rechnungsabschnittes
1936/37 sehr günstig entwickelt . Es sind in diesem Zeitraum
an Steuern , Zöllen und anderen Abgaben des Reiches 409
Millionen mehr eingekommen , als im gleichen Zeitraum des
Vorjahres . Das spiegelt sehr deutlich die Aufwärtsentwick¬
lung der «deutschen Wirtschaft wieder und ergänzt die
Zahlen über den Rückgang der Arbeitslosigkeit . In einem
Kommentar , den Staatssekretär Fritz Reinhard in der
„ Deutschen Steuerzeitung

"
zu diesen Steuerzahlen veröffent¬

licht , wird die Schlußfolgerung gezogen , daß die günstige
Entwicklung der Steuereinnahmen weiterhin anhalten wird .
Der Staatssekretär rechnet sogar damit , daß im gesamten
Rechnungsjahr 1936/37 das Aufkommen an Steuern , Zöllen
und Abgaben rund 2 Milliarden RM . höher sein wird , als
int Rechnungsjahr 1935/36 . Würde jedes Viertel eine
Mehreinnahme von 400 Millionen bringen , so würde das
allerdings erst 1,6 Milliarden ergeben . Der Staatssekretär
verweist aber darauf , daß ferner noch die Abschlußzahlungen
berücksichtigt werden müssen , soweit sie erst nach dem 30 . Juni
entrichtet werden , daß zweifellos das Aufkommen in den
drei folgenden Vierteljahren noch ansteigen wird und daß
auch organisatorische und verwaltungsmäßige Maßnahmen
zur Steigerung der Einnahmen führen werden , sodaß man
insgesamt mit einem Steuerplus von 2 Milliarden wird
rechnen können .

Steigende Preise in Frankreich .
Aus Paris kommt die Nachricht , daß die französischen

Zeitungen den Einzeloerkaufspreis und auch den
Abonnementspreis erhöht haben . Das wäre an sich nicht
sehr belangreich , wenn nicht vorher auch der Vrotpreis
in Frankreich erhöht worden wäre und wenn nicht immer
wieder Klagen über die zunehmende Teuerung aus Frank¬
reich kämen . Es ist ja auch mehrfach daraus hinge wiesen
worden , daß die Sozialmaßnahmen des Kabinetts Blum zu
einer Erhöhung der Gestehungskosten führen müssen und da¬
mit zwangsläufig zu einer Verteuerung der Lebenshaltung .
So 'berufen sich denn auch die Zeitungsverlage auf die Lohn¬
erhöhungen , aber auch Darauf , daß infolge der schlechten
wirtschaftlichen Lage die Einnahmen aus den Anzeigen zu -
rückgegangen seien . Diese Begründung ist recht aufschluß¬
reich . Nicht minder aufschlußreich freilich ist . daß der fran¬
zösische Minister Paul Faure geglaubt hat , sehr nachdrücklich
die Besitzenden vor einer Sabotage der Anleihe der Regie¬
rung warnen zu müssen . Wirtschafts - und Finanzfragen
dürften dem Kabinett Blum noch einige Kopfschmerzen be¬
reiten .

Anerkannte Tatsachen .

Für die hohe Diplomatie ist es nicht nur wichtig , daß
Tatsachen geschaffen werden , sondern es ist nicht minder wich¬
tig , Daß diese Tatsachen anerkannt werden . Das ist bekannt¬
lich nicht immer der Fall . Wilna ist seit 1920 in pol -

Äm Besitz , aber bis heute noch betrachten die Litauer
a als ihre Hauptstadt und vermeiden peinlichst alles ,

was so ausgelegt werden könnte , als ob sie die Eroberung
Wilnas durch Polen anerkennen würden . So gibt es auch
keine litauisch - polnische Grenze , sondern nur eine „ Demar¬
kationslinie "

, da die Grenze schon die Anerkennung ein¬
schließen würde , daß alles , was jenseits -der Grenze liegt ,
dem Änderen gehört . Man wird verstehen , wenn unter
solchen Umständen die Italiener alles sehr sorgfältig ver¬
zeichnen , was als Anerkennung der Eroberung Abessiniens
ausgelegt werden kann . So hat bekanntlich der italie¬
nische Botschafter in Polen bei 'der Überreichung
seines Beglaubigungsschreibens von seinem Herrscher als
König von Italien und Kaiser von
Aethiopien gesprochen . Der polnische Staatspräsident
hat diese Titel zwar nicht wiederholt , aber auch nicht zurück¬
gewiesen . Rom hat das als stillschweigende Anerkennung
ausgelegt . Im gleichen Sinne beurteilt es jetzt die Um¬
wandlung 'der deutschen Gesandtschaft in Addis Abeba in ein
Generalkonsulat , was von der römischen Presse als Zeichen
der realistischen Politik des Dritten Reiches gewertet wird .
Da auch Österreich seinen Gesandten beim „ Kaiser und
König

"
beglaubigte , so stellt man in Italien mit Genug¬

tuung fest , daß die Bresche in der Genfer Front sich
mehr und mehr erweitert .
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Ein Aufruf .

fügung .
B . Hitlerjugend .

;tuppen keiner

:ettiner Bahn -

Die toten SA . - Männer in ihrer Heimatstadt

d e

schienen .
Und die ans Malta .

Die Fackelträger in Budapest .
für den Anzeigenteil : Otto Kaiser , sämtlich in wierbaden .5 '

r Olympiamannschaft trafen unter j
l Levalähti am Dienstagmittag aus

Hof weitere 65 Sportler und Sportlerinnen ein . Unter der

Mannschaft befinden sich der Weltmeister im Speerwerfen ,
Matti Järvinen , der Hammerwerfer P ö r h ö l ä , der be¬
reits zum vierten Male an den Olympischen Spielen teil¬
nimmt , und der Hochspringer Kotkas , während die Frauen -

'
gruppe vier Stafettenläuferinnen und eine Schwimmerin
umfaßt . Sine weitere finnische Gruppe , unter ihnen auch
Nurmi , der den Spielen als Ehrengast beiwohnen wird , und
der Langstreckenläufer Isohollo , wird am Mittwoch in

Berlin , 28 . Juli - Als zweite Gruppe der finnischen
von Oberst

Berlin , 28 . Juli . Der Reichssportführer und der

Jugendführer des Deutschen Reiches erlassen aus An¬

latz der Neuregelung der körperlichen Erziehung der deutschen
Jugend folgenden Aufruf :Jugend folgenden Aufruf :

„ Unmittelbar vor den Olympischen Spielen und im An¬
gesicht der Jugend der ganzen Welt richten wir diesen ge¬
meinsamen Aufruf an die Jugend Deutschlands :

haupvchnMnter : jritz SSnIhei .
StellperteUr be* Hauprichriftleit -a : Kari Stinj Kunj .

Unter den Klängen des Rakoczi -Marfches i « die
Ofener Berge .

Budapest , 28 . Juli . Nachdem die olympische Fackel

gegen 8 Uhr durch das Weichbild der Stadt getragen wurde ,

erschien der Fackelläufer auf der Ringstraße und trug sie

Bei der Trauerfeier weiden Stabschef Lutze und Gau .
leiter Wagner sprechen . Anschließend findet die Trauer ,

parade zum Hauptfriedhof statt .

Spende des Führers zur Linderung
der ersten Not .

Mannheim , 28 . Juli . Mannheim steht ganz unter
m Eindruck des furchtbaren Krafiwagen -

. dann die feierliche Überführung der Toten nach dem

______ friedhof , wo sie in einem Sammelgrab ihre letzte
Ruhestätte finden werden . pnislige Nr . S. — Durchschnitt - , kl- flage Joni 193« : 19259, Sonntags allein : 22549

Druck und Verlag bts Wiesbadener Tagblatts :
f . Schellenberg ' fche Sofbuchdruckerei , Wiesbaden , Langgaffe21 , . Tagbla tt-ya « ".

Gefamtlelrung :
vr . phil « Gustav Nrnberg mrd. verlaLsdirettsr Heinrichs » - ^

die jeweiligen Jugendwarte des DRL . , soweit sie für die
sportliche Ausbildung im Deutschen Jungvolk vom DRL . zur
Verfügung gestellt werden können .

4 . Der DRL . stellt für den Übungsbetrieb des DJ ., so¬
weit möglich , seine Übungsplätze , Übungsgeräte und für die
Mitarbeit im Jungvolk geeignete Übungsleiter zur Ver -

Endlich wird bestimmt , daß der DRL . Wettkämpfe und
Wettspiele nur für Mitglieder des DRL . ausschreibt . Den
Mittelpunkt aller sportlichen Veranstaltungen der HI . bilden
die Mannschafts - Mehrkämpfe . — Das Abkommen
gilt sinngemäß für den BdM . und die weiblichen Jugend¬
gruppen des DRL .

Die Ursachen des Flugzeugunfalls
des Obersten Udet .

Schaden an der Luftschraube .

Berlin . 28 . Juli . Zu dem Flugunfall von Oberst Udet
in Warnemünde erfahren wir , daß die sofort « ingeleitete
Untersuchung nunmehr abgeschlossen ist . Diese ergab , daß
der Absturz auf einen Schaden an der Luftschraube des Flug¬
zeugs zurückzuführen ist . Technische Fehler in der Konstruk¬
tion und der Bauausführung des Flugzeuges , die diesen Un¬
fall hätten herbeiführen können , wurden nicht festgestellr .
Die Beschädigungen , die am Flugzeug selbst aufgetreten
waren , konnten als Folgeerscheinung des Schadens an der
Luftschraube geklärt weiden .

Oberst Udet wird in etwa drei Tagen das Krankenhaus
in Rostock verlassen und sich wieder nach Berlin begeben , um
dort , wie bereits gemeldet , in etwa einer Woche seinen
Dienst als Chef des Technischen Amtes des Reichsluftfahrt¬
ministeriums wieder aufzunehmen .

hörigen der auf fo tragische Werse aus dem Leben geschiede¬
nen SA .-Männer hohe SA .-Führer aus dem Reich , Ver¬
treter der verschiedenen Gliederungen der Partei , der Wehr¬

macht , des Staates , der Behörden usw . teilnehmen werden .
Nach einem Vorbeimarsch der Ehrenstürme vor den Särgen

Berlin , 29 . Juli . Am Dienstag kurz vor Mitternacht
traf auf dem Bahnhof Friedrichstraße di « 22 Sportler um¬

fassende Mannschaft der Insel Malta ein . Die Gruppe setzt
sich in der Hauptsache aus einer Wasserballmannschaft und
aus Leichtathleten zusammen .

Ausführungsbestimmungen erlassen . In diesen heißt es , daß
die einzelnen Fachämter und Verbände im Deutschen Reichs¬
bund für Leibesübungen den Mitgliedern ihrer Jugend¬
gruppen keinerlei El eich tracht gestatten . Ferner
stellt der Reichsbund eigene Jugend -Wandergruppen nicht
auf , wie auch die Durchführung von Fahrten und Zeltlagern
und die Ausbildung im Geländesport Aufgabe der Hitler¬
jugend ist . Die weltanschauliche Schulung und
die Durchführung von Heimabenden ist ausschließlich Aufgabe
der Hitlerjugend .

Die DienstzeitenderHJ . sind wie folgt festgelegt :
Vier Heimabende für weltanschauliche Schulung , vier Abende
bzw . Nachmittage für die Erundziele in den Leibesübungen ,
zwei Samstag/Sonntage für Fahrt - und Eeländesport . Da¬
nach gehören der zweite und vierte Sonntag im Monat der
Schulung im DRL .

verantwortlich für Politik . Xultutpolitif nnb L - nst : Fritz « ünt ^ ei ; ffie den
politischen Nachrichtendienst : Rar ! Heinz Kunz ; für anpolitische Beiträge and
verinischte, : vr . Heinrich Reichert ; firStadtnochrichten : LD . Heinz tenbatbt -
ffit ben wirtschaststeil : LD . Kari Heinz Kunz ; für Umgebung , provinznachri -inen
und de» Sportteil : Hei «, kenhardt ; fstr de» Bilderdienst : die bett. Ressortleiter ;

Wau her Leibeserziehung der heuWen MO
Ein Abkommen zwischen Reichsjugend - und Reichssportführer .

Unglücks im Schwär,zwakd . Die ganze Stabt hat
Trauerbeflaggung angelegt . Zn den frühen
Morgenstunden des Dienstags sind die toten SA .-Männer
in ihre Heimatst <ü >t zurückgekehrt , die sie am Samstag so
frohgemut verlassen hatten . In aller Stille erfolgte die Auf¬
bahrung der Leichen im würdig ausgeschmückten Nibelungen¬
saal des Rosengartens .

Die Trauerfeierlichkeiten sind auf Mittwochnachmittag
festgesetzt worden . Um 15 Uhr wird im Nibelungensaal ein

offizieller Trauerakt stattfinden , an dem neben den Ange -

Im Jahr des Deutschen Jungvolks hat die Jugend¬
bewegung Adolf Hitlers durch die fast restlose Erfassung der
im Jungvolkalter stehenden Jugend einen gewaltigen Auf¬
schwung genommen . Im gleichen Jahr ist der Zusammen¬
schluß der deutschen Turn - und Sportverbände zum Deutschen
Reichsbund für Leibesübungen vollzogen worden .

Damit haben wir gemeinsam die Voraussetzung für einen

großzügigen und planvollen Aufbau der Leibeserziehung der
deutschen Jugend im Sinne des nationalsozialistischen Volks¬
staates geschaffen . Die deutsche Jugendbewegung und die
deutsche Sportbewegung haben am Tage des Beginns der
Olympischen Spiele durch dieAbgrenzungihrerAuf -

f^abengebiete und durch die Festlegung ihrer gemein -
amen Arbeit an der deutschen Jugend ihre innere Eini¬

gung vollzogen .
Unser Bekenntnis zur gemeinsamen Arbeit gewährleistet

die Einheitlichkeit der Leibeserziehung der deutschen Jugend
und bedeutet einen weiteren Schritt zu unserem Ziel , die
Leibesübungen zu einer Lebensgewohnheit des deutschen
Volkes zu machen .

Der Reichssportführer : aez . v . T s ch a m m e r .
Der Jugendführer des Deutschen Reiches :

gez . v . S ch i r a ch.
"

Vertrag des DRL . mit der Hitler - Jugend .

Die gesamte Erziehung der deutschen Jugend außerhalb
der Schule ist Angelegenheit des Jugendsührers des
Deutschen Reiches .

Bei der Durchführung der körperlichen Ertüchtigung der

Jugend wird der Reichssportführer maßgeblich gehört
und beteiligt .

A . Deutsches Jungvolk .

1 . Der Jugendführer des Deutschen Reiches und der

Reichssportführer stimmen in der Auffassung überein daß die

gesamte körperliche , charakterliche und weltanschauliche Er¬

ziehung aller Jugendlichen im Alter bis 14 Jahren aus¬
schließlich im Deutschen Jungvolk erfolgt .

2 . Aus diesem Grunde führen die V e r e i n « d e s D R L .
keine eigenen Jugendabteilungen für
Jugendliche im Alter bis zu 14 Jahren . Der
Reichssportführer veranlaßt , daß alle noch in der Organisa¬
tion des Deutschen Reichsbundes für Leibesübungen stehenden
Jugendlichen in das Deutsche Jungvolk Eintreten .

3 . Um den Nachwuchs für den Deutschen Reichsbund für
Leibesübungen nicht zu gefährden und um dem gesunden
Leistungsstreben der Jugendlichen Rechnung zu tragen , führt
das Deutsche Jungvolk neben seinem allgemeinen Aus¬
bildungsdienst in einem zusätzlich freiwilligen llbnngs -
betrieb diejenigen Sportarten durch , die vom Jugendlichen
seiner Veranlagung und seiner Neigung entsprechend selbst
gewählt werden können . Die Fähnlein ( in ländlichen Gegen¬
den die Jungzüge ) stellen den Teil ihrer Mitglieder , der sich
an sportlichen Wettkämpfen und Wettspielen beteiligen
will , in besonderen Gruppen zusammen , die von einem vom
Fähnleinführer zu bestimmenden Jungen geführt
werden . Dieser freiwillige Sport ist für diejenigen Pimpfe ,
die ihn gewählt haben , Jungvolkdienst wie jeder
andere Dienst im Deutschen Jungvolk . Der beauftragte
Jungvolkführer ist für die Durchführung des freiwilligen
Sportdienstes verantwortlich . Die fachliche Leiiung Haven

Zur Unterstützung und Linderung der ersten Not hat
der Führer für die Hinterbliebenen und Verletzten des Un¬
glücks bei Freudenstadt im Schwarzwald den Betrag von
20 000 RM . , der Reichsschatzmeister einen solchen von 20 000
RM . und der Stabschef einen weiteren Betrag von 10 000
RM . zur Verfügung gestellt .

Reichsboamteniführer Pg . Hermann Neef hat namens
des Reichsbundes der Deutschen Beamten an den Chef des
Stabes der SA . . Pg . Viktor Lutze , ein Telegramm gerichtet ,
in dem er das Beileid der deutschen Beamten zu dem furcht¬
baren Derkehrsunglück bei Freudenstadt ausspricht und zur
Linderung der Not der Hmterbliebenen der toten SÄ . '
Kameraden den Betrag von 25 000 RM . zur Verfügung
stellt .

Berlin erwattet .
Zum Empfang der finnischen Mannschaft waren der

finnische Gesandte Exzellenz W u o r i m a a und der Militär -

attachö Oberstleutnant Snellman sowie von deutscher
Seite Exzellenz Lewald , Herzog AdolfFriedrich zu
Mecklenburg , Hauptmann Fürftner und andere er -

Stabschef Lutze ehrt SA . - Männer

der siegreichen Jacht „ Roland von Bremen " .

Bremen , 28 . Juli . Unter der aus acht Mann bestehen --
den Besatzung der im Atlantik - Rennen siegreichen Jacht

„ Roland von Bremen "
, die den Preis des Führers

errang , befinden sich vier SA .- Männer : Oberttuppführer
Dr . Perlia und SA .- Mann Kroeger der Marine -

standarte 15 , Bremen , Obersturmführer Jesse , Marine -

staNdarte 90 , Danzig , Truppführer Vruenina , SA .-Stan -
darte 411 , DremerMven - Wesermünde , ferner der NSKK . -

Obersturmführer Rackwitz von 'der Motorbrigade 62 ,
Bremen , und Pg . v . Lottner , Bremen . Sofort nach An¬
kunft >der siegreichen Jacht erstattete Gruppenführer
Boehmcker Stabschef Lutze Meldung , der mit folgendem die

gesamte SA . ehrenden Telegramm antwortete :

„ Ich danke Ihnen für die Meldung von der siegreichen
Beendigung des Transatlantik - Rennens durch die Segel¬
jacht „ Roland von Bremen "

. Dem Führer der Jacht , SA .-

Obertruppführer Dr . Perlia , und der Besatzung , Obersturm¬
führer Jesse , Truppführer Brueniwg und SA .-Mann
Kroeger , bitte ich meine vollste Anerkennung für ihre vor¬
bildliche sportliche Kameradschaftsleistung zum Ausdruck zu
bringen . Gleichzeitig befördere ich die Genannten zum
nächsthöheren Dienstgrad . ( gez . ) Lutze .

"

nach dem Stadtwäldchen , wo eine Feier vorbereitet war .
Hier war bei der Siegessäule zur Erinnerung an den 1000 -

jährigen Bestand des Königsreiches Ungarn der Olympische
Altar errichtet . Vor ihm stand eine Ehrentribüne . Der
Festplatz selbst war durch Scheinwefer grell beleuchtet .

Die Fackel traf beim Denkmal um 20 .30 Uhr unter
brausenden Eljen - Rufen , in die sich auch kräftige Heilrufe
mengten , ein . Der letzte Läufer vor dem Heldendenkmal
war der Rekordmann Ungarns im 400 - Meter - Lauf , Barsi .
Er übergab die Fackel dem Stellvertreter des Bürgermeisters ,
Dr . Liber , wahrend die Nationalhymne und darauf die
Olympische Hymne erklangen . Nunmehr spielte der unga¬
rische Zigeunerprimas Magyari ungarische Weisen , worauf
Graf Takach - Toklvay , der Präsident der ungarischen
Frontkämpfervereinigung und gleichzeitig Präsident des un¬
garischen Athletischen Verbandes , eine Ansprache über die

Bedeutung des olympischen Gedankens hielt . Unter den

Klängen des Rakoczi - Marfches begann die Fortsetzung des

Stafettenlaufes über die Kettenbrücke nach den Ofener
Bergen .

vorhalben in Berlin , insbesondere auch die vielen Straßen¬
bau t en , rechtzeitig vor Beginn der Olympischen Spiele
fertigzustellen , so daß Berlin jetzt ein sauberes und
ordentliches Bild bietet . Er dankte den Beteiligten für ihre
rastlose und aufopfernde Arbeit bei den Vorarbeiten für di «
Olympia - Ausschmückung der Berliner Straßen . Abgesehen
von einigen geringfügigen Korrekturen die noch vorge¬
nommen werden mußten , könne die Ausschmückung Berlins ,
soweit sie von behördlicher Seite durchgefiihtt worden sei ,
als abgeschlossen gelten .

Berlins Olympia -Gewand ist fertig !

Dr . Goebbels ruft zur Beflaggung auf .

Reichsminister Dr . Goebbels erläßt als Gauleiter von
Berlin folgenden Aufruf an die Berliner Bevölkerung :

„ Di « Reichshauptstadt erwartet zu den Olympischen
Spielen Gäste aus allen Gauen des Reiches und aus allen
Ländern der Welt . Um unserer Freude über ihr Kommen
Ausdruck zu geben , legt die Reichshauptstadt ein strahlendes
Festgewand an . Ich bitte die Berliner Bevölkerung , nach
Kräften bei diesem festlichen Empfang mitzuwirken
und di « Häuser ab 29 . Juli zu schmücken und zu be¬
flagg e n .

“

1 . Zur Förderung der sportlichen Leistungen und zur
Sicherung des Nachwuchses des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen ist die Betätigung aller sportlich veranlagten
Jugendlichen im Alter von 14 bis 18 Jahren in den
Vereinen des DRL . erwünscht . Der DRL . verpflichtet
sich , seine Jugendlichen int Rahmen des vorn Jugendführer
des Deuschen Reiches gegebenen Erziehungsprogramms zu er¬
ziehen .

2 . Voraussetzung für die Beteiligung von Mitgliedern der
HI . an der Ausbildung in den Vereinen des Deutschen
Reichsbundes für Leibesübungen ist die Inangriffnahme des
Trainings für das Leistungsabzeichen derHitler -

jugenb , das mit abgeschlossenem 16 . Lebensjahr erworben
werden muß . Hitlerjungen , die nach Vollendung des 16 .
Lebensjahres das Leistungabzeichen nicht erworben haben ,
sind bis zum Abschluß der Prüfungen vom llbungsbetrieb
des DRL . zurückzustellen .

3 . Als Jugendwarte des DRL . werden künftighin
nur solche Volksgenossen zur Mitarbeit herangezogen , die
aus den Reihen oer Hitlerjugend hervorgegangen sind oder
in die HI . übernommen werden können . Für die Erreichung
dieses Zieles ist eine Übergangszeit von vier
Jahren , vom Inkrafttreten dieses Vertrages an . vorgesehen .
Die vom DRL . berufenen Eau - und Kreisjugendwarte wer¬
den im Einverständnis mit der Reichsiugendführung den
Gebiets - und Bannstäben zugeteilt . Sie sind die Mittelsper¬
sonen zwischen HI . und DRL .

4 . Der Jugendführer des Deutschen Reiches erkennt den
hohen Wert einer Leibeserziehung durch den DRL . an und
förbertbie Seteiligung ber in der HI . erfaßten
Jugendlichen an den Wettkämpfen und Wett¬
spielen des Deutschen Reichsbundes für
Leibesübungen .

Der Reichssportführer : gez . v . T sch am m er .
Der Jugendführer des Deutschen Reiches :

gez . v . Schi rach .

Aus den Aussührungsbestimmungen .

Zu dem Vertrag zwischen dem Jugendführer des Deut¬
schen Reiches und dem Reichsspottführer ist eine Reihe von

Neue Olympia - Kämpfer trafen em .
' Letten .

Berlin , 29 . Juli . ( Funkmeldung .) Die lettische Olym¬
piamannschaft in Stärke von 24 Mann , ist nunmehr voll «

z ä h l i g in Berlin anwesend . Heute früh , kurz nach 7 Uhr ,
trafen auf dem Bahnhof Friedrichstraße die Leichtathleten ,
Ringer Radfahrer und die Basketballspieler , der Hauptteil
bet Gesamtmannschaft , ein .

Neuseeländer .
Berlin , 28 . Juli . Die zwölf Mann starke Olympia¬

mannschaft von Neuseeland ist am Dienstagnachmittag auf
dem Bahnhof Friedrichstraße eingetroffen . Nach bet Be¬

grüßung durch den Ehrendienstoffizier fuhren die Kämpfer
von Neuseeland durch die festlich geschmückten Straßen zum
Rathaus , wo Vizepräsident Steeg im Namen des Staatskom¬
missars ihnen den Willkommensgrutz der Reichshauptstadt
entbot .

Italiener .
Berlin , 28 . Juli . Auf dem Anhalter Bahnhof trafen am

Dienstagvormittag 180 italienische Olympiakämpfer ein ,
unter ihnen 12 Präsidenten der italienischen Sportverbände ,
15 Frauen und 23 Ruderer . Hiermit hat Italien , das f a st
alle Sportarten belegt hat , seine Hauptmannschaft
nach Berlin entsandt . Erwartet werden noch in den nächsten
Tagen die Reiter und Segler . Die italienische Kolonie in
Berlin war besonders stark vertreten . Bon der italienischen
Botschaft waren der Geschäftsträger Graf Naaistrati , der
Militärattache Manchinelli , der MarineattachS Bertolli ,
ferner der Generalkonsul Biondelli und andere anwesend .
Als der Zug in die Bahnhofshalle rollte , wurde der Mann¬

schaft von allen Seiten ein begeistertes Willkommen ent¬

gegengebracht . Exzellenz Lewäld begrüßte die Gäste in

italienischer Sprache im Namen des Organisationskomitees
und brachte ein dreifaches Hoch auf Seine Majestät den

König , auf den Duce und auf das siegreiche faschistische Ita¬
lien aus . Anschließend spielte die Kapelle die italienische
Königshymne und die Giovinezza .

Der Führer der italienischen Mannschaft , General
Vaccaro , dankte im Namen feiner Landsleute für den
Überaus herzlichen Empfang und schloß seine Worte mit
einem Hoch auf den Nationalsozialismus und den Führer .

Unter unaufhörlichen Heilrufen der Berliner

Bevölkerung , die sich vor dem Bahnhof eingefunden hatte ,
fuhren die Italiener bann zum Empfang nach dem Rathaus .

Finnen .
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In Madrid herrscht Ruhe .
Französischer Journalist in der Kampfzone

abgeschossen ?

Ferner verbreitet der gleiche Sender eine Meldung ,

wonach eine Abteilung der Militärgruppe auf dem

Marsch von Cordoba nach Madrid mit einer größeren

marxistischen Abteilung zusammengestoßen sei , diese in

die Flucht geschlagen und ihr 20 Geschütze abgenommen

habe .

Der Sender Sevilla brachte um 1 llhr früh die

Nachricht , daß die Stadt Huelva ( Südspanien ) vor

wenigen Stunden sich den nationalistischen Truppen

ergeben habe . Der Zivilgouverneur sowie ein

Oberstleutnant und der Bürgermeister hätten sich recht¬

zeitig durch die Flucht der Gefangennahme entzogen .

Paris , 28 . Juli . Nach einer Havas -Meldung aus Rabat

soll am Montagnachmittag ein Flugzeug mit einem franzö¬
sischen Presteberichterstatter aus Paris an Bord in der

Nähe vonEibraltar von Flugzeugabwehrge¬
schützen beschossen worden und ab gestürzt sein .
Der französische Journalist sei sofort tot gewesen , während
der Pilot in schwer verletztem Zustand in ein Krankenhaus
nach Gibraltar gebracht worden sei .

Spanisches Flugzeug mit Goldsendung
in Le Bourget .

Paris , 28 . Juli . In Le Bourget ist am Dienstag¬
vormittag ein dreimotoriges spanisches Flugzeug von
Madrid kommend « ingetroffen . Reben vier Fahrgästen be¬

fanden sich 1260 Kilogramm Gold in Barren an Bord des

Flugzeuges .

Die Sicherung unserer Landsleute .

Panzerschiff „ Admiral Scheer " in Barcelona .

Berli « , 28 . Juli . Das Panzerschiff „ Admiral Scheer
"

ist am 28 . Juli 14 Uhr in Barcelona eingetroffen .
Wie der Norddeutsche Lloyd mitteilt , ist das von Ostasien

heimkehrende Motorschiff „ F u l d a " beschleunigt in Genua

abgefertigt und nach Barcelona beordert worden .
Dort soll das Schiff unter dem Schutz der deutschen Kriegs¬
schiffe die in der Stadt und deren Umkreis ansässigen
Deutschen aufnehmen und abtransportieren .

Deutscher Flilchtlingstransport aus Bilbao .

Hendaye , 28 . Juli . ( Bom Sonderberichterstatter des
DNB .) In St . JeandeLux kamen im Laufe des Diens¬

tagvormittags 65 Deutsche aus Bilbao an Bord eines

deutschen Handelsschiffes an . Sie wurden vom deutschen
Konsul in Bordeaux in Empfang genommen . Die Flüchtlinge
erzählten , daß in Bilbao noch völlige Ruhe herrsche ,
was darauf zurückzusühren sei , daß dort die mit der Volks¬

front zusammenarheitenden „ baskischen Nationa -
l i st e n “ für Aufrechterhaltung der Ordnung gesorgt hätten .
Die „ baskischen Nationalisten

"
, die als strenggläubige Katho¬

liken gelten , haben keine Berührungspunkte mit den

Marxisten . Ihr Zusammengehen mit den Marxisten ent¬

springt lediglich dem Wunsch , auf diese Weise „ ein freies
Baskenland "

zu schaffen .

293 Deutsche in Genua eingetroffen .

Mailand , 28 . Juli . Auf dem italienischen Lazarettschiff
„ Teuere " kamen am Dienstagnachmittag in Genua weitere
500 Flüchtlinge aus Spanien an , die in Barcelona an Bord

genommen worden waren . Unter ihnen befinden sich u . a .
293 Deutsch « und 96 Italiener .

Zum Empfang der Deutschen hatte sich der deutsche
Konsul Lindner und zahlreiche Angehörige der deutschen
Kolonie in Genua sowie einige Vertreter der Mailänder

deutschen Kolonie eingefunden . Die Deutschen setzten nach
einem kurzen Aufenthalt ihre Reise nach Deutschland fort .

Das Schicksal der Deutschen in Malaga .

Lissabon , 28 . Juli . Am Dienstag trafen in Lissabon an
Bord des Frachtdampsers „ Hero

" 58 deutsche Flüche -

linge aus Malaga , unter ihnen der Ortsgruppenleiter
der NSDAP . Stichling , ein .

Angesichts derGreueltatendesroten Pöbels ,
der alle Macht in Händen gehabt hätte und teilweise von
jüdischen Emigranten gegen die Deutschen aufgehetzt
worden sei , mutzten die Mitglieder der deutschen Kolonie auf
den im Hafen liegenden Frachtdampfer „ Hero

" unter Zurück -

lasiung von Hab und Gut flüchten . Soweit die deutschen

Volksgenosien nicht auf der „ Hero
"

Unterkunft finden konn¬
ten , retteten sie sich auf den deutschen Frachtdampfer

„ Saturn "
, der sich noch im Hafen von Malaga befindet .

Der spanische Landesgruppenleiter in Berlin .

Berlin , 28 . Juli . Unter den deutschen Volksgenossen , die
der italienische Dampfer „ Principessa Maria " in Barcelona
an Bord nahm , befand sich auch der Leiter der Landesgruppe
Spanien der Auslandsorganisation der NSDAP . Der Stell¬
vertreter des Führers brachte den Landesgruppenleiter Pg .
Hellermann und Pg . Weninger , den Syndikus der
Deutschen Handelskammer in Barcelona , in seinem Flugzeug
nach Berlin . Der Leiter der Auslandsorganisation Gauleiter
Bohle begrüßte mit mehreren Mitarbeitern der Aus¬

landsorganisation auf dem Flughafen Tempelhof d i e
Kameraden aus Spanien und hietz sie in der Heimat
herzlich willkommen .

Stuttgart hilft den Geschädigten .

Berlin , 28 . Juli . Oberbürgermeister Dr . Str öl in
( Stuttgart ) hat an den Leiter der Auslandsorganisation der
NSDÄP . Gauleiter Bohle folgendes Telegramm gerichtet :

Begrüße wärmstens Ihre an deutsche Flüchtlinge aus
Spanien gerichtete Botschaft und erkläre mich seitens der
Stadt Stuttgart und des Deutschen Auslands -
i n st i t u t e s zur Mithilfe bereit .

Zugleich hat Oberbürgermeister Dr . Strölin dem Hilfs¬
fonds für die geschädigten Spanien -Deutschen d i e
Summe von 3000 RM . überwiesen .

Weitere Spenden für den Hilfsfond .

Berlin , 28 . Juli . Zur Verwaltung des Hilfsfonds für
die geschädigten Spanien -Deutschen hat der Leiter der Aus¬

landsorganisation der NSDAP ., Gauleiter Bohle , einen

Ausschuß eingesetzt und Gauamtsleiter Friedhelm Bür¬
bach mit der Geschäftsführung beauftragt . Der Sitz des

Hilfsausschusses ist Berlin . W 35 , Tiergartenstroße 4a ( Aus »

landsorganifation der NSDAP .) , Tel . B 2 ( Lutzow ) 7941 .
Inzwischen sind zahlreiche wsitere Spenden zu Gunsten

der deutschen Flüchtlinge aus Spanien eingegangen :
Der Reichs - und preußische Minister des Innern , Dr .

Frick , -hat die Summe von 10 000 RM . zur Verfügung ge¬
stellt .

Die Reichsdeutschen in der Schweiz haben tele¬

graphisch für die Unterstützung ihrer Kameraden in Spanien
den namhaften Betrag von 12 000 RM . gespendet .

Die Leitung der
'

Auslandsorganisation der NSDAP ,
hat dem Hilfsfond den Betrag von 10 000 RM . überwiesen .

Der SS .-Gruppenführer von dem Vach - Zelewski - Breslau
ließ dem Hilfsfond als Spende der schlesischen SS .-Männer
1000 RM . zugehen .

Der Abtransport der Ausländer .

Madrid , 29 . Juli . In Madrid herrscht weiterhin Ruhe .
3m Stadtinnern ist der Verkehr lebhaft , Stratzen -
und Untergrundbahnen verkehren wie üblich , die CafSs sind
stark besucht , und auch die Kinos sind geöffnet . Der Kraft¬
wagen verkehr zu privaten Zwecken ist eingestellt , da die be -

schlagnaihmten Kraftwagen den Wach - und Transportdienst
innerhalb und außerhalb der Stadt vornehmen . Auffallend
im Stadtbilde sind die zahllosen Krankenwagen
sowie mit -der Roten -Kreuz -Fahne ausgerüstete Privatautos ,
die vom frühen Morgen bis zum Abend zwischen der Kampf¬
front und den Madrider Hospitälern und Lazaretten hin -
und herfahren .

Das Büro des diplomatischen Korps in Madrid , das

zum gemeinsamen Schuh der Interessen der in Madrid an¬
sässigen Ausländer kürzlich gebildet worden ist , erklärt , daß
die .Regierung bemüht bleibe , die Abfahrt eines Sonder¬

zuges für Aus länder nach Valencia ficherzuftellen . Die

genaue Abgangszeit steht noch nicht fest , doch glaubt man ,
daß die Abfahrt frühestens am Freitag oder Samstag er¬
folgen wird . Die Angelegenheit wird vom Ministerium für
öffentliche Arbeiten bearbeitet . Die Fahrt des Sonderzuges
wird unter dem besonderen Schutz der Regierung stehen , die
für eine glatte Abwicklung der über 500 Kilometer langen
Reise weitgehende Bürgschaften übernimmt . Da sich Die

deutsche Kolonie in Madrid gesichert fühlt ,
werden voraussichtlich nur solche deutsche Volksgenossen den
Sonderzug benutzen , die einen Urlaub antreten oder die
Olympischen Spiele in Berlin besuchen wollen .

Marristenführer Prieto bangt vor der

Zukunft .

Paris , 29 . Juli . ( Funkmeldung .) Der Vertreter
von Havas in Madrid berichtet über eine Unter¬

redung mit dem Marxistenführer und früheren
Minister Prieto . Dieser gab zunächst die üblichen
Erklärungen über die in Madrid herrschende Siegeszu¬
versicht ab . Als Beweis , daß die Regierungsstreitkräfte
noch nicht mit allem Nachdruck vorgegangen seien , führt
er an , daß man von einer Bombardierung des Alkazar -

Palastes in Toledo abgesehen habe , um keine Kunst¬
schätze zu gefährden . Daraus scheine hervorzugehen , daß
die Nachrichten von der Kapitulation des Alkazars , die

am Dienstag verbreitet wurden , nicht zutreffen .

Auffallend ist die pessimistische Färbung der

weiteren Äußerungen Prietos . Er sagte u . a . : „ Sollte

der Kampf noch einen Monat dauern , wären die Folgen
sehr ernst . Wenn aber nicht alles binnen 2 Monaten

beendet sei , dann habe man gegenwärtig überhaupt gar
keinen Anhaltspunkt mehr , um sich ein Urteil über das

dann folgende politische und soziale Leben und über die

Beziehungen zwischen der gesetzmäßigen Regierung und

dem Volk in Waffen zu machen .
"

Burgos meldet Besetzung wichtiger Gebäude

in Madrid .

Hendaye , 29 . Juli . (Funkmeldung .
'

Vom Sonder¬

berichterstatter des DNB .) Am heutigen Mittwoch um

1,30 Uhr früh teilte der Sender der Nationalisten in

Burgos mit , man sei im Besitz von Nachrichten , die

darauf schließen ließen , daß die regulären Truppen der

Armee sowie der Guardia Civil sich nun ebenfalls offen

gegen die Madrider Regierung erklärt und den Ver -

kehrspalast sowie die Bank von Spanien

besetzt hätten . — Eine Bestätigung dieser Nachricht

liegt vorläufig nicht vor .

Die Internationalen

Tamwettspiele in Berlin .

Das große Tanztreffen anläßlich der Olympischen Spiele ,
das an 14 Abenden Gelegenheit gibt , die Tanzkunst von 14

Völkern — Nationaltänze , Thor - , Einzel -
, Ballettänze — zu

vergleichen , ist in der Volksbühne vor einem vielsprachigen

Publikum würdig eröffnet worden . Der Nationaltanz hatte
den Vorrang . Die Penzberger Volksgruppe : aus

Bayern unter Führung von Sepp Leitner gab mit Schuh¬

plattler und Mühlrad einen kräftigen Auftakt . Der von Errch
I a n i e tz geleitete Märkische Tanzkreis verwandte

altdeutsche Reigenmotioe , näherte sich jedoch mit seiner vor¬

geschrittenen Technik — im Spiel der Schwerter , im Gleiten
der „ Weberschiffchen

"
, in der Vielverschlungenheit der

Ketten — dem Kunsttanz . Einen für uns neuen und un¬

gemein reizvollen Eindruck vermittelte die Tanzgruppe Boris

Sonera aus Sofia . In ihren Rundtänzen lebte sich in

herrlicher llngebundenheit das bulgarische Bauernvolk aus .
Der Tanz entwickelte sich zwanglos aus dem Treiben auf dem

Dorfplatze . Es war , wie es jeden Sonntag um den Zieh¬
brunnen herum geschieht : di « Jugend in ihren schönen bunt¬

bestickten Festtagsgewändern sammelt sich um ein paar alte

Spielleute , die unermüdlich auf ihren primitiven Instru¬
menten , der Kawal ( Hirtenflöte ) , der Eaida ( Sackpfeife ) , der
Eusla ( einem kleinen Streichinstrument mit drei Saiten ) und
dem Kalbfell , eine für unser Ohr etwas monotone Musik er¬

zeugen . Das beweaungslustige Völkchen läßt sich van ihr
und einem spaßigen Antreiber in den Tanz wiegen . Im Chor
gejauchzte Refrains begleiten die pantomimischen Figuren ,
unterstreichen die Rhythmik der Paukenschläge , die sich in
einen Wirbel , in ein Furioso steigert . Alte , unverzierte
Volkskunst , aus slawischen und orientalischen Elementen ge¬
mischt , am ursprünglichsten wohl in einem nächtlichen Tier -

mummenschanz am Lagerfeuer der Hirten .

♦

Man darf gespannt fein zu erfahren , nach welchem Ge¬
sichtspunkt das internationale Schiedsgericht die einzelnen
Tanzleistungen bewerten wird . Gestehen wir nur : es wehrt
sich etwas in uns bei dem Gedanken , daß künstlerische Dar¬
bietungen aneinander gemessen werden sollen . Namentlich
bann , wenn es sich um altes Volksgut handelt . Kann man
sagen , eine Pinie sei schöner als eine Tanne ? Aber auch beim
stilisierten Tanz , der eine persönliche Schöpfung ist , regen sich
gegen eine Klassifizierung Bedenken , weil schließlich auch im
einzelnen sich ein Volkstum ausspricht . Immerhin hat hier
das Gelernte , das Können oder der Grad der Selbständigkeit
in der Formgebung einen Maßstab . Und es wird in jedem
Falle zu entscheiden fein , wie weit die Mittel mit der
künstlerischen Absicht harmonieren .

Der zweite Tanzabend wurde von einer Italienerin ,
Britta Schellander und von unserer P a l u c c a be¬

stritten . Sollen wir sagen : Beitritten ? Zwei Naturen , jede
ein eigener , unwiederholter Reiz . Die Schellander von einer
erstaunlichen Plastik der Gebärde . Sie gibt ein klares , ge¬
schlossenes Erlebnis . Wie sie das Thema „ Vorahnung

" mit
vibrierendem , aufbäumendem Körper oder das „ Spiel der
Wellen " mit gleitenden , wirbelnden Bewegungen zum Kunst¬
werk formt ! Eine streng stilisierte , mit Bewußtheit „ an¬
gewandte

"
Kunst . Diese Eigenart gibt sie fast programmatisch

kund , wenn sie am Ende einen „ primitiven Tanz
"

parodiert .
Die Palucca ist dagegen ein heiteres , verströmendes , sich
Überschlagendes Temperament . Ein Elfenspuk . Ein roman¬
tisches Wesen . Sie beherrscht das Technische mit einer Voll¬
kommenheit , daß es mühelos -unwirklich erscheint . Ihr Körper
ist schon kein Instrument mehr , sondern das Leben an sich .
„ Tanzfreude "

, „ Schwungtanz
" : das ist die Palucca . Aber

sie erscheint auch nicht fremd , wenn sie eine „ Elegie
" von

Respighi auslebt , wenn sie aus Trauer und Versunkenheit
sich erhebt , mit verklärter Gebärde den Sternenhimmel um¬
kreist .

4 *
Die Tanzweitspiele sollen Spitzenleistungen bieten . Es

ist daher verständlich — wenn auch für den Fachmann , der
eine Entwicklung zu sehen wünscht , bedauerlich — , daß unsere
deutschen Meister auf ihre Meisterstücke zurückgreifen . Aus¬
wahl des Bewährten , nicht neue Entwürfe , neue Fragestel¬
lungen füllten das Programm Harald KreUtzbergs und
der Tanzgruppe Günther ( München ) . Doch kann gesagt
werden , daß sie in ihrer Art eine künstlerische Geschlossen¬
heit , ein reines libereinstimmen von Sinn und Ausdruck , von
Wollen und Können darstellen . Kreutzberg ist der Ge¬
stalter , der Schauspieler unter den Tänzern . Er zeigt nicht
Stimmungen , sondern Menschensymbole — mit unvergleich¬
licher Umrißschärfe und Verwandlungskunst . Da ist der
König mit der Gebärde des Übermenschen , da der tierisch - tolle
Henker , der heiter -unbeschwerte spanische Straßensänger , der
Spitzbube Till Eulenspiegel . Von welcher Beseeltheit di «
Gotik seines Engels der Verkündigung ! Und hier durch¬
bricht er das Bildprinzip , hier entwickelt sich zwischen Ahnung
und Erfüllung ein Drama . — Die Tanzgruppe Günther
bildet zu ihm einen Gegensatz . Sie ist lyrisch gestimmt , rein
dekorativ . „ Klänge und Gesichte

"
sind ins Visuelle über¬

tragene Töne und Rhythmen von Pauken , Flöten und
Schellen , „ Tänze zu Ehren von Tag und Nacht

'
bewegte Al -

fresco - Bilder zwischen Erwachen und Traumversunkenheit .
Erlesene Gestalten mit vollendeter Körperschulung und
musikalischer Disziplin .

*
Das künstlerische Niveau der folgenden Abende war so

ungleich , daß mir uns fragen mußten , ob es sich denn ! immer
um repräsentative tänzerische Leistungen handelte .
Am wenigsten schien uns glaubhaft , daß Wien , eine Stadt ,

die heute wie ehedem als eine Hochburg der Tanzkunst
gelten kann , sich nicht besser hätte vertreten lassen können ,
als durch die Gruppe Heppner . Auch das Kärntner
Konservatorium ( Metzger - Wanggo ) kann schwerlich in
ernsthaften Wettbewerb treten , weil die vorgetragenen Stil¬
tänze erst die Kunstzone berühren . Wären in diesem Falle
Volkstänze nicht geeigneter gewesen ? Darin sind die lebens¬
frohen Kärntner reicher als mancher andere Älplerstamm . . .
Lili Green , Vertreterin der Niederlande , erwies ein
ihrem Volkstum entsprechendes — mehr beschauliches Tem¬
perament . Die blonde Spanierin Almut D o r o w a zeigte
meisterhafte Beherrschung des Kastagnettentanzes . Irene
Vera P o u n g ( Australien ) beschränkte sich — aber nicht
ohne Witz — aus kabarettistische Piecen . Griechenland schickte
den Athener Angelo E r i m a n i . Er und seine Partnerin
Mary Barbajanny zeigten einen Spitzentanz und einen
Pan - Tanz . In allen Techniken geübt , vor allem im Spitzen¬
tanz ist Mia Corak - Slavenska aus Jugoslawien . Die
schöne Frau bedient sich mannigfacher Veleuchtungs - und
Kostümeffekte . Ihr Tanz ist Szenenkunst . Ihr ursprüng¬
liches Wesen tritt am erfrischendsten in einem kroatischen
Tanz aus der Posavina hervor .

4 »

Erst wieder am Ende der ersten Hälfte der zweiwöchigen
Tanzreihe schloßen sich Kräfte zusammen , die sich die Waage
hielten : das indische Ballett Menaka und Mary Wig -
man mit ihrer Tanzgruppe . Und es war noch etwas an¬
deres , als ihr hoher künstlerischer Rang , der diese Stunden
kostbar macht « : ein Gemeinsames im tiefsten Grunde ihrer so
verschiedenartigen Schöpfungen , eine sakrale , weihevolle
Stimmung . Menaka , die große Erneuerin altindischer Kult¬
tänze — wir kennen sie von früheren Gastspielen her — ,
erscheint uns ebenso als eine Priesterin , rote die Deutsche
Wigman , die unsere Tanzkunst zum Pathos erhoben hat . Die
Menaka schöpft mit ihren Mitspielern aus dem Figuren - und
Bewegungsreichtum der Überlieferung . Sie gehorcht tausend¬
fältigen Gesetzen des Tempeldienstes . Sie übt diese Gesetze
bis in ihre letzten , feinsten Verästelungen aus . Nur selten
verstehen wir die Bedeutung der komplizierten Rhythmen , des
Fingerspiels , der Hals - und Gliedergesten . Ein Lächeln ,
wie auf den Gesichtern frühgriechischer Plastiken , gibt uns
Rätsel auf . Doch fühlen wir den hohen Adel dieser National -
lunst , sind wir ergriffen von dieser fremden Schönheit , die
selbstvergesien dem Göttlichen dient . — Mary Wigman ge¬
horcht nur den Gesetzen eigener Eingebung , doch führt sie
ebenso zum Übersinnlichen hinan , wenn ihr Chor , zu gotischen
Bögen geformt einen Lobgesang versinnbildlicht , wenn sie
mit dem Schicksal ringt und sich erhaben ihm ergibt , wenn
sie ihre Schar im Bittgang feierlich gliedert oder im Hexen -
tanz zu höllischer Ekstase steigert .̂

Es war ein schönes Beispiel künstlerischer Verbundenheit ,
als eine junge Inderin ihr einen weißen Blütenkranz um
die Schultern legte . JJ . K .
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WOmiter zu einer gesunden Lebenssuhrung .

Reichsminister Dr . Frick eröffnet den internationalen Sportärzte - Kongretz .

Sportlicher Wettkampf ist wichtigstes
Erziehungsmittel .

Berlin , 28 . Juli . Der Reichs - und preußische Minister
des Innern , Dr . Frick , hielt bei der Eröffnung des Sport¬
ärztekongresses am Dienstag eine Ansprache , in der u . a .
ausführte :

Meine Herren Ärzte ! Sie haben als ausländische und
deutsche Sportärzte die Zeit der Olympischen Spiele für ihren
internationalen Kongreß gewählt , um ihre Verbundenheit
mit der Idee dieser Spiele zu bekunden . Das Bildungsideal ,
das diesen Spielen die Richtung gibt , ist das des gesunden ,
schönen und kraftvollen Menschen ! Es liegt in ihm die A b -
wendung von der llberbew » rtung des rein
G e i st i g e n , Verstandesmäßigen , die eine Zeit lang auch in
Deutschland vorherrschend gewesen ist . Weit entfernt , die
Bedeutung des Geistes und der Seele herabsetzen zu wollen ,
wissen wir doch , daß engste Verbindungen zwischen
Kraft und Schönheit des Leibes und der geistigen Haltung
des Menschen hestehen . Das Bewußtsein körperlicher Gesund¬
heit und sportlichen Könnens ist Grund genug , mit Selbstver¬
trauen die Aufgaben des Lebens anzugreifen .

Körperliche Erziehung ist die Erziehung vom Körper¬
lichen aus und trägt besonders bei der Jugend die größten
Erfolgsmöglichkeiten in sich . Die Freude anSpiel und
Sport , die Lust am Messen der Kräfte im Wettkampf ge¬
hört zu den Urinstinkten des menschlichen Seelenlebens . Es
sind dies Eefühlsmomente , die zur Heranbildung einer kraft¬
vollen Jugend , eines kraftvollen Volkes überhaupt nicht ent¬
behrt werden können .

Der sportliche Wettkampf ist als wichtiges Erziehungs¬
mittel zu bewerten . In dem Wettkampf liegende E e -
fahren lassen sich vermeiden , wenn die körperliche Betäti¬
gung sich der Altersstufe , der körperlichen Eignung des ein¬
zelnen angleicht . Darin aber liegt gerade ihre Aufgabe , die
Sie als Arzte zu lösen haben , indem Sie den Weg zeigen , wie
es möglich ist , Schädigungen und Überanstrengungen zu ver¬
meiden und auch die Menschen höheren Alters in ihrer Ge¬
sundheit und Leistungsfähigkeit zu erhalten .

Der Wert der Leibesübungen bemißt sich jedoch nicht
so sehr nach dem Nytzen , den der einzelne für seine Gesundheit
davon hat , als vielntehr nach dem Gewinn für die g e s a m t e

Volkserziehung . Nirgends kann die Kameradschaft
besser gedeihen und sich entfalten als in der Mannschaft beim
Sport . Unmittelbar schlingen sich hier die Fäden zur echten ,
gefühlsmäßig begründeten Volksgemeinschaft . Deutschland
darf für sich in Anspruch nehmen , durch seinen Turnvater
Jahn gerade diese Gedanken maßgeblich in die körperliche
Erziehung eingeführt zu haben . Jahn schrieb in der Be¬
gründung seiner Deutschen Turnkunst durch seine 1810 er¬
schienene Schrift „ Deutsches Volkstum " vom Kraftbcgriff in
den Leibesübungen . Eine Form dieses Kraftbegriffes nennt
er die „ Einigungskraft des Volkes "

. Er erhofft
von der Turnkunst eine Festigung des Volkstums .

Wenn Schönheit , Kraft und Mut aufs höchste geachtete
Tugenden

"
des jungen Menschen sind , so wird dies auch aus¬

schlaggebend sein für die Lebensverbindung , die er in seiner
zukünftigen Ehe treffen wird , und so wird die Erziehung
durch die Leibesübungen auch zur Erziehung zu Erb -
gesundheit und Rassereinheit und zu einer er¬
wünschten Auslese des Schönen und Kraftvollen führen .

Die O l y m p i s ch e n S p i e l e sind ein Fest der Lebens¬
freude , Lebensfreude aber ist Freude an der Gesundheit und
Freude am Können . Sie ist ohne Gesundheit undenkbar .
Als Wegbereiter zur gesundheitlichen Lebensführung wird
ihr Wirken um so erfolgreicher sein , wenn Sie ihre Aufgabe
nicht nur als Mahner auffassen , die vor gesundheitlichen Ge¬
fahren warnen , sondern auch positiv aus ihrem Wissen heraus
mit eigenen Anregungen hervortreten .

Ich freue mich , feststellen zu können , daß bekannte Ärzte
in der neugegründeten Deutschen Reichsakademie
für Leibesübungen führend mitarbeiten und im
Medizinischen Institut und Arzthaus dieser Akademie eine
schöne Stätte ihres Wirkens erhalten haben , wie ja schon das
Arzthaus in Garmisch der Mittelpunkt der gesamten ärzt¬
lichen Versorgung der Olympischen Winterspiele gewesen ist .

Ich bin überzeugt , daß Sie als Ärzte der Sportbewegung ,
der gesamten Erziehung durch Leibesübungen noch viel zu
geben haben . Möge es ihnen gelingen , die wissenschaftliche
Forschung in tägliche Verbindung mit dem Leben des Volkes
zu bringen und ihr dadurch erst eigentlichen Wert zu ver¬
leihen .

Ich begrüße ihren Kongreß auf deutschem Boden und
wünsche ihm einen erfolgreichen Verlauf . .

Frauen mit der Waffe in der Hand .
In Madrid hat die marxistische Arbeitermiliz selbst
Frauen mit Waffen ausgerüstet . ( Weltbild , K .j

HM

MäB

Geburtstag Mussolinis .

Glückwünsche des Führers .

Berlin , 28 . Juli . Der Führer und Reichskanzler hat dem
Königlich Italienischen Ministerpräsidenten Benito Musso¬
lini zu seinem Geburtstag telegraphisch Glückwünsche über¬
mittelt .

Li neuer Witt aus dein Wege zur Reitzpotizei ,
Notunterkunft für die diplomatischen

Vertretungen .

Ein Organisationsckrlatz Himmlers .

Berlin , 28 . Juli . Der Reichsführer - SS . und Chef der
deutschen Polizei wendet sich in einem Rundevlaß vom
22 . Juli 1936 an die Länderregierungen außer Preußen und
gibt für das ganze Reich einheitliche Richtlinien
zur Organisation der Eemeindepolizeiver -
waltungen auf der Grundlage der bereits in Preußen
durchgeführten Maßnahmen . So wird die Dienstauf -
s i ch t über die Gemeindepolizeiverwaltungen im ganzen
Reich einheitlich geregelt . Auch in der Frage der
Beschulung werden die Ländervegierungen ersucht , die bisher
nur für Preußen geltenden Runderlasse auch in den übrigen
Ländern sinngemäß Äurchzuführen .

Um sich über die Personwlverhältniffe bei den außer -
preußischen Gemeindepolizeiverwaitungen zu unterrichten ,
ersucht der Reichsführer -SS . und Chef der deutschen Polizei
die Länderregierungen ihm bis zum 1 . Oktober d . I . die
Unterlagen über die Offiziere der (Semeindepolizei . die
oberen Kriminalbeamten uNd die Polizei - und Kriminal -
kommissave -AnWärter vorzulegen .

Sehr eingehend befaßt
'
sich dieser Organisationserlaß

mit der Frage des Ersatzes bei den Gemeindepolizei -
vevwaltungen . Die Polizeiwachtmeisterstellen der Gemeinde¬
vollzugspolizei sind nach den Anstellungsgrundsätzen zu 9 0
v . H . den Versorgungsanwärtern vorbehalten .
Die restlichen 10 v . H . der Wachtmeisierlausbahn des Ge -
meindeoollzugsdienstes sind mit für den polizeilichen Voll¬
zugsdienst geeigneten nationalsozialistischen

Aus Aunst und Leben .

* Residenztheater . Mit dem Lustspiel : „ Er , der U n -
w i d e r st e h l i ch e" von Walfried gab das Tegernseer
Bauerntheater seine letzte Neuaufführung . Die Geschichte
vom Dorf - Don - Juan , der in der Jugend alle Frauenherzen
brach , ohne sich zu binden , und der nun , ein älterer Herr ge¬
worden , aus Freundschaft zum Dorfwirt noch einmal Angeln
wirft , um die geköderte Susi dem Wirt zu überlassen — und
der nun sich erstmalig ernstlich verliebt , so daß der Wirt leer
ausgeht , ist sehr anspruchslos , zahm und ohne inneren Motor .
Betty Schwingenschlegel , Otto Köhler , Otto
Sauer und Hiasl S ch u st e r waren daher schon gezwungen ,
ein wenig in Lachen zu m a ch e n . So etwas bekommt aber
keinem Lustspiele recht . — Das Gastspiel der Tegernseer ist
am Ende . Alles in allem : es ist ein Ensemble , das sich sehen
lassen kann . Einige der männlichen Darsteller ragen weit
über den Durchschnitt . Man wird diese ehrlichen , instinkt¬
sicheren Spieler gerne wieder sehen . Wenn sie sich ent¬
schließen können , auch einmal ernste und wertvolle Bauern¬
stücke zu spielen , wird unser Beifall noch begründeter sein .

H . R .
* Wemheuer - Abend im Kurhaus . Der Name Wemheuer

hat in Wiesbaden guten Klang . ErichWemheuer , der
vor einigen Jahren als Mitglied des Kurorchesters verstarb ,
hat seine fruchtbare kompositorische Begabung auf seinen
Sohn Werner vererbt , der als Theaterkapellmeister oft
genug in die Lage kommt , rasch irgend eine Schauspielmusik
oder Balletteinlage komponieren zu müssen . Am Dienstag¬
abend war dem Schaffen beiderWemheuerein Konzert
des Kurorchesters gewidmet . Der erste Teil des Programms
war der eigentlichen Konzertmusik vorbehalten . Einer
technisch sehr gewandten und flüssigen „ Ouvertüre " des
Varers stand mit der hegende

" des Sohnes ein Werk von
minder ausgeglichener Form , aber freilich uns heute stärker
fesselndem Gehalt gegenüber ; nur wäre dem spannungs¬
reichen Kontrast zwischen hymnischer Verhaltenheit und
bizarrer Fugato - Erregtheit eine knappere Prägung wohl
förderlich gewesen . Daß Vater und Sohn die Klangmittel
des Orchesters aus persönlicher Erfahrung bis ?ns Kleinste
kannten und kennen , bezeugten die dann folgenden kleineren
Stücke sehr nachdrücklich . Die „ kleine Suite nach altdeutschen
Kinderliedern " von Erich Wemheuer sei besonders hervor¬
gehoben ; sie könnte das llnterhalturmsprogramm des Kur¬
orchesters bereichern . Der Rest des Abends gehörte Tänzen
und Märschen , darunter einem preisgekrönten Walzer von

Kämpfern zu besetzen , und zwar erfolgt die Einstellung
dieser Bewerber in sogen . Eingangsstellungen , das heißt in
solchen Stellen , die für die endgültige Anstellung als Be¬
amter eine Probedienstzeit erforderlich machen . Ein -

gestellt werden nach dem Organffationserlaß nur National¬
sozialisten , die vor dem 14 . September 1930 ihre Eintritts¬
erklärung in die NSDAP , abgegeben haben , ( in Ausnahme¬
fällen genügt die Zugehörigkeit zu SS . , SA . oder HI .) vor
diesem Zeitpunkt und die üblichen für die Beamtenlaufbahn
vorgesehenen Bedingungen erfüllen .

Alle diese bisher nur für Preußen geltenden Bestim¬
mungen sind jetzt sinngemäß auch in den übrigen Ländern
durchguführen , sodaß all « wichtigen organisatorischen Fragen
der deutschen Gemeindepolizswerwwltung nunmehr im

ganzen Reich einheitlich geregelt werden .

Oberst Lindbergh bei Generaloberst Göring

zu Gast .

Berlin , 28 . Juli . Oberst Lindbergh und Frau

waren am Dienstagmittag gemeinsam mit dem amerika¬

nischen Militärattache Major Smith und dem Heereslust -

fahrtattach « Kapitän König und deren Gattinnen Gäste im

Hause des Ministerpräsidenten Generaloberst Göring .

Erich Wemheuer und Stücken seines Sohnes , denen wir schon
im Theater begegnet sind und ihre zündende Wirkung da
umso besser haben erproben können . Werner Wemheuer stand
selbst am Pult , und das Kurorchester folgte ihm mit
kollegialer Sympathie . Das Publikum bezeugte sehr freund¬
lichen Beifall . W . St .

• Die Regensburger „ Domspatzen " beim Führer . Die

Regensburger „ Domspatzen
"

statteten am Dienstag dem
Führer auf dem Obersalzberg einen Besuch ab , um ihm für
die Förderung des Chores zu danken . Die „ Domspatzen

" er¬
freuten den Führer durch einige Proben ihrer einzig da¬
stehenden Kunst .

* Der Komponist Heinrich Kaminski mit der Harry -
Kreismann - Stiftnng ansgezeichnet . Der Ertrag der H a r r y -
Kreismann - Stiftung für das Jahr 1936 ist auf
Grund einer Bekanntmachung des Reichs - und preußischen
Ministers für Wissenschaft , Erziehung und Volksbildung ,
Rust , dem Komponisten Heinrich Kaminski in An¬

erkennung seiner künstlerischen Leistungen und zur Förderung
seiner weiteren Arbeiten verliehen worden .

* Umstellung der Pariser Theater . Die Pariser Theater ,
bisher das Sorgenkind der städtischen Steuerverwaltung ,
werden in der kommenden Spielzeit eine grundsätzliche Um¬
stellung erfahren . Zunächst wird der Beginn der Vorstellun¬
gen um ein bis zwei Stunden früher gelegt werden , nach¬
dem in der Mehrzahl der Theater bisher die Vorstellung nur
ein mitternächtliches Vergnügen der oberen Gesellschafts¬
schicht gewesen ist . Auch die Privattheater werden sich der
französischen Klassiker erinnern . Corneille und Racine ,
Victor Hugo und Henri Becqne stehen auf dem Programm .
Der Frackzwang wird allgemein abaeschafft , und mit Ein¬
mütigkeit preist die französische Presse den Vorzug der Ve -
sucherorganisationen , von denen jetzt erklärt wird , daß sie
auch die Krise im deutschen Theaterleben überwunden haben .
Bemerkenswerterweise gehen die französischen Dramatiker
auch daran , bekannte französische Romane der Weltliteratur
zu dramatisieren . So wird bereits eine Dramatisierung
von Flauberts „ Madame Bovary

"
angekündigt .

* Diamanten -Ausstellung in Amsterdam . Anläßlich des
25jährigen Bestehens der Amsterdamer Diamantenhandels¬
börse wird in Amsterdam im September eine Diamanten «
Ausstellung veranstaltet werden , bei der die größten Dia¬
manten der Welt zu sehen sind . Die englische Krone wird
den C u 11 i n a n , den größten Diamanten der Welt , der
in Amsterdam geschliffen wurde , für die Ausstellung zur
Verfügung stellen .

In Jrun , nahe der französischen Grenze .

Hendaye , 28 . Juli . Auf einer Konferenz der in St . Jean
de Luz befindlichen und in Spanien akkreditierten aus¬
ländischen Missionschefs wurde der Beschluß ge¬
faßt , den offiziellen Sitz der diplomatischen Vertretungen auf
spanischem Boden in Jrun , nur wenige 100 Meter
von der französischenGrenze , gemeinsam , in einem
zu diesem Zwecke gemieteten Haus zu errichten . Die deutsche ,
amerikanische , italienische , norwegische und tschechische diplo¬
matische Vertretung bezogen dort bereits am Dienstagnach¬
mittag provisorische Amtsräume . Da Postsendungen nach
Jrun nichtdurchkommen,wirddiegesamteKorrespon -
d enz nach Hendaye postlagernd gerichtet .

Der englische Botschafter befindet sich in Zara uz , wo
ihm englische Kriegsschiffe zur Verfügung stehen . Der fran¬
zösische Botschafter will an Bord eines französischen Kriegs¬
schiffes vor San Sebastian bleiben .

Havas meldet aus Bayonne : Das amerikanische
Kanonenboot „ Cayut "

ist von San Sebastian kommend am
Dienstagabend im französischen Hafen St . Jean de Luz ein -
getroffen . An Bord befanden sich u . a . der Botschafter der
Vereinigten Staaten mit seiner Frau und mehrere Bot¬
schaftssekretäre , die mit dem gesamten diplomatischen Gepäck

an Land befördert wurden .

Die englische Aufrüstung .

Aufstellung einer Jnfanteriereserve beabsichtigt .

London , 28 . Juli . Kriegsminister Duff - Cooper
teilte am Dienstag im Unterhaus mit , daß er beabsichtige ,
eine neue Jnfanteriereserve mit einer An¬

fangsstärke von 17 000 Mann zu schaffen . Die
Verpflichtung zur Dienstleistung laute auf sechs Jahre ,
nach deren Ablauf die Reservisten die Möglichkeit zu einer
weiteren Dienstzeit von vier Jahren erhielten . In die Reserve
sollen unverheirateteLeuteimAlterzwischen
17 und 25 Jahren aus Großbritannien aufgenommen
werden . Für das erste Dienstjahr ist eine Ausbildungszeit
von 26 Wochen vorgesehen , für alle weiteren Jahre Übungen
von je 14täjjiger Dauer . Während der Ausbildungszeit er¬
halten die Reservisten die gleiche Löhnung wie die Linien¬
truppen . Hinzu kommt eine jährliche Prämie in Höhe von
6 Pfund , die nachträglich ausgezalt wird .

Die Beleidigung Sir John Simons
im Unterhaus .

Locks entschuldigt sich .
London , 28 . Juli . Der oppositionelle Arbeiterparteiler

Locks entschuldigte sich am Dienstag im Unterhaus in aller
Form wegen der in der vorigen Woche erfolgten Beleidigung
des Innenministers Sir John Simon , beit er einen Lügner
nannte . Bekanntlich mußten Locks und zwei weitere Parla¬
mentsmitglieder wegen dieser Angelegenheit das Unterhaus
verlassen , wobei es zu ungeheuren Tumultszenen kam .

Die Lage in Palästina .

Zunehmende Aktivität des englischen Militärs .

Jerusalem , 29 . Juli . Die Militäraktionen gegen
die Aufständischen , besonders in den Gebirgsgegenden ,
häufen sich , wobei regelmäßig Bombenflugzeuge
eingesetzt werden . Am Montag entspann sich zwischen
Militärabteilungen und Aufständischen im Samaria - Gebirge
ein Gefecht , in dem die Aufständischen am Dienstag mit un¬
bekannten Verlusten zurückgeworfen wurden . Bemerkens¬
wert ist die Aussage eines verwundeten Gefangenen , welcher
25 Pfund als Abfindung en die Rekruten aushebenden Auf¬
ständischen gezahlt hatte und trotzdem zwangsweise Waffen¬
dienst leisten mußte .

In der Gegend von Nablus wurde eine Polizei -
Patrouille angegriffen . Sechs Araber und ein
britischer Polizist wurden dabei getötet . .
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Verlehrsopfer : Eine traurige Bilanz .

141 Tote und 4090 Verletzte in der vergangenen Woche .

Der Reichs - und preußische Verkehrsminister gibt
bekannt :

141 Tote und 4090 Verletzte find die Opfer des Straßen¬
verkehrs im Deutschen Reich während der vorigen Woche .
Der Minister mahnt : Ihr Jugendlichen auf
Motorrädern , fahrt vorsichtig . Wenn ihr mit
lautem Geknatter und übermäßiger Geschwindigkeit durch
belebte Straßen rast , zeigt ihr nicht Schneid und Fahrkunst ,
sondern Unreife und Rücksichtslosigkeit .

*
Angesichts der anhaltend hohen Zahl von schweren

Verkehrsunfällen wird man sich sagen müßen , daß jeder
Verkehrsteilnehmer bis zu einem gewissen Grade mit¬
schuldig ist , solange nicht jeder einzelne ein H ü ch st m a tz
von Disziplin , Vorsicht und Rücksichtnahme
aufbringt , ganz gleich ob es sich um den Fußgänger , den
Rad - oder den Kraftfahrer handelt .

Bei den Fußgängern wird vielfach beobachtet , daß
sie beispielsweise Straßenkreuzungen mit betonter Lang¬
samkeit überschreiten und dadurch den Verkehr oft unnötig
aufhalten .

Radfahrer vertrauen vielfach ersichtlich darauf , daß
sie schwerer zu fassen sind , fahren noch immer häufig zu
Zweien und Dreien nebeneinander und kümmern sich vor
allem in erschreckend geringem Maße um die Vorschrift des
Abwinkens , wenn sie ihre Fahrtrichtung ändern ; gleich¬
wohl wollen sie bei ihren plötzlichen Schwenkungen immer
noch im Recht sein , wenn sie dann infolge ihrer Nachlässig¬
keit angefahren werden .

Motorradfahrer halten Ortsstraßen zuweilen
immer noch für Rennbahnen , und hinsichtlich der Autos
hört man aus den Kreisen der übrigen Verkehrsteilnehmer
noch viel zu häufig die Klage , daß gerade große und beson¬
ders starke Wagen sich nicht nur innerhalb der Ortschaften ,
sondern auch draußen auf den Landstraßen in rücksichtsloser
Weise durchzusetzen versuchen .

In Deutschland werden , wie die Unfallstatistiken
zeigen , im Jahresdurchschnitt 6000 Personen getötet und
150 000 verletzt , in U S A . d a g e g e n bei einer z w ö l f m a l
größeren Autoziffer im Jahre 1935 36000 Tote und
895 000 Verletzte . Die deutschen Ziffern sind also prozentual
um das Doppelte ungünstiger als in den Vereinigten
Staaten von Amerika ! Ähnlich liegen die Verhältnisse in
England .

Ein wenig erfreulicher Spiegel , der uns da vor¬
gehalten wird .

Berkehrssünden werden von jetzt ab in den Führerschein
eingetragen !

Im Einvernehmen mit dem Reichsoerkehrsminister hat
der Reichsinnenminister eine Anordnung getroffen ,
die neben dem erwünschten Verwaltungsgesetz sicher auch die

Erziehung zur Verkehrsdisziplin fördern wird .
Er bestimmt nämlich , daß aus Seite 4 der Führerscheine
alle Polizeistrafen und gerichtlichen Bestrafungen der In¬

haber dieser Scheine wegen Verletzung der Verkehrsvor¬
schriften vermerkt werden , soweit sie nach dem 31 . Juli
1936 rechtskräftig geworden sind . Gebührenpflichtige Ver¬

warnungen sind nicht zu vermerken . Die Eintragung hat
sich auf Art und Höhe der Strafe sowie auf die verletzte
Verkehrsvorschrift mit stichwortartiaer Angabe ihres In¬

haltes und der betreffenden Gesetzesbestimmung zu erstrecken .
Sie ist auf einem möglichst geringem Raum zu beschränken .
Die Eintragungen der Strafen sind durch die Abteilungen
vorzunehmen , die für die Erteilung oder Entziehung der

Fahrerlaubnis zuständig sind .

WiesbadensFlughafenimDeutschen Olympia -

Sternflug .

Die Flieger bereits unterwegs .

Am Dienstagmittag starteten in ganz Deutschland un¬

sere Olympia - Sternflieger zu ihrem zweitägigen Flug nach
der Reichshauptstadt . Bei diesem „ Deutschen Sternflug
1936 “

, den der Reichsluftsportführer aus Anlaß der Olym¬

pischen Spiele für die Mitglieder feiner Luftfport - Landes -

?
nippen aus sch rieb , werden vor allem die Anzahl der ange -

I » ertön Flugplätze , die Geschicklichkeit der Bosatzungen . die

Geisamtkilometevleistung ( mindestens 5 0 0 Kilo¬

meter ) und die Anzahl der je Flugzeug beförderten , Per¬

sonen bewertet . Infolge des z. T . überaus , ungünistigen
Wetters in den verschiedenen Gegenden Deutschlands stellte
bereits der Dienstagnachmittag hohe Anforderungen an das

fliegerische Können der Besatzungen . Von den 154 Teil¬

nehmern fielen , soweit bisher feststeht , drei Bosatzungen .
aus .

Stadtnachrichten .
Für den Sternflug sind insgesamt 80 Wertungsflug¬

häfen festgesetzt worden mit verschiedenen Wertungsziffern
für eine Zwischenlandung zu 3 , 6 und 9 Wertungsziffern .
Unter diesen befindet sich Wiesbaden - Erbenheim mit
der Nummer 59 und 6 Wertungspunkten . Zahlenmäßig be¬
wertet werden nur die in der Zeit des Wettbewerbs ange -

flogenen Wertungshäfen . Der Mindestaufenthalt auf jedem
Flugplatz beträgt 15 Minuten .

Jedes Flugzeug bekommt einen Beurkundungsschein zu¬
gestellt . Beurkunder in Wiesbwden -Erbenheim ist Herr
Baum . Als Kennzeichen sind auf beiden Seiten des Rumpf¬
vorderteils und auf der Unterseite der beiden Tragflächen
schwarze Buchstaben und Ziffern auf einer weißen Kreis¬
fläche mit einem Durchmesser von 50 Zentimter , die rot um¬
randet ist , angebracht .

Wehrunwürdig !

Richtlinien des Reichskriegsministers .

Soweit nicht schon wegen einer Verurteilung zu Zucht¬
haus die Wehrunwürdigkeit eingetreten ist , ist wehrun¬
würdig im Sinne des § 13 Abs . 1 e des Wehrgesetzes der¬
jenige , der rechtskräftig verurteilt wurde wegen einer Tat ,
die geeignet und nach dem Willen des Täters dazu be¬
stimmt war , den Bestand und die Sicherheit des national¬
sozialistischen Staates zu untergraben oder zu gefährden .
Der Reichskriegsminister stellt in Richtlinien hierzu fest ,
daß diese Wehrunwürdigkeit insbesondere dann eintrete ,
wenn der Täter rechtskräftig zu einer Freiheitsstrafe von
neun Monaten und darüber wegen folgender Delikte
verurteilt wurde :

Wegen Hoch - und Landesverrat , wegen einer
Straftat nach K 5 Nr . 1 der Verordnung zum Schutze
vonVolk und Staat ( Unternehmen oer Tötung des
Staatsoberhauptes , der Reichsminister usw .) , wegen einer
Straftat nach § 2 des Gesetzes gegen die Neubildung von
Parteien , wegen einer solchen nach § § 1 und 2 des Ge¬
setzes zur Gewährleistung des Rechtsfriedens ( An¬
griffe auf Leben und Amtsausübung der Richter , Polizei¬
beamten , Vertreter der Wehrmacht , der Partei und ihrer
Gliederungen , Einschmuggelung staatsgefährlicher Druck¬
schriften ) , wegen einer Straftat nach Art . 1 § 1 Abs . 1 und
§ 2 des Gesetzes gegen heimtückische Angriffe auf
Staat und Partei ( unwahre oder gröblich entstellte
Behauptungen , die das Wohl von Staat und Partei ge¬
fährden ) und wegen einer Straftat nach § 134 a und b
St .EV . ( Angriffe auf Reichsfarben und Partei -

symbole , gehässige Äußerungen hetzerischer Art über
leitende Persönlichkeiten von Staat und Partei ) .

Die Voraussetzung der Gefährdung des Bestandes und
der Sicherheit des nationalsozialistischen Staates soll , wie
der Minister erklärt , verhüten , daß der Täter , der sich eines
relativ unbedeutsamen Deliktes schuldig machte , vom Ehren¬
dienst am deutschen Volk ausgeschlossen wird und soll den
Bestrebungen solcher Personen begegnen , die sich durch
leichtere politische Delikte der Wehrpflicht zu entziehen suchen .
Wehrunwürdig wird nur , wer wirklich gefährliche Taten
begangen hat .

Der Lichtbildwettbewerb des Kur - und

Berkehrsvereins .

Das Ergebnis

des vom Kur - und Verkehrsverein ausgeschriebenen Wett¬
bewerbs zur Erlangung schöner , werbekräftiger Lichtbilder
von Wiesbaden liegt nunmehr vor . Das Preisgericht hat
aus der erfreulich großen Zahl der eingegangenen Bilder

( über 200 ) die 10 besten ausgewählt .
Die Preisträger sind : 1 . Preis : Hilde Kasper¬

lik , Mainz , Schottstraße 6 ; 2 . Preis : Hermann Menzel ,
Koblenz , Schloßstraße 12 ; 3 . Preis : W . von der Heyden ,
Wiesbaden , Rheinstraße 87 ; 4 . Preis : Christian Bücher ,
Wiesbaden , Röderstraße 47 ; 5 . Preis : Photo - Glück , Wies¬
baden , Taunusstraße 37 ; 6 . Preis : Josef Plum , W .- Schier -

stein , Biebricher Straße 19 ; 7 . Preis : P . Freydank , Berlin -

Steglitz , Martinstraße 6a ; 8 . Preis : Johanna Hoffmann ,
Wiesbaden , Städt . Krankenanstalt ; 9 . Preis : A . Strauch ,
Wiesbaden , Bahnhofstraße 12 ; 10 . Preis : M . Kohle , Wies¬
baden , Webergasse 22 .

Die preisgekrönten Bilder werden in der Wilhelmstraße
beim Kur - und Verkehrsoerein ausgestellt .

4 -

Das Preisgericht hatte es nicht leicht , eine befriedigende
Entscheidung zu treffen , da auch unter den in engere Wahl

gezogenen Bildern die Vorbedingungen nicht restlos erfüllt
waren . Anzuerkennen ist jedoch die rege Beteiligung ,
und wenn auch nicht jeder Versuch geglück ist , so dürste der
Wettbewerb ein Antrieb zu weiterem Schaffen der Photo -

freunde für unsere schöne Kurstadt sein . Zum Schluß dankt
der Wiesbadener Kur - und Verkehrsoerein allen Einsendern
für die Mühe und Arbeit zum Wettbewerb und hofft auf
fernere tatkräftige Mitarbeit .

45000 KdF . - Urlauber

in einer Woche
meldet der Gau Hessen -Rassau .

Unentdlich vielfältig ist die Arbeit des Amtes „ Reifen ,
Wandern , Urlaub “ in der NS .-Gemeinschaft „ Kraft durch

Freude
“ : Da gilt es Omnibusfahrten , Urlauberzüge ,

Dampferfahrten usw . zu organisieren , dort ruft ein Gau ,
ein Kreis , eine Ortsgruppe an , ste wollen Mittagessen be¬

stellt haben , andere wieder wollen auf einer Wocheneno -

fahrt übernachten dort ist für den ermäßigten Eintritt bei
einer Freilichtaufführung zu sorgen da soll dies und dort

soll jenes beachtet werden . Und all dieses stürmt Tag für

Tag , Woche für Woche und Monat für Monat auf diese
Männer ein , die dort fitzen und in der NS .-Gemeinschaft

„ Äraft durch Freude
“ im Amt „ Reisen , Wandern , Urlaub “

für die Erholung ihrer Arbeitskameraden zu sorgen haben .
Beidenkt man nun , daß in einem Gau wöchentlich

Tausende von Urlaubern hier und dorthin bewegt
werden , so bekommt man einen Begriff von der unendlichen
Arbeit,

'
die zu bewältigen ist . Hört man aber jetzt größere

Zahlen dann mag man es kaum fallen , wie dies « Organi¬
sation der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

“
, di « doch

nun auch erst im dritten Jahr besteht , sich in so kurzer Zeit
eingespielt hat .

Der Gau Hessen - Rasiau meldet für die vergangene
Woche eine Berkehrszahl von 45 362 Urlaubern !

Bei dieser Zahl bedenke man , daß im vorigen Jahr

nicht ganz 300 000 Urlauber durch das Amt „ Rersen , Wan¬
dern , Urlaub “ im Gau Hessen - Nassau bewegt wurden .

Von diesen 45 000 entfallen auf fremde Gaue 13 857

Urlauber und zwar aus den Gauen : Vaden , Kurhesien ,

Saarpfalz , Düsseldorf , Franken , Köln -Aachen , Thüringen ,
Schlesien , Sachsen , Magdeburg - Anhalt , Württemberg - Hohen -

zollern urtb Westfalen - Süd , während 3381 Urlauber aus un¬

serem Gau in den Allgäu , nach Norwegen , Sächsische Schweiz
und Schwarzwald fuhren . An Kurzfahrten führte der Gau

Hessen - Nassau rund 80 Fahrten in Omnibussen , mit der

Bahn und auf den Dampfern durch .
27 896 Volksgenossen nahmen an diesen Fahrten teil .

Unter diesen Fahrten befanden sich sieben , die 1989 Arbeits¬
kameraden zu dem „ Großen Preis von Deutschland

“
auf den

Nürburgring führten . Etwa 16 000 bis 17 000 Arbeitskame -
raden nahmen in der vergangenen Woche an Fahrten der

Opel - AE . , Rüffelsheim , teil .
Bei all den Fahrten war natürlich das

Rheingebiet am meisten bevorzugt .

Der Westerwald , -die Bergstraße sind durch die Fahrten der
NS . -Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

“ neben dem Spessarr
und dem östlichen Odenwald ebenso bekannt geworden wie
unsere schönen Urlaubsplätze am Rhein .

Diese Zahlen die ja nur ein Verhältnis geben , ver¬
bergen hinter sich ein Unmaß an Arbeit und Mühe , dos
immer und immer wieder dazu aufgewandt wird , um Ur¬
laub und Erholung jedem an den Fahrten der NS .-Gemei ' i -

schaft „ Kraft durch Freude
“

teilnehmenden Volksgenoffen jo
schön als möglich zu machen . Freude und Friede , neue Kraft
und Erholung , das ist es , was wir bieten wollen , dazu
kommt noch die Schönheit unserer Heimat , die immer und
immer wieder Tausende und aber Tausende anlockt . Unser
Rheinstrom mit seinen Rebenhügeln , Burgen Städtchen und
ferne Nebenflüsse mit ihren Domen und atädten , unsere
Berge mit ihren Wäldern und traulichen Dörfchen , sie alle
laden die Gäste aus dem ganzen Reich ein , bei ihnen zu ver¬
weilen .

— Weitere Fortschritte au der neuen Trinkhallenanlage .
Der Bau der neuen Trinkhalle am Kurhaus schreitet rüstig
vorwärts , so daß man sich jetzt schon ein genaues Bild über
die großzügige Anlage machen kann . Während man an dem
Trinkhallenrundbau noch mit Jnnenarbeiten beschäftigt ist ,
sind an der Kolonnade selbst bereits die Maler tätig . So
gehen die Arbeiten immer mehr ihrer Vollendung entgegen .
Auch die an den Bau grenzende neu geschaffene Blumen¬
anlage wird immer schöner ausgestaltet . Sie erhält unter¬
halb der Sonnenberger Straße noch eine geschmackvolle
Pergola , die später mit Clematis bepflanzt werden soll . Zur
Zeit blühen in der neuen Anlage bereits prächtig kurz¬
stämmige Rosen sowie gelbe und rote Begonien . Diese
neue Anlage findet ihre Fortsetzung bekanntlich in dem
Blumenabhang am Paulinenschlößchen , der in diesem Jahr
vornehmlich in den naffauischen Farben gehaltenen Blumen¬
schmuck zeigt . Weithin leuchten dort die vielen Stauden des
blauen Salbei und die reichblühenden Pflanzen der tief -

goldgelben langstieligen Coreopsis lanceolata ( Mädchenauge )
umsäumen den Abhang , der dem Blumenfreund viel Freude
bereitet .

— Die Lotteriestelle für Arbeitsbeschaffung teilt mit ,
daß im Kurhaus wieder ein E e w i n n von 50 RM . ge¬
zogen worden ist .

— Heller Komet . Der Mitte Mai von Peltier entdeckte
neue Komet , der anfangs Juli seine größte Sonnennähe er¬
reichte , beginnt jetzt auch sich der Erde stark zu nähern und
mit bloßem Auge gut sichtbar zu werden . Er steht jetzt
abends als Stern 4 . bis 5 . Größe und einem mehrere Grade

langem nach Südosten gerichtetem Schweife hoch im Osten im
Sternbild Pegasus nach dem Schwan zu . In den nächsten
Tagen wird er , noch immer heller werdend und bis auf die

Große 3,5 anwachsend , nach Süden zu laufen , wobei er sich
am 4 . August der Erde bis auf 25 Millionen Kilometer an¬
nähert und dann nach dem Monde das erdnächste Objekt
bildet . Sein Weg führt bis zum 3 . August durch den Pega¬
sus , darauf am 4 . durch den Wassermann . Der 5 . findet ihn
schon im Steinbock , und am 8 . verschwindet er für unsere
Breiten schon im Süden im Sternbild Mikroskop . Da seit
mehreren Jahren kein Komet mehr erschien , der für das

bloße Auge sichtbar war , wird dieser bei gutem Wetter wohl
starke Beachtung Hervorrufen , zumal er fast die ganze Nacht
hindurch zunächst hoch im Osten und dann nach Süden zu steht .

Geschäftliches .
(Außer Verantwortung der Schriftleitung .) '

Wie oft soll itU dem Hind du * Korf wastke * * ?

Heute kann man sagen : so oft es nötig erscheint , also auch in

kürzeren als 8 - tägigen Abständen — wenn man das Kinder -

Schaumpon Schwarzkopf „ Extra -Zart
" verwendet .

„ Extra - Zart
" mit dem Spezial -Kräuterbad (DRP angem .) ist

mehr als eine Kopfwäsche : es führt zartem Haar und jugendlicher

Kopfhaut die notwendigen Aufbaustoffe zu . Durch besondere Ab¬

stimmung laffen sich Schinnen und Schuppen , sprödes oder fettiges

Haar wirkungsvoll behandeln .
Wie „ Extra -Mild " und „ Extra - Blond " tft auch Schwarzkopf

„ Extra - Zart
" feifenfrei und nicht- alkalisch .

— Hadamovskq an die Ruudsnnkhörer . Reichssende¬
leiter Eugen Hadamovsky hat an die Rundfunkhörer der
Welt folgenden Aufruf gerichtet : Bald wird die Olym¬
pische Glocke die Jugend der Welt zum sportlichen Wett¬

kampf nach Berlin rufen . Das größte Stadion steht zum
Austrag der Wettkämpfe bereit und der Rundfunk der Welt

ist gerüstet , wie niemals zuvor . Zum ersten Male werden
die Olympischen Spiele durch den Rundfunk fast aller Länder
der Erde übertragen . Vom Olympia -Weltsender Berlin , in
dem die Energien aller deutschen Sender zu einer einzigen
gewaltigen Gesamtleistung zusammengeballt sind , wird das
eherne Dröhnen der Olympischen Glocke allen Völkern die
edle Miffion der Spiele verkünden : Im friedlichen Wett¬
streit aller der Kultur der Menschheit zu dienen . Der
Rundfunk selbst , euer Rundfunk , ist über Grenzen ,
Gebirge und Ozeane hinweg mit der Olympischen Kampf¬
arena verbunden . Vor unserem geistigen Auge weitet sich
so der Raum der Arena mit ihren weit über 100 000 Plätzen
zu einem gigantischen Forum , in dem alle Völker der Erde

Teilnehmer und Zuhörer der Olympischen Spiele werden .
So dient auch der Rundfunk selbst in der vollkommensten
Weise der friedlichen Verdindung der Völker untereinander
und erweist sich als eine der stärksten Waffen des Friedens .
Schneller als jener griechische Jüngling , der vor 2500 Jahren
seinen Mitbürgern in Athen nach atemlosem Lauf die Sieges¬
nachricht von Marathon überbrachte , wird die Stimme des

Rundfunks den dramatischen Verlauf der Olympischen
Kämpfe und den Sieg eurer Mannschaften bis in euer Heim
verkünden . Die Sprecher und Abgesandten der fremden
Nationen finden bei uns in den weitläufigen , technisch
wunderbar ausgestatteten Räumen des Olympia -Weltsenders
gastliche Aufnahme . Wir erwarten sie in ehrlicher Freude .
Sie werden in diesen olympischen Tagen die Stimme der
Welt sein und das Ohr der Welt für sich haben .

— Gebührenfreie Krankenscheine . Zur Inanspruch¬
nahme von ärztlicher Behandlung bzw . Zahnbehandlung
haben Versicherte und ihre anspruchsberechtigten
Familienangehörigen bekanntlich einen Krankenschein bzw .
Zahnbehandlungsschein zu lösen und hierfür eine Gebühr
von 25 Pfennig zu entrichten . Es ist allem Anschein nach
nicht allgemein bekannt , daß diese Krankenscheingebühr nicht
in alle nF allen zu entrichten ist und daß die Kranken¬

kaffen die Möglichkeit haben , diese Gebühr in einzelnen
Fällen zu stunden oder nachzulassen . Nach den Bestimmungen
der Reichsoersicherungsordnung sind von der Verpflichtung ,
die Krankenscheingebühr zu entrichten , folgende Per¬
sonen befreit : 1 . Arbeitslose , die Hauptunter -

stützungs aus der Arbeitslosenversicherung oder Krisenunter¬
stützung oder als Ausgesteuerte Leistungen der öffentlichen
Fürsorge erhalten ; 2 . Personen , die aus der Jnvaliden -

oder Angestelltenversicherung Invalidenrente oder Ruhegeld
ober aus der Unfallversicherung oder nach der Reichsver -

ficherung Rente als Schwerverletzte oder als Schwer¬
beschädigte beziehen ; 3 . solche Tuberkulöse und Ge¬

schlechtskranke , die von ihrer Fürsorge - oder Beratungs¬
stelle eine Bescheinigung über ihre Bedürftig¬
keit beibringen .

— Ingenieure für den Fernmeldedienst der Reichspost .
Für die zahlreichen und umfangreichen Betriebe ihres Fern¬
meldewesens stellt die Deutsche Reichspost alljährlich eine

große Zahl junger Ingenieure der Elektrotechnik — insbe¬
sondere der Fernmeldetechnik — als Anwärter für den ge¬
hobenen mittleren Beamtendienst ein . Da das Nachrichten¬
wesen der Deutschen Reichspost von größter zwischenstaat¬
licher Bedeutung ist , muffen an die Beamten dieser Lauf¬
bahn große Anforderungen gestellt werden . Für rein tech¬
nische Aufgaben wird ein verhältnismäßig kleiner Teil dieses
Personals benötigt ; der weitaus größere ist im Aufsichts¬
und Betriebsdienst eingesetzt oder nimmt die Verwaltungs¬
angelegenheiten des Fernmeldebctriebes wahr . Von de »
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Herbstgesellenprüfung
für Lehrlinge i « Industriebetriebe » des Metallgewerbes

im Bezirk Wiesbaden .

Die Bevölkerungsentwicklung in Wiesbaden
im Spiegel der Statistik .

Die diesjährigen Herbstgesellenprüfungen für Lehr¬
linge , die in einem hiesigen Industriebetrieb ihre Lehrzeit
zurückgelegt haben , finden für den Bezirk Wiesbaden im
September statt . Lehrlinge , die mit einer Einberufung
zum 1 . Oktober rechnen , müffen dies bei ihrer Anmeldung
bekanntgeben . Die Meldungen zu den Prüfungen haben in
der Zeit vom 27 . Juli bis 15 . August 1936 bei der
Bezirks st eile Wiesbaden der Industrie - und
Handelskammer für das Rhein - Mainifche Wirtschaftsgebiet ,
Wiesbaden , Adelheidstrage 23 , zu erfolgen .

Bei der Meldung zur Prüfung sind miteinzureichen :
1 . Ein vom Prüfling handgeschriebener Lebenslauf ,
2 . eine Bescheinigung des Lehrherrn über den Aus¬

bildungsgang und die Leistungen des Prüflings ( der Vor¬
druck hierzu wird zusammen mit dem Meldevordruck aus¬
gegeben ) ,

3 . das Lehrzeugnis ,
4 . das Abschlußzeugnis der Berufs - bzw . Fachschule ,
5 . das Zeugnis der Berufsschule über die Teilnahme an

dem Vorbereitungskursus auf die Gesellenprüfung ,
6 . der Lehrvertrag ,
7 . eine Ilbersichtszeichnung des vorzuschlagenden Ee -

sellenstückes . Diese Zeichnung soll möglichst im Maßstab 1 : 1
auf Normformat A » oder gefaltetes a3 ausgeführt fein und

Anwärtern muß neben besten technischen und guten Sprach -
kenntmssen eine ausreichende Allgemeinbildung verlangt
werden , besonders da sich mit den zahlreichen , diesen Be¬
amten spater zu übertragenden Verwaltungsstellen meist eine ,
sowohl rn wirtschaftlicher wie personeller Hinsicht bedeutende
große Verantwortung verbindet . Für die E i n st e l l u n g
kommen daher Bewerber in Betracht , die u . a . das Reife¬
zeugnis für die Obersekunda einer öffentlichen höheren
Lehranstalt oder ein gleichartiges besitzen . Die Bewerber
muffen ferner 2 Jahre in Betrieben der elektrotechnischen
Industrie mit gutem Erfolge praktisch gearbeitet und das
Rettezeugnis einer höheren technischen Lehranstalt in der
Fachrichtung Elektrotechnik erworben haben . Die Anstalt
muß in der Reichslifte der höheren technischen Lehranstalten ,deren Reifezeugnisse zum Eintritt in die Laufbahn des ge¬
hobenen mittleren technischen Dienstes berechtigen , aufge¬
führt sein . Frische sportgestählte Männer , die den Ge¬
danken der Volksgemeinschaft in sich ausgenommen und ihn
auch bereits in ine Tat umgesetzt haben , werden bevorzugt .
Die Bewerber dürfen nicht über 28 Jahre alt fein . Nähere
Auskunft erteilen die Reichspostdirektionen .

— Einstellung des Postpaketoerkehrs nach Spanien .
Nach einer Mitteilung des Reichspostministeriums ist der
Paketverkehr nach Spanien und den Balearen eingestellt
worden .

— Aus dem ersten Stockwerk gestürzt und schwer verletzt .
Aus einem Fenster ihrer im ersten Stockwerk des Hauses
Vertramstraße 19 gelegenen Wohnung stürzte gestern abend
eine 34 Jahre alte Ehefrau auf die Straße . Der Vorfall
erregte unter den Paffanten große Bestürzung . Man nahm
sich der Frau , die Bein - , Hand - und innere Verletzungen er¬
litten hatte , sofort an und veranlaßte ihre Überführung ins
Krankenhaus .

— Wer sah de » Vorgang ? Am 27 . Juli 1936 wurde
ein Radfahrer in den Nachmittagsstunden auf der Aarstraße ,
unterhalb der „ Eisernen Han d "

, verletzt auf ge¬
funden . über den Hergang des Unfalles konnte der Rad¬
fahrer keine Angaben machen , da er eine Gehirnerschütterung
erlitten hatte . Ein Verkehrsauto mit blauem Anstrich , ein
Radfahrer und zwei Personenkraftwagen sollen an der lln -
fallstelle gehalten haben . Personen , die zweckdienliche An¬

gaben über den Hergang des Unfalles machen können , wer¬
den gebeten , sich bei der Verkehrspolizei , Luisenstrahe 35 ,
zu melden .

— Eerichtspersonalien . Eerichtsassessor Hans Homme¬
rich aus Wiesbaden , bisher bei der Staatsanwaltschaft
Frankfurt a . M . tätig , wurde zum zweiten Staatsanwalt
beim Landgericht Frankenthal ernannt — Zum Oberland -
aerichtsrat . ernannt wurde Landgerichtsrat Christian
Eller beim Landgericht Frankfurt a . M . mit Wirkung
vom 1 . Augizst d . I . ab . Oberlandgerichtsrat Eller war
früher bei der Wiesbadener Gerichtsbehörde tätig .

— Hohes Alter . Am 30 . Juli feiert Herr Christian
May ( z . Zt . im Altersheim in Städt . Krankenhaus in
Biebrich ) feinen 86 . Geburtstag .

sämtliche Maße enthalten . Sie wird dem Vorsitzenden des
Prüfungsausschusses zugestellt . Der Lehrling ist deshalb
gehalten , sich für die Herstellung seines Gesellenstückes ein
Doppel der eingereichten Zeichnung anzufertigen .

Falls die angeforderten Unterlagen nichtvoll stän¬
dig Beigefügt sind , mutz die Anmeldung dem Bewerber
wieder zurückgegeben werden . Lehrherr und Lehr¬
ling werden nochmals auf die int § 131 , Abs . e der Reichs¬
gewerbeordnung enthaltene Bestimmung hingewiesen , nach
8er „ der Lehrling sich nach Ablauf der Lehrzeit der Gesellen¬
prüfung unterziehen und der Lehrherr ihn dazu anhalten
soll

"
.
Zu den Prüfungen werden alle die Lehrlinge zugelaffen ,

die ihre Lehrzeit bis zum 31 . Dezember 1936 be -
cxbcn .

Die Prüfungsgebühr in Höhe von 8 RM . ist gleichzeitig
mit der Meldung zur Prüfung an die Kaffe der Jndustrie -
und Handelskammer für das Rhein - Mainische Wirtschafts¬
gebiet , Dezirksstelle Wiesbaden , Adelheidstraße 23 , zu zahlen .
Bei dieser Stelle sind auch die Meldevordrucke erhältlich .
Mit der Anfertigung des Gesellenstückes darf erst nach Ge¬
nehmigung durch den Vorsitzenden des Prüfungsausschusses
begonnen werden .

Eheschließungen .

Nachdem die Eheschließungen im Reich 1934 mit 739 449
ctne außergewöhnliche Anhäufung erfahren hatten , mußte
1935 , entsprechend der durch die Altersgliederung des deut¬
schen Volkes bestimmten Grundrichtung der Bevölkerungs¬
entwicklung , zwangsläufig eine Abnahme der Heiratshäufig -
keit emtreten . Diese Grundrichtung ist , wie das Statistische
Reichsamt darlegt , hauptsächlich bedingt durch die derzeit in¬
folge des Eeburtenausfalls der Kriegsjahre und der Nach -
kriegszeit schwach besetzten heiratsfähigen Jahrgänge
( 15 Prozent der Frauen heiraten bereits vor Vollendung des
21 . Lebensjahres ) , eine Tatsache , deren Auswirkung heute
durch keinerlei bevölkerungspolitische Maßnahmen mehr ge -
andert werden kann . . Es ist aber weiter zu beachten , daß die
wahrend der Krisenjahre unterbliebenen Heiraten dank der
bevölkerungspolitischen Maßnahmen des neuen Reiches und
der Besserung der wirtschaftlichen Verhältniffe von 1933 bis
Anfang 1935 bereits zum größten Teil nachgeholt waren , wo¬
mit die Hauptgründe der großen Eheschließungsanhäufungen
1933 und 1934 weggefallen waren . Trotzdem blieb die Ahl
von 650 851 Eheschließungen in 1935 noch erheblich über dem
Stand von 1913 und sie entsprcih im zweiten Halbjahr 1935
wieder der normalen Heiratsfähigkeit ( wie 1910/11 ) . 1913
kamen im Reichsdurchschnitt 7,8 Heiraten , 1934 — dem Jahre
des Hochstandes — 11,1 und 1935 9,7 Heiraten auf je 1000
Einwohner

Die Heiratshäufigkeit in den deutschen Städten folgte
der gleichen Tendenz , doch blieb sie im Durchschnitt aÜer
Städte über 15 000 Einwohner im Berichtsjahr mit 10,4
Heiraten auf 1000 Einwohnern ( 1934 — 12,2 ) über dem
Reichsdurchschnitt , und sie lag in den Großstädten mit durch¬
schnittlich 10,8 auf 1000 Einwohner ( 12,6 in 1934 ) noch etwas
höher .

5n Wiesbaden war die Heiratshäufigkeit 1935 unter dem
Durchschnitt der Städte , aber über dem Reichsdurchschnitt .
Es wurden mit insgesamt 1618 Heiraten 9,9 Ehen auf je

1000 Einwohner geschloffen .

Geburten .

Die Nachholung von Erst - und Zweitgeburten in bis
dahin kinderlosen oder kinderarmen älteren Ehen , die zu der
starken Zunahme der Geburtenzahl ( die Angaben beziehen
sich nur auf Lebendgeburten ) im Jahre 1934 mit beigetragen
hatte , sand im 1 . Halbjahr 1935 in der Hauptsache ihren Ab¬
schluß . Mit dem Fortfall dieser zusätzlichen Eeburten -
anhäufung trat im 3 . Vierteljahr 1935 erstmals wieder ein
schwacher Rückgang der Geburtenziffer ein , der sich im vierten
Vierteljahr verstärkte . Trotz dieser ungünstigen , nicht zu
ändernden Einflüsse in der zweiten Jahreshälfte war aber
die Zahl der Geburten 1935 im Reich mit 1261273 immer
noch höher als im Jahre 1934 , das mit 1198 344 gegenüber
1933 mit nur 971177 Lebendgeborenen ( tiefster Stand ) schon
einen sehr starken Anstieg gebracht hatte . Dabei ist festzu -
halten , daß die Geburtenzunahme 1934 und 1935 allein auf
eheliche Geburten entfällt . 1933 kamen im Reichsdurchschnitt
auf 1000 Einwohner nur 14,7 Geburten , 1934 waren es 18,0
und 1935 18,9 .

Jrn Durchschnitt aller deutschen Städte über 15 000 Ein¬
wohner belief sich 1935 die Geburtenziffer auf 16 je 1000 Ein¬
wohner , das sind 0,9 oder 6,6 Prozent mehr als 1934 und nicht
weniger als 40,3 Prozent Kinder mehr als 1933 . Im Durch¬
schnitt der Großstädte erhöhte sich ine Zahl der Geborenen
von 14,5 je 1000 Einwohner in 1934 auf 15,4 in 1935 . Die
vorläufige Sonderauszählung der Großstädte für die ersten

— Residenz - Theater . Am Samstag und Sonntag findet
ein Gastspiel der „ 5 Belcantos "

, der beliebten Rundfunk - ,
Schallplatten - und Tonfilmfänger , statt .

— Kurhaus . Aus Anlaß der Wiederkehr des 50 . Todes¬
tages von Franz Liszt veranstaltet die Kur - und Bäder -

verwaltung am Freitag , den 31 . Juli , eine Liszt - Feier
des Städtischen Kurorchesters unter Leitung von Kapell¬
meister August Vogt . Als Solist ist der einheimische
Klavier - Virtuose Friedrich Wilhelm Keitel verpflichtet
worden . — Der nächste große Illuminations - Abend
findet am Samstag dieser Woche statt .

— Kurhaus . Der als Ersatz für den plötzlich erkrankten
1 . Tenor der Mailänder Scala und der Metropolitan Opera
New Pork Nino Piccaluga verpflichtete Norberto Ardelli ,
erster Tenor der Metropolitan Opera New Pork , Convend
Garden London , Königliche Oper Rom , Staatsoper Wien ,
ist wider Erwarten von feinen Film -Verpflichtungen nicht
entbunden worden . Das angesetzte Sonderkonzert für
heute , Mittwochabend , muß demzufolge ausfallen .
Es findet ein Konzert im Abonnement statt unter Leitung
von Kapellmeister August Vogt .

Monate 1936 hat des weiteren ergeben , daß sich die Eeburten -
ztffern der Großstädte im Verlaufe des 1 . Vierteljahres
1936 wieder den Werten des entsprechenden Zeitraumes von

angenähert haben . ( März und April 1936 — 16,5 und
lo,8 , Marz und April 1935 = je 16,2 Lebendgeburten auf
1000 Einwohner .) Dies bestätigt zweifelsfrei die oben
erwähnte Feststellung , daß der Rückgang der Gesamt -
geburtenziffer im Reich im 3 . Vierteljahr 1935 eine haupt¬
sächlich durch den Zeugungsausfall infolge der voran¬
gegangenen Erippeerkrankungen verursachte vorübergehende
Erscheinung war .

In Wiesbaden wurden 1935 2478 lebende Kinder ge¬
boren , also 15,2 auf je 1000 Einwohner , gegenüber 14,0
in 1934 . Die Zunahme beträgt damit 1,2 auf 1900 Ein¬
wohner und liegt über der Zunahme im Eroßstadtdurch -
schuitt , während der erreichte Stand von 15,2 um ein

Geringes unter dem Großstadtdurchschnitt bleibt .

Natürliche Bevölkerungszunahme .

Die natürliche Bevölkerungsvermehrung ergibt sich aus
dem Überschuß der Lebendgeburten über die Sterbefälle . 1935
betrug die Zahl der Sterbefälle im Reich 791 . 912 . Sie war
damit um 67 246 höher als 1934 ( 11,8 gegen 10,9 je 1000
Einwohner ) . Diese Zunahme ist nicht auf eine Verschlechte¬
rung der Gesundheitsverhältnisse , sondern auf verschiedene
andere Ursachen zurückzuführen . Allein nach der Alters¬
schichtung des deutschen Volkes mußte 1935 ein Anwachsen
der Sterbefälle um zirka 15 000 eintreten , infolge der Ge¬
burtenzunahme 1934 und 1935 war weiter mit einer Zu¬
nahme der Sterbefälle um zirka 8700 zu rechnen , trotzdem die
Säuglingssterblichkeit 1935 mit 6,8 Todesfällen auf je 100
Lebendgeborene gegen 1934 mit 6,9 noch etwa weiter zurück -
ging . ( 1932 7,9 , 1933 7,6 , 1913 15,1 ) . Von den Mehrsterbe -
fällen sind also rd . 24 000 bevölkerungsstrukturell bedingt ,
während die restliche Zunahme von zirka 43 000 durch die
langanhaltende Grippeepidemie ( 1 . Halbjahr 1935 ) ver¬
ursacht und mithin eine vorübergehende Erscheinung ist . Die
Zunahme der Sterbefälle führte aber dazu , daß trotz der
höheren Geburtenzahl der natürliche Bevölkerungszuwachs
im Reich 1935 mit einem Geburtenüberschuß von 469 361
( 7,1 auf 1000 Einwohner ) gegenüber 1934 mit einem solchen
von 472 074 ( 7,0 auf 1000 Einwohner ) um 2713 zurückblieb .

Im Durchschnitt aller deutschen Städte über 15 000 Ein¬
wohner betrug 1935 der Geburtenüberschuß 5,1 auf 1000
Einwohner gegenüber 5,0 in 1934 im Durchschnitt der Groß¬
städte waren die entsprechenden Zahlen 4,3 in 1935 und 4,2
in 1934 . Der geringen Abnahme des Geburtenüberschusses im
Reich steht mithin trotz der Zunahme der Sterbeziffer eine
geringe Zunahme des Geburtenüberschusses in den Städten
und Großstädten gegenüber . Die vor 2 Jahren nach bestan¬
dene Tatsache , daß eine Anzahl Städte — infolge geringer
Geburtenhäufigkeit — einen Sterbeüberschutz hatte , ist über¬
wunden . — Wiesbaden hatten 1935 bei einer unter dem
Reichsdurchschnitt liegenden Sterbeziffer eine natürliche Be¬
völkerungszunahme von 3,8 auf je 1000 Einwohner . Wenn
Meter Geburtenüberschuß auch den Großstadtdurchschnitt
nicht voll erreichte ,

so ist aber andererseits um so erfreulicher , daß gegenüber
dem Geburtenüberschuß von 3,4 auf je 1000 Einwohner
in 1934 eine Zunahme um 0,4 je 1000 Einwohner einge¬
treten ist , die immerhin deutlich über dem Durchschnitt
aller deutschen Städte und der Großstädte liegt , der eine
Zunahme des Geburtenüberschuffes um 0,1 auf je 1000

Einwohner aufweist .

Wiesbadener Vororte .

Biebrich ,

Waldfest der Eoangl . Gemeinde . Aus der Wiese am
Christborn veranstaltete am Sonntag die Eoangl . Gemeinde
ihr alljährliches Waldfest . Cand . theol . Geibel hielt die
Festrede . Die Feier wurde umrahmt durch Vorträge des
Posaunenchors und des Männerchors des Evangl . Manner -
werks , beide unter Leitung von W . Steinmetz , sowie des
Evangl . Kirchenchors 1880 unter Leitung von Paul Brendel .
Anschließend folgten lustige Spiele , eine Polonäse , sowie
Vorträge des Wanderorchesters des Evangl . Bundes . Das
Schlußwort sprach Pfarrer Dietz .

Das Fest der silbernen Hochzeit feiern heute die Ehe¬
leute Josef Haas und Frau Maria , geb . Birk , Platanen -

straße 85 .
Rheinfahrt . Heute früh 8 Uhr unternahmen 1200

Hitlerjungen aus Berlin eine Rheinfahrt mit dem Sonder¬
dampfer „ Blücher "

.

Dorheim ,

Bon den Vereinen . Am vergangenen Sonntag unternahm
der Musikverein in Gemeinschaft mit dem Krieger -
u . Militäroerein einen Ausflug nach Frei -Weinheim .
Zu den beiden Vereinen gesellten sich auch noch die Mit¬
glieder des Jahrganges 1885 , die eine Autobusfahrt
ms Blaue unternahmen .

Georgenbom .

Silberne Hochzeit . Am 30 . Juli feiern die Eheleute
Wilhelm B e s i e r das Fest der silbernen Hochzeit .

Bierstadt •

Theaterabend . Dem Tegernseer Bauern¬
theater , das in Verbindung mit der NS .-Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude

" am Dienstagabend im Saalbau

„ Bären " ein Gastspiel gab , war ein großer Erfolg beschicken .
„ Woran ich meine Freude hab

"
, war der Titel des aufge¬

führten Stückes , welches von dem vollbesetzten Hause mit
Beifall aufgenommen wurde .

Rohe Tat . Zwischen zwei jungen Leuten aus Bierstadt
und Igstadt bestand seit längerer Zeit eine Reiberei , die
kürzlich einen sehr unangenehmen Ausgang fand . Die beiden
Streiter kamen zu einer handgreiflichen Auseinandersetzung ,
wobei der junge Mann aus Bierstadt dem aus Igstadt so
schwere Schläge beibrachte daß dieser nach dem Kranken¬
haus verbracht werden mußte . Hier stellte man eine schwere
Kieseroerletzung fest , die eine Operation notwendig machte .
Die Sache wird ihr gerichtliches Nachspiel haben .

Wiesbadener Lichtspiele .

* Walhalla - Theater . Nach längerer Pause Begegnen uns
Pat und Patachon , die beiden Unzertrennlichen , wieder
einmal in einem neuen Film , ihrem ersten übrigens , der
in Deutschland gedreht wurde . Die zwei harmlosen Gesellen ,
die sich sonst nur immer mit der Tücke des Objekts herum -
fchlugen und in ihrer erschütternd tapsigen Art dabei doch
auf der Seite des Rechts stritten , versuchen sich diesmal
höchst bedenklich als „ Mädchenräuber "

: ohne böse Ab¬
sicht natürlich und in aller Unschuld , nur um einem jungen
Mann gefällig zu fein , der ihnen gastfreundlich Obdach ge¬
währte . Er möchte so gern die Frau wiedersehen , mit der er
sich während der Ozeanfahrt heimlich verlobte . Pat und
Patachon wollen auf ihre Weise helfen , und kommen auf den
Gedanken einer waghalsigen Entführung , bei der sie selbst
freilich die meiste Angst ausstehen . Unter den tollen Ver¬
wicklungen , die sie anstiften , bringen sie doch ein glückliches
Paar zusammen und befreien einen jovialen alten Herrn
von dem bösartigen Drachen feiner Haushälterin . Selbstver¬
ständlich geht das Spiel vor allem auf eine Reihe drastischer ,
urkomischer Situationen hinaus , mit denen sich das unver¬
wüstliche Komikerpaar nach Herzenslust auswirken kann . Mit
Frische und starker persönlicher Eigenart verkörpert die Film -
novize Gertrud Boll sehr erfolgreich ihre erste Rolle . n >r
Partner ist der aus „ Krach im Hinterhaus "

bestens bekannte
Wiesbadener Berthold E b b e ck e. Eutgezeichnete Type »

Bekanntmachungen .

Lampionfest der NSE . „ Kraft durch Freude .
"

Am Samstagabend , 1 . Äugust , veranstaltet die NSE .
„ Kraft durch Freude " im Restaurant Ritter „ Unter den
Eichen " ein Lampionfest , das durch Tanzgruppen , Bunten

Darbietungen und „ Rummel " aller Art eine volkstümliche
Umrahmung finden wird . Zwei Tanzkapellen spielen zum
Tanze auf .

geben Schröder - Schromm , Eugen Rex und Maria
Krahn . — Das reichhaltige Beiprogramm zeigt einen inter¬
essanten rassekundlichen Film „ Da s E r b e "

, einen lehrreichen
und amüsanten Querschnitt durch die Wandlungen von
Lebensstil , Technik und Mode während dreißig Jahre » mit
seltenen alten Bildern aus Filmarchiven , dazu die Wochen¬
schau , die uns die Eröffnung der Ausstellung „ Deutschland

"

sowie die letzten olympischen Vorbereitungen miterleben
laßt . Auf der Bühne bewährt das „ Otero - Vrändel -
B a 11 e 11 “ in seinen mannigfachen Darbietungen ausge »
zetchnetes tänzerisches Können und erfreut nicht weniger
durch geschmackvolle , kostümliche Pracht . ü .
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Aus Gau und Provinz

Marktberichte

Wiesbadener Eroßmarkt .

Frankfurter Nachrichten
von
D .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

SA .- Grüppenführer Beckerle Mitglied des Olympische »
Komitees .

Linie C : nach Rio de Janeiro und Santos : Dampfer

„ Holstein
" von Hamburg 29 . 7 ., Bremen 31 . 7 . , Ant¬

werpen 4 . 8 . D . „ Erandon " von Hamburg 12 . 8 . , Bremen
14 . 8 . , Antwerpen 18 . 8 . D . „ Berengar

" von Hamburg
26 . 8 . , Bremen 28 . 8 . , Antwerpen 1 . 9 . D . „ Alrich " von

Hamburg 9 . 9 . , Bremen 11 . 9 . , Antwerpen 15 . 9 .

Linie v nach Paranaguä , Sao Francisco do Sul , Floriano -

polis , Rio Grande ( Pelotas ) , Porto Alegre : M . S .

„ Pernambuco
" von Hamburg 8 . 8 . , Bremen 11 . 8 ., Amster¬

dam 13 . 8 . , Antwerpen 15 . 8 . D . „ Rio de Janeiro " von

Hamburg 29 . 8 . , Bremen 1 . 9 . , Antwerpen 4 . 9 . Dampfer

„ Westerwald
" von Hamburg 19 . 9 . , Bremen 22 . 9 . , Amster¬

dam 24 . 9 . , Antwerpen 28 . 9 . M . S . „ Porto Alegre
" von

Hamburg 10 . 10 ., Bremen 13 . 10 ., Antwerpen 16 . 10 .

Schiffahrt .

Hamdurg - Südamerik . Dampfschiffahrts -Eesellschaft .

Frachtdampfer nach Brasilien :

Wiesbadener Wochenmarkr .

Marktverlauf : Obst - und '
Eemüseangebot gut Verkauf

ruhig . Kleinverkaufspreise am 28 . Juli 1936 für Gemüse ,
Obst , Butter , Eier und Käse . Gemüse : Weißkohl ( % Kilo¬

gramm ) 6 — 8 , Rotkohl 10 — 12 , Wirsing 8 — 10 , Römischkohl
10 — 12 , Spinat 20 — 25 , Karotten 10 — 12 , Dicke Bohnen
( Puffbohnen ) 30 — 32 , Stangenbohnen 3 — 35 , gelbe 30 — 35 ,
Buschbohnen 16 — 18 , gelbe 20 — 25 , grüne Erbsen mit Schale
25 — 28 , Rhabarber 8— 10 , Petersilie 50 , Treibtomaten 30
bis 35 , ausländische 25 — 30 , Steinpilze 35 — 50 , Pfifferlinge
30 — 40 , Zwiebeln 10 — 12 , Kartoffeln , neue runde 6 , lange 7 ,
Kohlrabi ( Stück ) 6 — 8 , Blumenkohl I . 70 - 80 , II . 30 — 35 ,

Kopfsalat 8 .—12 , Endiviensalat 12 — 15 , Sellerie 8 — 20 , Lauch
5 — 6 , Salatgurken la 25 — 35 , Frühbeetgurken I . 25 — 30 ,
II . 15 — 25 . Einmachgurken ( 100 Stück ) 110 — 160 , Karotten

( Eebund ) 6 , Rote Rüben 10 — 12 Reichspfennig . — Obst :

Frühäpfel ( % Kilogramm ) I . 45 — 55 , II . 30 — 45 , Wirt¬
schaftsäpfel 15 — 25 , Falläpfel 8 — 12 , Frühbirnen 30 — 40 ,
Pflaumen 40 — 50 , Sauerkirschen I . 35 — 40 , II . 30 — 35 , Mira¬
bellen 45 — 55 , Pfirsiche I . 50 — 65 , ausländische 40 — 50 ,
Aprikosen , ausländische 55 — 65 , Stachelbeeren 20 — 30 ,
Johannisbeeren 22 — 25 , Gartenhimbeeren 40 — 50 , Waldhim¬
beeren 35 , Heidelbeeren 30 , Gartenbrombeeren 35 — 40 ,
Bananen ( Stück ) 10 — 12 , Zitronen 8 — 10 Reichspfennig . —

Butter , Eier und Käse : Markenbutter ( % Kilogramm )
160 , Handelsklasseneier ( Stück ) 10,5 — 14 , Handkäse 2 — 10 ,
Schmierkäse ( % Kilogramm ) 25 Reichspfennig .

Linie B nach Pernambuco , Bahia , Maceio , Cabedello , Natal ,
bei Bedarf nach Victoria : D . „ Taunus " von Hamburg
30 . 7 . , Bremen 1 . 8 . , Antwerpen 4 . 8 . D . „ Eupatoria

"

Hamburg 20 . 8 . , Bremen 22 . 8 ., Antwerpen 25 . 8 .
D . „ Hohenstein

" von Hamburg 10 . 9 . , Bremen 12 . 9 . ,
Antwerpen 15 . 9 . D . „ Amafsia " von Hamburg 1 . 10 .,
Bremen 3 . 10 . , Antwerpen 6 . 10 .

Das Unglück in der Braunkohlengrube .

Nähere Einzelheiten .

— Dillenburg , 28 . Juli . Das Unglück ereignete sich in
der Braunkohlengrube der Westerwälder Tonindustrie
Breitscheid , wo man zurzeit mit dem Niederbrinaen
eines Wetterschachtes beschäftigt ist . Diese Arbeiten werden
von einer Mannheimer Baufirma ausgesührt . Um sie zu
beschleunigen , hatte man einen Benzolmotor aufgestellt , der

offenbar nicht ganz in Ordnung war . Es entwickelten sich

Kohlenoxydgase , unter deren Einwirkung drei der

dort tätigen Arbeiter das Bewußtsein verloren . Als

gegen 20 % Uhr das Unglück bekannt wurde , liefen

einige Werksangehörige ohne Schutzvorrichtung in

den Stollen , brachen zusammen und erlitten in dem ver¬

gasten Schacht schwere Vergiftungen . Zwei andere mit

Maskenapparaten ausgerüstete Angehörige des Betriebes

versuchten ihnen Hilfe zu bringen , was auch gelang . Leider

waren die Wiederbelebungsversuche bei einem der Vergifte¬
ten , dem 23 Jahre alten Schmied Walter Willwacher aus

Oberroßbach ( Kreis Oberwesterwald ) , erfolglos . Außerdem
konnte noch die Leiche eines der drei mit dem Niederbringen
des Wetterschachtes beschäftigten Arbeiter der Mannheimer
Firma geborgen werden . Um 22 % Uhr traf der sofort
alarmierte vorschriftsmäßig ausgebildete Rettungstrupp der
Gruben des Scheldetales ein , der in die Grube einfuhr mit
dem Erfolg , daß gegen 23 % Uhr ein weiterer Toter geborgen
werden konnte . Das vierte Todesopfer befand sich in
einem mit den vorhandenen Rettunasgeräten nicht zu¬
gänglichen Lberbruch . Daraufhin wurde von Neun¬

kirchen ( Kreis Siegen ) ein Rettungstrupp angefordert , der
mit besonderen Schutzapparaten gegen Kohlenoxydgase aus¬

gerüstet ist . Nachdem dieser in den frühen Morgenstunden
des Dienstags in Breitscheid eingetroffen war , konnte er
um 5 Uhr das letzte Todesopfer bergen . Im amtlichen Be¬

richt des Oberbergamtes Bonn heißt es u . a . , daß bei den
drei im Krankenhaus eingelieferten Bergleuten keine

Lebensgefahr besteht .

Marktverlauf : Eemüseanfuhr gut . Obstangebot mäßig .
Auslandsware wenig vertreten . Verkauf im allgemeinen
ruhig . Erzeugerpreise am 28 . Juli 1936 für Gemüse und

Obst ( bei Kartoffeln , Südfrüchten , somit Obst und Gemüse
ausländ . Herkunft Großhandelspreise ) . Gemüse : Weiß¬

kohl ( % Kilogramm ) 3,4 — 4,5 , Rotkohl 5,6 — 7 , Wising 5,5
bis 7,1 , Römischkohl 4 — 7,5 , Spinat 14 — 19 , Karotten 5— 9 ,
Dicke Bohnen ( Puffbohnen ) 25 — 98 , Stangenbohnen 24 bis

26,5 , gelbe 25,5 — 29 , Buschbohnen 14 — 14,5 , gelbe 18 — 19 ,
grüne Erbsen mit Schale 22,5 — 25 , Rhabarber 6 — 7 , Peter¬
silie 22,5 — 40 , Treibtomaten 21 — 25 , Tomaten , ausländ .
22 — 24 , Steinpilze 25 — 30 , Pfifferlinge 25 — 28 , Kohlrabi
( Stück ) 4,5 — 5,1 , Blumenkohl I . 58,5 — 60 , II . 32 — 32,5 , Kopf -

salat 5,4 — 8 , Endiviensalat 8 — 11 , Sellerie 7 — 10 , Lauch
3 — 4 , Salatgurken la 19,5 — 26,5 , I 14 — 18 , Frühbeetgurken
I 20 — 35 , H 11 — 15 , III 7 — 11 , Einmachgurken ( 100 Stück )
67 — 130 , Rote Rüben ( Eebund ) 5,9 — 7,5 , Karotten 2,1 — 4 ,
Kartoffeln ( 50 Kiligramm ) neue runde 480 — 500 , lange
500 — 530 , Zwiebeln 700 — 750 Reichspfennig . — Obst :
Frühäpfel ( % Kilogramm ) I 27,5 — 45 , II 21 — 32,5 , Wirt -

schaftsäpfel 10 — 20 , Falläpfel 4,4 — 6 , Frühbirnen 22,5 bis
24 , Pflaumen 35 — 42 , Sauerkirschen I 30 — 32 , II 25 — 28 ,
Mirabellen 40 — 50 , Stachelbeeren 11,5 — 17,5 , Pfirsiche I
39 — 50 , ausländ . 35 — 40 , Aprikosen , ausländ . 45 — 50 ,
Johannisbeeren 14,5 — 19 , Gartenhimbeeren 29 — 35 , Wald¬
himbeeren 30 , Heidelbeeren 25 , Eartenbrombeeren 31 bis

31,5 , Bananen 45 , Zitronen ( Stück ) 5 — 8 Reichspfennig .

Ein Riefeueinbruch in eine Großwäscherei .

— Frankfurt a . M ., 28 . Juli . Ein Einbruch , bei dem die
Diebe geradezu fürchterlich hausten und nahezu die ganzen
Bestände mitgehen ließen , die am nächsten Tage frisch ge¬
waschen und gebügelt zu der Kundschaft gebracht werden

sollten , wurde in der Nacht zum Samstag in einer Groß¬
wäscherei verübt . Man stahl unter anderen vielen Stücken :
150 Damenröcke , 660 Damenschlüpfer , 70 Hemdhosen , 180 Paar
Florstrümpfe , 90 Paar wollene Strümpfe , je drei Dutzend
Herrenkniehosen und Makkohosen , viele Herrenhemden ,
Schürzen , Tafchentücher und 240 Flanelltücher . Das Diebes¬

gut . das einen Wert von mehreren tausend Mark

hat , ist zweifellos auf einem Wagen fortgeschafft worden .

Dillkreis und . Siegerland .

Neue Pilz - „ Repräsentative
"

.
— Dillenburg , 27 . Juli . Wie gemeldet , wurden in

Dillenburg Anfang voriger Woche sieben Riesenpilze von
der Gattung Kugelbovist gefunden , von denen der größte
ein Gewicht von 950 gr aüfzuweisen hatte . In den letzten
Tagen wurde dieser Rekord noch zweimal gebrochen , denn

zunächst fand ein Dillenburger Einwohner auf einem

Wiesengrundstück hinter seinem
'
Haus einen Pilz der gleichen

Art im Gewicht von 1250 gr . Während dieser die Größe
eines ausgewachsenen Menschenkopses hatte , wurde er doch
von einem weiteren Riesenbovist überboten , der bei einem

Durchmesser von 30 cm nicht weniger als 1750 gr , also
1 % Kilo , wog . Dieser bis jetzt repräsentativste Vertreter

dieser Pilzgattung war in der Gemarkung des Kreisortes

Oberscheld in aller Freiheit gediehen .

Das erste Erbhofdorf ttn Hunsrück .

Büchenbeuren ( Hunsrück ) , 28 . Juli . Anläßlich der großen
landwirtschaftlichen Schau für den Hunsrück vom 10 . bis
12 . Oktober in Büchenbeuren wird das erste Erbhofdorf auf
dem Hunsrück , Briedeler Heck , durch Landesbauernführer
Freiherr v . Eltz - Rübenach feierlich geweiht .

- Frankfurt a . M .. 28 . Juli . Anläßlich der Olympischen
Spiele ist eine Reihe bekannter Persönlichkeiten des Frank¬
furter Sportlebens zur Mithilfe bei der Durchführung der

r
'

Olympischen Spiele berufen worden . U . a . ist SA -Gruppen¬
führer Beckerle zum Mitglied des Olympischen Komitees
ernannt worden .

300 Vriestauben des Rhein -Main -Gebietes starten beim

Olqmpiaflug .

- Frankjurt a . M . , 28 . Juli . Anläßlich der Eröffnung
K, der Olympischen Spiele wird am 1 . August in Berlin ein
R Masienstart von Brieftauben erfolgen , deren Flug den Be -

i ginn des größten Sporttreffens der Welt auf deutschem
E * Boden in alle Gaue tragen soll . Auch rund 300 Tauben aus
L der rhein - mainischen Landschaft werden bei den 30 000 auf -

"
, gelassenen flinken Seglern dabei sein und nach ihren heimat -

8

*

1
lichen Schlägen zurückeilen . Als Auszeichnung sind Plaketten

| und Medaillen für die Sieger vorgesehen . ________________

Taunus und Rheingau .

t — Wehen i . T . , 28 . Juli . Am Sonntag wurde hier in
Anwesenheit zahlreicher auswärtiger Gäste das Dekanats -
s e st des Dekanats Bad Schmalbach gefeiert . Pfarrer

L Bremmer hielt die Festpredigt , die durch Ehorvorträge der
S Frauenhilsen von Bad Schmalbach und Neuhof festlich ge -

'

galtet wurde . Anschließend hielt Dekan Vußweiler von Bad
Schmalbach eine Ansprache . Nach dem Gottesdienst fand im

„ Deutschen Haus
" eine Nachfeier statt .

= Eppstein , 28 . Juli . Am Sonntag , 2 . August , nach¬
mittags findet die Erstaufführung von „ Wilhelm Tell "

auf
der Freilichtbühne in Eppstein als Vorstellung der Hessen -

L • Nassauischen Volksbühne Wiesbaden unter der künstlerischen
: Leitung von Heinz Fischer statt . Die Zweiteilung der Epp -

steiner Freilichtbühne ermöglicht einen einfachen Wechsel des
L Spielortes und fügt sich sehr gut in den Rahmen der

g Burg ein .
- Idstein , 29 . Juli . Heute , am 29 . Juli , feiern die Ehe -

leute Werkmeister Franz Zimmermann und Frau ,
: Auguste , geb . Böhm , Idstein , Limburger Straße , das Fest der
t' silbernen Hochzeit .

i Rhein und Nahe .

Eine ganze Familie nach dem Genuß von giftige » Pilze »
schwer erkrankt .

I . ! ! Bacharach a . Rhein , 28 . Juli . Der Pilzreichtum in den
£ heimischen Wäldern ist infolge des anhaltenden Regenwetters

in diesem Jahre außerordentlich groß . Immer mehr finden
die schmackhaften Pilze in der Küche , auch auf dem Lande ,

r Verwendung , jedoch sollte man , um sich vor Schaden zu hüten ,
| dieses besser unterlassen , wenn man die giftigen von

p den eßbaren Pilzen nicht unterscheiden kann .
F In dem nahen Ort Steeg wurde dadurch die Familie
f Eberhard von einem schweren Unglück betroffen . Die Familie

hatte Pilze gesammelt , unter denen sich einige giftige Stücke‘
befanden . Das Pilzgericht wurde von allen Familien -
angehörigen eingenommen . Während des Schulunterrichts

| wurde das jüngste Kind von Unwohlsein befallen . Hierauf
ließ der Lehrer Ermittelungen über die Ursache anstellen . In
der Wohnung der Familie Eberhard wurden daraufhin

F Vater , Mutter und Tochter schwer krank aufgefun¬
den . Ein Arzt ordnete die Überführung ins Krankenhaus

E nach Bingen an . Besonders bei Mutter und Tochter ist der
K Zustand sehr ernst .

Ei » 13jähriges Jungmädel als Lebensretterin .

A — Bad Kreuznach , 28 . Juli . Unterhalb der Salinenbrücke
: rollte nachmittags ein Kinderwagen mit einem l % jährigen
f Kind plötzlich in den Salinenkanal , der ziemlich hohes Wasser

L . führte . Der Wagen mit dem hilflosen kleinen Kind ging
sofort in den schmutzigen Fluten unter . Das 13jährige 3ung =

s mädel Liselotte O st bemerkte das Unglück und ohne
| langes überlegen sprang es sofort ins Wasser . Es gelang

- dem tapferen Mädel , das Kind vom sicheren Tode zu retten
r und unversehrt ans Ufer zu bringen .

DEUTSCHE VACUUM OEL AKTIENGESELLSCHAFT HAMBURG

Jedes Rohoel enthält neben erstklassigen Schmierstoffen unerwünschte und schad -

liehe Bestandteile , die durch die bisherigen Raffinations - Methoden nicht voll -

ständig ausgeschieden werden konnten . Endlich ist ein umwälzend neues Ver -

fahren gefunden worden , das auf physikalischem Wege durch neuartige Lösungs -

mittel restlos alle schmierungsfeindlichen Anteile aus dem Rohoel herauslöst . Für

die Anwendung dieses Verfahrens haben wir außergewöhnlich leistungsfähige

Cgg Neuanlagen geschaffen . In diesen entsteht aus deutschem Erdoel das neue Mobiloel ,

ein Klarosol - Erzeugnis . Es ist reiner Schmierstoff mit einem bisher nie gekannten

Grad von Reinheit , Schmierkraft und Lebensdauer . Sofortiger Oelwechsel lohnt sich !

Mehr als Schmieroel - reiner Schmierstoff !

Ein neues Auto - Oel
wie es in der ganzen Welt nicht besser gdie ^ rt wird !
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Ab heute

ö

Große Vorteile

bietet mein

in Sommerkleider und Compiets

Telephon 25950

Kirchgasse 26

Miele
Besucht das FLUGHAFEN

« MW im |

SQL

. Hc -tXM *- - Fahrrad .

iMelita - Essig
F1 für Salate

Wa - Es - Zum Einmachen

Pullover / Blusen

Röcke / Jacken

Handschuhe und

kleine Modewaren

SeUWche
(Empfehlungen

Donnerstag , 30 . Julis

Letztes Gastspiel !

Das Amulett im Bett

■ Wir werden ■
Sie überraschen

in 5 Minuten

Friedrichstr . 42

Shhf - SMM
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIHIIII1IHHIIII

Samstag , den I . und
Sonntag , 2 . August :

Zwei heitere Abende .

Gastspiel der

Besuchen Sie bitte

die Vorstellungen

400 und 6 ' 1

der Marken :

Grammophon , Kristall,Telefunken
äheres bei

mit Sachs -Motor
Modell 1936RESTAURANT

WIESBADEN - ERBENHEIM
Angenehmer , kühler Aufenthalt ,

mit Blick auf das Rollfeld .

in Stuttgart
5Tg . 12 Tg.

Meran . RM. 70 .- RM. 115 .-

ttcsIdenz - Thcatcr
Nur noch 2 Tage

Gastspiel
des Tegernseer Bauerntheaters.

Mittwoch , 29 . Julis

Er , der Unwiderstehliche

Stadtumziige
Ferntransporte

Möbellagerung

Spediteur Wagner
Dotzhehner Str . 53 , Tel . 22767

Ihr Paßbild
(für sämtliche Pässe u . Ausweise zugelassen )

Am 5 . August 1936 , vormittags 9 % Uhr . wird
an der Gertchtsstelle , Eerichtsstraße 2 . 1 . Stock
■dimmci 61 . mehrere in Wiesbaden . Klarenthaler -
und Dotzbeimer Straße belesene Gärten zwangs¬
weise veriteigert . K309

Eigentümer : Eheleute Jakob Peter Dörr in
W .-Sonnenberg .

*
____________ Amtsgericht 6a . Wiesbaden .

Sommerschlußverkauf
- Plakate erhalten Sie im Druckereikontor Schalterhalle
links , Tagblatt - Haus , oder durch Telefon -Anruf 59631

Versteigerung .
Kreitag , den 31 . Juli , ab 9 % Uhr , oerkeigere ich

i . A . tm Lokale

Taunusstrage 55 ( Telephon 28459 )
1 „gut . Klavier , Vorsetzer m . Notenroll . , Eichen -
Bucherschrank . Schreibtische . Kirschb .- Sekretär .
«rlurgarderob . , Eich .- Standuhr . Zug - u . Ständer -
lamve . Ampel . Sofas , Sessel . Tische . Stühle . Bett . ,
Ro » b .' u . Wollmatratz . , Schonerdeck . . Federzeug ,
Daun .-PIumeau . Küch .- u . Kleiderschränke . Wasch -
kommoh . Nachttische , Wäscheschrank , Etagere ,
Klavrerituhl , Näh - . Rauch - und Bauerntischch . ,
Blumenkrippe u . - tischch .. eis . Flaschenschrk . . Geld¬
kassetten , ess . Waschmasch . , Wäschemangeln , Näh -
maschme , 2 weißemaill . Gasherde m . Backofen ,
Malolika - Easheizofen , Säulenöfch . . Kinderwagen ,
Ruderavvarat , Staffelei , groß . Ladenregal , Nei -
gungswaage , Oelmetzavvarat , Eisschränke . Tee -
t ' schch . Korbbank . Schließkorb . Kiepe . Reisetasch . ,

Aader s. Fahrrad . Schirmständ . . Kleiderstöcke ,
Spiegel . Bilder . Sirschkopf . Regulatoren . Kleider .
Mantel u . Anzüge . Kindersporthemd . u . - Sweater ,
Damen - Reithut . Aufstellsach .. Feuerton - Spülstein ,
Einmachgläs .. Fäßchen . Töpfe , Zuber . Leitzordner ,
Haushaltsachen u : anderes mehr

tietroilhg gegen Barzabl . — Besicht . : Donnerstag .
Wilhelm Klapper , konzess . Versteigerer und Schätzer
Uebernahme von Bersteigerungsaufträg . aller Art .

Photo - Heep
( im Woolworth - Haus )

Capitol
ct ' tv f Q

Schank - und Flaschen - Weine
Imbißküche — Bar - Betrieb

| Rundtunk - Kapelle E . WALTER spielt täglich bis 4 Uhr nachts

Eröffnung Sonnabend , 1 . August , abends 8 Uhr

Wiesbadener lagblott

Haden immer Erfolg !

4verseh . Bilder - . 5O 8
^etusckh- Bi *der
4 verseh . 1 _ _
Aufnahmen

Auto -

Vermietung
an Selbstfahrer ,

4 - Sitz , eleg . vers .
Wag . , Cabriolet ,

Tage , Stunden
Hut 27188 , Wehle

Melteibeckstr . 21,1

Nähmaschinen -

Reparaturen
aller Fabrik , w .
ausgeführt von

Tb . Brück ,
Eoetheftraße 18 .

Mobiliar - Versteigerung
31 'Tuli 9 .30 Uhr beginnend .OlkUllg , ul . ZUU durchgehend ohne Pause ,

versteigere ich in meinen Versteigerungssälen
Msbai >e« ,gLlllseilstt .S , neb . d . Preuh . Regierung
1 mod . sehr eleg . Serrnzimmer - Einrichtung

( Kaukas . Nußb .) mit viertür . Bibliothek¬
schrank , 2,70 Mir .

2 Eicken Speisezimmer - Einrichtungen
1 Emvire -Wobnzimmer - Einrichtung
1 Wohnzimmer - Einrichtung ( Ulmer Arbeit ) ,

sehr reich eingelegt u . m . reich . Schnitzerei
, i *kr Wein -Restaurant )
1 Flügel . 5 Klaviere
2 Sveiseservices . 1 Sveiseseroice , Meitze «

( Zwiebelmuster )
Perser -Teppiche und - Brücken

4 Dielenschränke , eingelegte Kommode . Eich . -
Avostelschrank m . reich . Bildbauerarbeit , ant .
Stollenschrk . , Vitrinen , einz . Büfetts , Bücher¬
schränke , Eich .- und Mahag .- Schreibsekretär ,
Auszug - u andere Tische , sehr gute Leder -
Klubgarnitur . Sofa , 2 Sessel , einz . Klubsofas
und Sessel , Polstergarnituren . Pfeiler - und
andere Spiegel . Spiegel - u . Kleiderschränke ,
Waschkommoden u . Nachtschränke . Kommoden .
Konsolen , Holz - u . Metallbetten . 2 Messing¬
betten . Roßbaar - und Wollmatratzen . Feder¬
betten und Kissen . 3 Standuhren . Pendüle -
llhren in Holz und Goldbronze , ant . Bauern¬
uhr . erlurgarderoben . Schreibmasch . . Bücher ,
grone Anzahl Gemälde , Kunstgegenstände in
Porzell ., Marmor u . Bronze . Empire - Kaffee¬
service . 4 Kristall -Lüster . Solzlüfter mit Bild¬
bauerarbeit . Solzständerlamve . silb . Tee¬
maschine . 3 silb . Jardinieren . 3 silb Obst¬
bestecke in Etui , Sotelsilher . als : 3t . Platten .
Bouillontassen . Bestecke , Nähmaschine . Per¬
sonenwaage . 2 sehr gute Aufschnittmaschinen ,
große elektr . Kasfeemasch . , Eisschränke . Gas¬
herde . 1 kl . Waschbecken f . fließ . Wasser , Bade¬
ofen . Kassenschränke . Küchen - Einrichtg . , einz .
Kuchenmöbel freiwill . , meistb . gegen Barzahl .
Besichtigung : Donnerstagnachmittag während
den Eeschastsstunden .
Julius läöEr Tarator . beeid , u . öffentl . bestellt .
JUliUlldyiil Verstelg . , Lulsenstr . 9 , Tel . 22448 .
39 A$o6re am Platze bestehendes Unternehmen

Größte und vornehme Ausstellungssäle . M

Ein Film nach einer Idee von
Joseph Maria Frank

In den Hauptrollen :

Charlotte Susa
Ivan Petrovich
Else Elster
Paul Heidemann
H . v . Meyerinck

| Jugend hat Zutritt ?]

FilmPalast
Wo . 4,6 . 15 , 8 .30 Uhr

Preise : - .50 , - .70 , - . 90 RM . usw .

,

Ä . LERNST
Taunusstraße 13 und Rheinstraße 41
Das große Fachgeschäft für Radio und Musik

1 .— 15 . 8 . , 1 . - 15 . 9 .
15 Tg. ROM-Neapel RM. 210 . —
In den Preisen ist enthalten :
Omnibus -Fahrt Stuttgart -Stuttgart

erstklassige Verpflegung und
Unterkunft Beförderung mit

modernen Omnibussen .
Herlingen Sie mein Semmel-Programm

Omnibus - Ruoff . Reisebüro
S uttsart Königstr . 10a

Telephon 25770 u . 25656
Auskunft und Anmeldung :
Reisebüro Chr . Glücklich

Kaiser - Friedrich - Platz .

112 .50
115 .—
112 .50

14 Tg.
150 .—
160 .—
160 —

d . beliebten Rundfunk - , Schall¬
platten - und Tonfilmsänger .

Aus dem Programm :
Tanz und Volksweisen ,

Operette und Tonfilmlieder .

Preise i 0 . 60 bis 2 . 50 RM .

GrÄ = n Marie Ochs ÄS «

jetzt Webergasse 3 — neben Nassauer Hof

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiyiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiH

NMWlLUni
bei billigster Berechnung und nur

bester Ausrührung übernimmt
Wiesbadener

„ Transport -Gesellschaft
_ . Friedrich Zander & Co . .
Tel . 23959 — 29048 . Luisenitr . 45 .
Gartenhaus ( trüber Rheinstr . 69 )
111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111111

Einf . Spesen
billige Preise I

Zink -

Eimer
28 cm . . . - . 80
Wannen
40 52 60 70 cm
1. 35 2 .- 2 .50 3 .20
Waschtöpfe

28 32 36 40 cm
1.80 2 .- 2 .50 3. 10
Gießkannen . 2 . 10

. . Weißblech 1 . 45

Mollath
Schulberg

Bozen . . 70 .—
Gardasee . 75 .—
Dolomiten . 77 .50

7Tg .
Venedig . 100 .—
Riviera . 105 .—
Abbaza . 115 .—

Miele -Motor - Fahrräder werden
Wn gekauft , da sie In Konstruktion .
Material und FOrmunübertroffen sind
und sKh vieltausendfach gUniend Oe-

währt höben.
la baten bei den Verkaufsstellen für

Mißte ” Fahrräder .
E . Bode , Wiesbaden , Bleichstr . 41
E . Erbert , Wiesbaden - Biebrich
A . Keil , Wiesbaden - Sonnenberg
0 . Kircher , Rückershausen
L . Senft . Hahnstätten
C . Wöller , Bad Schwalbach
K . Zindel , Huppert .

Urania - Theater
Bieichstraße 30 .

Der große Sensationsfilm mit
Karl Ludwig Diehl u . Dorothea Wieck . .

M Werne SW !
Die Berliner Nachtausgabe
meldet : Franz Wenzler hat
diesen wilden Roman als
einen Triumph der Technik
von heute inszeniert .

Anerkannte klangreine Wiedergabe !
Wochent . ab 3 Uhr . Sonntags ab 2 Uhr .

Rheinische
Winzerstuben

, Webergasse 8 - Telephon 25018

| Direktion : Garl Bernhard , ehern . Leiter der „ MUTTER ENGEL "

Das neue dezente Abend - lokal

Schallplatteii Umtausch
w wtf M 31 . IÜK

Zur Sfraßcnmiihlc
Als Spezialität :

Haspelessen / Kaffee m . Schmierkäse
la Apfelwein , Rheinwein —— _

Jeden Samstag : NCIZUlSUPPC
Hch . Klein u . Frau .

Brnadmau

Melodie

Donnerstag , 30 . Juli 1936

| Ehren - u . Abschiedsabend

i für das Orchester

I Bader - Taylor
t UMBMMUHI
X mit dem
* beliebten Meister der Geige

| Fred Kasdicwitz
X und dem
♦ humorvollen Künstler

r Will laylor
X Großes

z Sonder - u Wunsdi - Konzert

| Seit 5 Tagen

| ausverkautt j

Rekord -Besuch !

Gröber als Maskerade !

Groller als Bengali !

Groller als MazurkaJ

im neuen Gewände !

Nach vollzogener Renovierung

Eröffnung : I
. August

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

mit dem sensationellen

Saison - Eröffnungs - Programm !
................................................. ..........................................

W
Attraktionen

Welt - Variete IU

N
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*D « os dramatische Schicksal eines Armee » Slicten *

SalsaJienberiJil erzalill von H . Ä . 8 oenidttNadi einem

( Nachdruck verboten . )

Jahne putzen ist viel , Jahne pflegen alles .
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Eine Kirche per Frachtgut .

lisch ■

Hof |

sen )

der

936
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Nicht darauf kommt es an , mit welcher

Kraft Sie die Zähne putzen , sondern dar¬

auf , daß auch der äußerste Winkel der

Zahnreihen erfaßt wird . Nivea - Zahn¬

pasta dringt überall hin und wirkt auch

dort , wo die mechanische Reinigung
nicht hinreicht . Das ist (̂ nn Zahnpflege .

ge

itz

lauf
hiiihiiii

Die Kinderbörse von Hollywood .

Die „ Kinderbörse " in Hollywood ist eine der ab -
stotzendsten Erscheinungen der Filmstadt . Sie ist eine
Art Versteigerung an den Meistbietenden und zählt
ständig mehr als 2 0 0 0 „ Objekt e

"
. Von drei Mo -

■ traten bis zu dreizehn Jahren ist jedes Alter vertreten .
Aus allen Bevölkerungsklassen kommen die jungen
Stars in spe , sie sind vor . allem die geborenen Jrni -
tationskünstler , niemand ist vor ihrem boshaften Nach¬
ahmungstrieb sicher . Die größten Erfolge haben sie ,
wenn Greta Garbo , Garry Cooper oder Mac West
kopieren . Unlängst wurde unter diesen Filmkindern
einem Umfrage veranstaltet , welche Schauspieler ihnen
am besten gefielen , und einstimmig fiel das Urteil auf
den jungen Helden in dem Kriminalfilm „ G .- Men "

.

Der überrumpelte Wachtposten , der über einer Flasche
hochprozentigen Wodkas eingefchlafen war und erst am
nächsten Morgen erwachte , schimpfte entsetzlich . Mit
Augen , die er nur krampfhaft offen holten konnte , stolperte

Ungeachtet der rührenden Beweglichkeit und des kind¬
lichen Eifers , den die kleinen Schauspieler entwickeln
und ungeachtet besten , daß sich unter ihnen zweifellos
viele Talente befinden , haben unter den 2200 nur sechs
es zu etwas gebracht . Die übrigen werden gelegentlich
als Statisten und nur sehr selten in kleinen Rollen
verwendet . Sie bilden eine Plage für Hollywood . Man

ist gezwungen , besondere Schulen für diese Kinder ein¬

zurichten und besondere Aufsichtspersonen einzustellen .
Dennoch entschließt man sich nicht , diesen Kinderkreuz¬
zügen ein Ende zu machen , denn die Chance , einmal
wirklich , einmal wirklich einen Publikumsliebling unter
ihren Heerscharen zu entdecken , ist zu verlockend , als daß
man nicht alle Plage und Mühe für diese Aussicht in

Kauf nehmen würde .

er über das miserable Kopfsteinpflaster hinunter zum

Hafen — was man in Kem so Hafen nennt .
Das Schiff war fort . . .

Ohne ihn abgefahren ! Und wo waren die Gefangenen ?

Der Soldat stürmte zur Postagentur . Sie war auf dem

Bahnhof .

„ He da , Genosse Vorsteher , kann man mit der Lager¬
kommandantur der Inseln telephonieren ? "

„ Telephonieren ? Auf die Inseln führt kein Kabel .

Aber du kannst durch den Polizei - Sender sprechen und

Aus den Schneemassen befreit .

Santiago de Chile , 29 . Juli . Die 97 deutschen
Ausflügler , die , wie gemeldet , von einem Schnee -
sturm überrascht und in der Schutzhütte bei Valdes im
Volkautal vom Schnee eingeschlosten wurden , konnten
jetzt unter , großen Anstrengungen gerettet werden .

5 . Fortsetzung .
M

'

Hinrichtung in Bamberg . Wie die Justizprestestelle
Bamberg mitteilt , ist am 28 . Juli in Bamberg der am
29 . Dezember 1912 geborene Wilhelm Schröder aus
Etröstendorf hingerichtet worden , der vom Schwurge¬
richt in Koburg wegen Raubmordes zum Tode verur¬
teilt worden war . Schröder hatte am 3 . Januar 1936
einen schlafenden Arbeitskameraden erschossen und ihm
eine Geldbetrag von 20 Reichsmark geraubt .

Leichter Betriebsunfall bei der neuen Nord - Süd - S -

Bahn . Am Dienstag gegen 8 Uhr fuhr der vom Bahn¬
hof Oranienburger Straße in Richtung Bahnhof Fried¬
richstraße fahrende S - Bahnzug auf einen vor dem Vlock -

signal wartenden Zug leicht auf . Dadurch wurden
einige Reise unerheblich verletzt . Infolge der Betriebs¬

störung trat eine Streckensperrung ein . Acht
leichtverletzte Reisende nahmen auf dem Bahnhof Fried¬
richstraße ärztliche Hilfe in Anspruch . Die an Ort und
Stelle sofort ausgenommene Untersuchung ist noch nicht
abgeschlosten .

Französisches Bombenflugzeug abgestürzt In der
Nähe des Flugplatzes von Chartres stürzte am
Dienstag ein Bombenflugzeug bei einer Übung ab .
Vier der fünf Jnsasien fanden dabei den Tod , der
fünfte konnte sich durch Fallschirmabsprung retten .

Das größere Schwesterschiff der „ OueenMary
London , 29 . Juli . ( Funkmeldung .) „ Daily Tele¬

graph
"

bringt die Ankündigung vom Bau des Schwester¬
schiffes des Cunarddampfers „ Queen Mary " in

größerer Aufmachung . Das Schiff wird so 2000 Tonnen

größer als die „ Queen Mary
" sein . Die Baukosten sollen

sich auf 5,5 Millionen Pfund belaufen . Das neue
Schiff wird stärker und wirtschaftlicher sein , als die

„ Queen Mary "
. Die Ausführung des Baues wird vor¬

aussichtlich 15 Monate dauern . Der Stapellauf wird

wahrscheinlich im Herbst des Krönungsjahres statt¬
finden .

Drei , vier Schüsse peitschten durch die Luft .
Die Muschiks von Kem stürzten verschlafen auf

holperigen Gassen , deren Pflaster jeder Beschreibung
spottete .

Warm ! Gefangene auf der Flucht !

In einem Strudel des Lech ertrunken .

! Füssen , 29 . Juli . ( Funkmeldung .) Am Dienstag¬
abend ereignete sich in Füsien ein außerordentlich tragi -

scher Vorfall . Zwei verwandte Ehepaare aus dem

: Rheinland , die auf einer Ferienreise nach Füsien ge¬
kommen waren , besichtigten um 7 Uhr noch den Lechfall

'
nahe der Landesgrenze . Einen der beiden Herren in -

f teressierte besonders die felsige Umgebung . Er kletterte

; auf den Steinen umher , rutschte plötzlich aus und stürzte
in die Tiefe , wo er vom Strudel des hochgehenden

^ Flusses fortgerissen wurde und nicht mehr zum Vor¬
schein kam . Es handelt sich um den 36jährigen Rüsen -

i b e r g . Die Frau des Verunglückten und seine
Schwägerin erlitten einen Nervenchock und mußten ins

r Füssener Krankenhaus gebracht werden .

zusehen , wen du erreichen kannst . Allerdings — du mußt

heute nachmittag wiederkommen . .

„ Warum ?"

„ Warum ? "

„ Weil die Batterien leer sind . Komm gegen fünf ,
Genosse , dann . .

„ Zum Teufel ! Das ist zu spät !" brüllte der Posten
hochrot vor Zorn und schlug die Tür krachend hinter

sich zu .

Nach einer halben Stunde wußte die ganze Umgebung :

Zwei Gefangene waren geflohen — Nr . 592 und 776 !

Wer hätte das gedacht ? Und die neue Korbflechterin
aus Juschkosersk war ebenfalls über Nacht plötzlich wie

vom Erdboden verschwunden .

„ Gibt es eine Belohnung , Genosse Polizist ? "
fragte

der Bauer Wasnikoff , als er in die Wachtstube trat .

„ Wofür ? " Der Polizist sah vom Tisch auf .

„ Für das Einfangen der Flüchtlinge !"

„ Nein "
, sagte der Polizist , „ was du für die GPU .

tust , Genosse , tust du aus dir selber heraus . Belohnung
gibt es nicht .

"

„ Ach so . . .
"

Und damit war der Fall erledigt ;
Man hörte nie wieder etwas davon .

( Schluß folgt .)

Eine seltsame Begegnung :
-- Zwei Hakenkreuze am Weißen Meer . . .

Etwas , was die Gefangenen nicht erhielten , war

| Alkohol . Durfte jemand mit ans Festland , so wurde

| er beneidet . Festland bedeutete nicht nur einige angenehme
kTage , Festland bedeutete auch Alkohol — und der war
Wsehr begehrt .

„ Kennst du die Korbflechterin in der Nähe von Kem ? "

I fragte der Gefangene 592 seinen Mitgefangenen Svantö .
„ Nein "

, antwortete der , „ noch nie gehört . Wer ist
t das ? "

„ Die Fran ist neu in der Gegend
"

, meinte Nr . 592 ,
U,,aber sie soll Wodka unter der Hand verkaufen . Soll
Mrch ' s mal versuchen , wenn ich rüberkomme ? "

Svantö zuckte die Achseln . Ihm lag nichts daran ,
k Doch immerhin : Beziehungen konnten nie schaden , nur
L '

nützen , und wer weiß , wozu so eine Korbflechterin Diel »

gleicht einmal gut fein konnte . Er gab Nr . 592 von feinen
^ Tscherwonzen „ Strafgefangenenlohn " ab und verschaffte
k ihm eine leere Flasche . Flaschen waren rar auf den

I Solowezki - Inseln , aber noch rarer der Branntwein
k selber . —

Als Nr . 592 das vierte Glas Wodka getrunken hatte ,
k setzte sich die Korbflechterin zu ihm . „ Du bist eine gute

| Seele "
, sagte sie zu 592 , „ du krakeelst nicht , bezahlst alles ,

E machst keinen Lärm . Du bist ein guter Mensch , glaube ich .
"

M „ Ja , ja — das bin ich wohl . . .
" 592 sah unsicher

kzur Seite .

| T „ Du -- du könntest mir vielleicht helfen , meinen

DMann befreien ? “ fragte die Korbflechterin .
592 setzte vor Schreck das Glas hin . Eine GPU . -

pilgentin , die ihn verlocken sollte ? Eine der üblichen
^ Moskauer Fallen , um mal wieder ein „ Exempel statuieren "

g zu können ?
I „ Ich kenne dich nicht , Genossin !"

sagte er und schob
I ' das Glas weit von sich .

t „ Ich bin feine Genossin "
, sagte sie , „ ich bin die Ehe -

ijtau von 776 . . .
"

„ Von — Svantö ? " 592 riß die Augen weit auf .
- War das wahr ? Wirklich wahr ? Keine Falle ? „ Wie

: — wie soll ich dir glaubend sprach er schleppend .
„ Sieh her "

, flüsterte die Frau und nestelte eine Brosche
■ ab , die sie unter dem Rock versteckt hatte , „ sieh her : Das

[ Abzeichen der finnischen Lottas . Kämpferinnen gegen
l die Roten 1918 , Vorkämpferinnen noch heute , zu denen

13 Tote,20 Schwerverletzte bei einem Unwetter .

Warschau , 29 . Juli . ( Funkmeldung .) Die Gegend
- von Thorn bis Kulm wurde gestern von einem
k

' orkanartigen Sturm eingeweht , durch den in verschie -

. denen Ortschaften 3 0 0 Gebäude zerstört wurden .
2 Das Unwetter wütete etwa 15 Minuten . Drei Men -

t scheu wurden getötet , etwa 20 schwer verletzt .

Die größte Brücke der Welt

soll versteigert werden .

Der Stadtverwaltung von NewPorkist jetzt vorn
Finanzamt mitgeteilt worden , daß , wenn die Grund¬
steuern für die von den Brückenpfeilern auf beiden
Ufern des Hudsons eingenommenen Grundstücke nicht in
kürzester Frist bezahlt werden würden , die Brücke ge¬
pfändet und versteigert werden müßte . Die Eeorgia -
Washington -Hängebrücke ist über den Hudson erst vor
kurzem mit einem Kostenaufwand von 60 Millionen
Dollar fertiggestellt worden und ist heute die größte der
Welt . Ganz Amerika verfolgt mit Interesse die neue
Phase des Streites zwischen Finanzamt und New
Yorker Stadtverwaltung . Der Streit selbst ist schon
alten Datums , da die Stadt noch während des Baues
sich auf den Standpunkt gestellt hat , sie brauche für das
Baugelände keine Steuern zu zahlen .

Ein Regierungsgeschenk und seine Folgen . — Auf - ,

regung um eine Heiligenstatue .

Die französische Regierung befindet sich in einer
peinlichen Situation . Sie hatte die Absicht , dem ameri -

■ kanischen Milliardär Rockefeller junior , dem
! Sohn des großen Ölkönigs , der sich durch seine zahl -
1 reichen Stiftungen als ein hochherziger Mäzen Frank -
r . reichs erwiesen hat , zum Zeichen ihrer Dankbarkeit eine

jh kleine , aus dem 15 . Jahrhundert stammende Kapelle
des heiligen Hubertus zu schenken , die sich in

- dem Dörfchen Chauvirey - le - ChLtel im Bezirk -

i von Vesoul befindet . Um diese Kapelle ist nun ein
: heftiger „ Kulturkampf "

ausgebrochen , da der ganze
Bezirk Vesoul dagegen protestiert , daß man ihn seines

| Schutzheiligen berauben will . Es kam zu aufgeregten
= Versammlungen , ja sogar zu feindlichen Demonstrationen
j gegen den Wohltäter Rockefeller junior , der beabsich -

- tigte , sein Geschenk , das im übrigen dringend der Re -

A ftaurierung bedarf , mit dem Schiffe nach den Ver¬

einigten Staaten zu befördern .

ich immer gehörte — zugleich das Abzeichen unserer

Flugzeuge . Auch Svantö führte es , mein Mann . Glaubst
du mir nun ? "

592 schüttelte den Kopf . „ Du bist keine Finnin . Du

bist eine Deutsche
"

, sagte er . „ Du willst mich in die Irre
führen , Genossin . Aber mich erwischst du nicht , sage ich
dir ! Ich habe nämlich auch so ein Ding in der Tasche ,
wie du da hast . Da , schau her !"

Und damit schleuderte er ein aus Borkenrinde ge¬
schnitztes kleines Etwas auf den Tisch .

Die Frau nahm es andächtig auf . „ Ein Hakenkreuz !"

flüsterte sie .

„ Von einem Deutschen !" stieß 592 hervor . „ Er

schenkte es mir , als er vor fünf Monaten frei kam . Ein

Ingenieur , der zwei Jahre wegen „ Sabotage
" bei uns

geschuftet hatte . Jetzt ist er nach Hause gereift , in fein
Land , und in den Abendstunden schnitzte er sich aus Baum¬
rinde das merkwürdige Ding da . Er sagte , es sei das

Zeichen seines neuen Reiches , das Symbol einer auf¬
steigenden Macht -- er mußte es ja wissen , dreimal

wöchentlich dürfen alle , die sich gut führen , Rundfunk «

Meldungen hören . Bloß hatte er immer Angst , daß die

Wachtposten das Zeichen bei ihm finden würden , und
als er abreiste , schenkte er es mir . „ Dir kann man es nicht
nachtragen "

, sagte er , „ du bist kein Deutscher .
" Seitdem

trage ich es in der Hosentasche . Vielleicht bringt es mir

einmal Glück , wer weiß ? "

Eine Weile herrschte Schweigen in der Hütte .

Dann sagte die Frau und legte ihre Brosche in seine
Hände : „ Dein Hakenkreuz ist auch mein Hakenkreuz —

das große , nordische , kämpferische Heldenkreuz — —

nimm diese Brosche und zeige sie meinem Mann — unser
beider Schicksal ruht in deiner Hand , Kamerad 592 . . . !"

So fügte es das ewig roaltenbe Schicksal , daß sich die

Hakenkreuze zweier germanischer Völker in den Einöden
des Weißen Meeres begegneten —

Flucht von den Solowezki - Inseln !
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5 Zimmer
Suchen Sie eineSuchen Sie eine

Wohnung r
Dann

IMolil Jacoby

Vermietungen

1 Zimmer

4 Zimmer

MpMungen )
fc—— Illi

AleMMöO !

Mfgeslilhe

2 Zimmer

Heilüten

MtllNg!
\ Weibliche Personen | 3 Zimmer

SeldverW

iQnnii

Sommer - Schluß - Verkauf
Niedrige Preise — Hohe Leistungen

Badeartikel
m .

| « Lnfmon. Persönäl
'

95
Damensöckchen

50

Leere Zimmer
und Mansarden

Möbl . Zimmer
« nd Mansarden

6 Monate alter
Schäferhund

zu verkaufen .
W . - Biebriä, ,

Eaugasse 6 , H . 2

öfters frische
Trinkwasfer .

Stellen »

Angebote

Stellen -

Gefuche

Wtelfe
gebraucht , 51

kaufen gesucht
L . Katzenbergl

Königstubl 1

Strumpfhaus Schirg Webergasse 2

Ehrliches fleitz .
Mädchen ,

Alte

Zinngeschirre
Teller , Schüsseln ,

Kannen usw .

Steubenstr . 4 . P .
Kl . mbl . Ms .

Langi . best .
Lebensmittel - ,

Obst - und
Gemüsegeschäft

ist unter günst .
Bedingungen

anderw . zu ver¬
pachten oder zu
verkaufen . Ang .
u . T . 884 T .- V .

Lvqm .lgHEjga
Fachmann

Nachf . Robert Ulrich
G . m . b . H .

Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 23880

3g . Witwe mit
1 Kind sucht sof .
oder z. 15 . 8 .
abgeschl . 1 - Zim .-
Wohn . m . Kell . ,
evtl , auch Teil -
Wohn . Ang . u .
D . 865 an T .- V .

Mädchen
tagsüber ob . für

ganz gesucht
Adr . T . - Vl Oh

banden . Äng . u .
I . 865 an T .- V .

1 - od . 2 - Zim . - Wohn .

zum 1 . Oktober von berufstätiger
Dame ges . Angebote mit Einzel -
beiten unter O . 862 Tagbl . -Verl .

Laden
zu vermiete « .

Näb . A . H . Setz . Luisenvlatz 2 .

Strandhosen , Wolle , kurz 3 . 90
Strandblusen , aparte neue <• -ye

Muster ..... 2 .45 l . /O

Weibliche Personen |
Gewerblich« Personal !

Achtung !
50 amerik . Leg¬
horn . Avrilbr . 36

Leistungszucht ,
zu verk . Bauer ,

W . - Bierstadt ,
Hoffmannstr . 15

Möbel - Rddicri
Frankenstraße 9
Bahnhofstraße 6

Ehestands - , Kinderreiche -Darlehen .

kauft

W . Fliegen
Wagemannstr . 37

zu vm . , 45 RM .
Seinr Webnert ,

W . -Echierktein ,
Küferstrahe 17 .

Tel 61763 .

Kl . leere heizb .
Maus . bin . z . v .

Rauenthaler
Stratze 10 . 2 l .
Wer wünscht bei
Dame von sehr
schön . Wohnung
1 leer . Zim . mit
Zentralheiz . im
Zentr . ? Ang . u .
ll . 865 an T . -V .

Billige il - qa VL
Gute - / IVwC

Kl . moderne
Eisschrank

zu kauf , gesuc
Preisangeb
G . S . hauptpos

tzMrstlO 8
sch. 4 - Z .-Wohn .

mit reich ! . Zub .
zum 1 . Oktober
zu vm . Näheres

Bäckerei Petri .

anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre ,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden .

Der Verlag .

2 $laiWge
1 to . Tragkraft ,
mindestens 5 m
lang , zu k. ges .

Winkes .
Serderstr . 6 , 31 .

Garage
Nähe Adelbeid -
str u Oranien -
str . tief . Preis -
ang . T . 885 T .- V .

Künstl . Seide , verschied .

apart . Streifen u . Fanta -

siemuster . 1 .65 , 1 .25 1 . 15

Bliicherstr .14 .2r .
möbl . Zim . frei .
Friedrichstr .41,2r
möbl , Zim . rrei ,
Serrngartenltr .8
2 . eleg . m . Zim .
preiswert z. v .

Verloren

Gefunden

Freundl .
möbl . Zim .

mit Kochnische
zu verm . Adr . i .
Tagbl . -Vl Og

Badeanzüge , reine Wolle ,
neue Formen , aparte <» nn
Farben . . . 3 .90 , 2 .90 LUU

Damenstrümpfe
Kniefrei , fein gemust . und

glatt , gute Verstärkung ,
mod . Farben . . 1 .25 » 95

3 - Zim .-Wohn .
z. 1. 9 . ob . 1 . 10 .
zu vermieten .

Müller ,
Webergasse 51 . 2 .

Sichere Kapitalanlage .
Elegante hochherrschastl . mob .

Mehrfamilien -Villa , schöner
Hausgarten . Kurhausnäbe , v .
Eigentümer zu verkauf . Preis
72000 RM . Erforberl . 30 000
bis 40 000 RM . Nachweisbare
Beminsnng des Eigenkavitals
11 % . Ang . u . B . 849 T .- Berl .

Kapital jea-Sesülhe |
25 .—

v . Selbstgeb . zu
leihen ges . g . kl .
Wochenrat Ana .
u . U . 863 T .-V .

5 - Zim .- Wobn .
mit Zubeh . , als
Büroräume ob .
Arzt - Praxis ge¬
eignet . zu verm .

Auskunft bei
C . Setter .

Mercedes , 3,8 Ltr . . Spott - Kabril
plombierte Maschine . 9500 R !

Mercedes , 6 Ltr . K .-Wagen , 4 =(
Sport -Kabriolett . 1650 RM .

Mercedes , 2 Ltr . Sport , m
wertig , 3500 RM .,

Mercedes , 10/50 PS , Svo
Kabriolett , 1500 RM .

Hubertus Ricker
Telephon 20470 , 29069 .

Merh . Mii )

zu kauf gesucht .
Preisanaeb . m .
Fabrikat unter
O , 865 an T .-V .

Zwei gleich «
Postamente ob .

Säulen
wetterfest , mit

ober ohne
Blumenschalen ,

f . Hauseingang
billig zu k. ges .
Ana . W , 863 TV .

3b . Arbeite
sucht berufst
Mädchen zwe
Heirat kenn ,
lernen . Ang .
K . 865 an

la künstl . Waschseide ,

plattiert ......

1 prima grauer

WnHiMzer
sehr scharf u . vr .
Rattenfäng . , zu
verk . Dotzheimer
Str . 30 . Wirtsch ,

12 Hühner ,
1 Hahn , Kinder -

Svortwagen
verk . sehr bill .

Gauch ,
Karl - Ludwig -
Str . 10 , V . P .

lZmmohil, -Kousöch ?lt>el

Bauplatz
zu kauf , gesucht .
Ges . Angebote

u . Angabe der
Lage und Preis
u . S . 863 T .- V .

6 - Zim . - Wohnung
Kavellenstrabe 18 , 2 . St ,

zum 1 . 10 . zu vermieten .
Bankhaus Gebrüder Krier ,
Rbeinstr . 95 . — Tel . 59711 .

Adelheidstr . 80 ,
1 , Stock .

5 - Zim .- Wohn .
mit Zubehör z .
1 . 10 . 36 prrisw .
zu verm . Näh .

Wiesbadener
Bank ,

Friedrichstr 20 .

Wer kann zu » ,
tücht . Eeschäfts -
u . Kaufm . zur
Entlast , « inst . ?

Auch als Kassier .
Kaut , k gest . w .
Ang . u . ft . 856
an Tagbl . - Verl .

Nicht benötigte Be¬
werbungs -Unterlagen ,
(Zeugnis -Lbschrittrn ,
Lichtbilder usw .) bitten
wir schnellKens , evtl .

MenetiMS
denn

in Eins . - Haus
finden 1 oder
2 Pers . m . voller
Vervfl . . Wohn -
Schlafzim . m . 1
od 2 Betten , gr .
Garten . Höhenl . ,
nabe Kurv . Pr .
mtl . 110 bezw .
210 RM . Ang .
unter B . 854 an
den Tagbl . -Verl .

2 - Zim . - Wohn .
zum 1 . Okt . zu

mieten gesucht .
Ang . u . M . 865
an Tagbl . -Verl .

Sonnige
3 — 4 - Zimmer -

Wohnung
z. 1 . 9 . zu mieten
iges . Pireisang .
u . B . 864 T .- D .

Eleg . Schlafz . 185 , Nuhb .-Schli
m . So .-Schrk . 120 , mod . Tocht «
85 . kl . Tochterz . 48 , u . and . Schl
zim .-Möbel , Betten . Rotzba
u . and . Matratzen . Couche , Tevr
Läufer , Schränke , Schreibt , u . a
Einzelmöbel f . Herrenz . . Svei
usw ., grotzer u . kl . Elasausst ,
schrank , Tische . Stühle , Porzell
Hotelsilber , Bestecke , CafS - , K ,
ditorei - , Kolonialw .- u . ande
Laden - Geschäftsinv . , Büromöl
Metzgereimasch .. Motoren . Oes

?
>erde , mod . Gas - u . Kohlende
weihem .) Badeeinr . u . v . and .

gr . Ausw . Ausstell -Salon Klap ,
Webers . 37 . T . 28627 , oberh . San

1Z . , Küche , Ztr .-
Heiz . . abgeschl, ,
Part . , an einz .
Pers , zu verm .
Egidystr . 8,1 . a .
b . Sonnend . Str .

MnusstlHe78
2 . Etage ,

Eing . Nerotal ,
schön gelegene
5 - Zim .- Wohn .

mit Etagenheiz . .
Bad . warm . u .
kaltem Wasser ,
2 Mansarden u .
2 Kellern zum
1 . Okt . zu verm .
Preis 140 Mk .
Näh . 1 . St . , zw .
-411 u llbr .

Mlierle
r - j - Mm - WMiii

Küche , Bad usw .. mögl . Garage ,
in nur bester Wohnlage , von
jüngerem Ehepaar , für dauernd ,
sum 1 . 10 .. evtl , sriiher , gesucht .
Angebote nur mit Preis unter
O . 883 an den Tagbl .-Verlag .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Eebr . poliert .
Schlaszim .

i . Kirschbaum
( 3tür . Svieg . -
Schrk .) billig
zu verkaufen .
O . Kannenberg

Schwalbacher
Stratze 73 .

über dem
Michelsberg .

Gute Näbmasch .
billigst . Krieger .
Frankenstr . 22,1

Nähmaschinen ,
neu u gebraucht

Engel ,
Bismärckring 43

Er . heizb . leere
Mansarde z . vm .
Hellmundstr . 15 ,
Hinterh 2 St .
2 sch. gr . leere

Frontsp . - Zim
a . berufst . Dame
zum 1 . Okt . zu
verm . Anzuseh .
von 11 — 4 Uhr

Hindenburg -
allee 23 . Part .

Wohnmansarde
( Kavellenstr .)

sofort zu verm .
Bankhaus

Gebrüder Krier ,
Rheinstr . 95 .

Tel 59711
Grobes Balkon -

zim ., evtl , mit
Wohnküche ,

Sonnens . , zu v .
Klarenthaler

Stratze 5 , 3 r .
Kleine heizb . l .
Ms ., mtl . 6 M .,
zu vm . Luisen -
str . 5 , Mtb . P . l .
Schöne L Mans -
Nähe Langsasse ,
m Gas u . elektr .
Licht zu verm .
Näb . Mainzer

BiUa
10 Zimmer und Zubehör .

Hindenburgallee 31
für 280 RM . mtl sofort zu verm .

Bankhaus Gebrüder Krier .
Rbeinstr . 95 . — Tel . 59711 .

23 Jahre , sucht
tagsüber Stelle
im Sausb . Ang .
u . 3 . 865 T .- V .

3g . Madckeu
sucht für Nach¬
mittags Beschäft .

irgendw . Art .
Ang . u . ll . 864
an Tagbt - Verl .

[ Wäniiülhi Person «

Serrngartenstr . 7
1 » s .. 2 - Z .-W .
inkl . Zentralh .
55 Mk . monatl ,

2 - Zim - Wohn .,
Klarenth .Str .37 .
z . 1 . 9 . zu Derrn ,
yestmieie . Be¬
sicht . Donnerstag
4 — 6 , Samstag" ~

Ubr .

stratze 80 , 2 .
Mbl . ionn . Zim .,
auch m . g . Mit¬
tagstisch . zu vm .
Bismarckr .3 .P . l .
SÄ . m . Z . Bis -
marckring 25 , 2 l .
Möbl . Zim . mit
eig . Eins . frei .
Dotzb . Str . 31 , 1
Kl . m . Ms . z. v .
Dotzb .Str . 35 . 1 l .
Frdl . mbl . Zim .
an sol Herrn zu
vm . Dotzheimer
Stratze 74 , 2 r .
Neu berg . möbl .
Mans . b . zu vm .
Friehrichstr . 8 ,
Mtb . 1 rechts .

Gut möbl . sonn .
Mans , an Ve -
rufstät . zu vm .
Jahnstr . 13 , 1 .

Alerandrastrahe
1 . Stock . 5 )4 — 6 - Zim . - Wohn . mit
Etagenheizung , zu verm . Wünsche
betr . Instandsetzung werden weit¬
gehend berücksichtigt . Besichtigung
15 — 18 Uhr . Näheres Wohnungs¬
nachweis Küchle , Lursemtratze 7 .

Alt .gold . Bros ,
ul . E . Bel . ul
Helenenstr . 21 ,

Berchtesg .
Kinder -3äckck «

verloren .
E . Belohn , al

Solz ,
Blückerstr . 13 ,

3g Kätzchen
zugelaufen

Hoffman » ,
Möhnngstr .

Gröberes leeres ,
evtl , möbliertes

Zimmer ,
i . Wellritzviertel
gesucht . Ang . u .
G . 863 an T .-V .
Trock . Raum od .
gr . Z . z. Möbel¬
unterstellen sof .
ges . Preisangeb .
u . E . 865 T .- V .

Mbl . Zim . ä . v .
Woche 4 RM ..
Sanggasse 9 .__ 3 .
Schön . 26 . Zim .
ä 3 .50 w . . Mau -
ritiusstr 12 , 1 .
Gut m . 3 . z . v .
Rieblstr . 19 . 1 r .
Mbl . 3 - Herd u .
Gas . 4 u . 5 M „
Schachtstr . 12 , 1 .

Schön möbl .
3immer

mit ober ohne
Verpfleg , bill .
zu vm . Scharn -
harststr . 9 , 1 l .
Ruhig , g . möbl .
3im . an alleinst .
Herrn zu verm .

Neuer Anzug ,
mittl . stk . Fig -
Oberweite 118 ,
Bunb 125 cm ,

Grammophon
mit 35 Platten ,

1 Hanbstaub -
saug . . umstände¬
halber bill . z . v .

Hemmerick .
Kaiser - Friedr .-

Rina 60 , 4 . St .
Elektr . Klavier
m . 15 R . . Marke
Teichert . Berlin .

( Salonstück ) .
Radio

Marke Seiht ,
Staubsauger ,
emailt Bade¬

wanne . Flaschen¬
schrank ( Holz ) .
100 Fl . . Schreib¬
tisch . Gobelin -

Garnitur .
Daunenkissen .

Mädchenzimmer ,
Ta -vviche .LLnfer ,
Bilder , Spiegel ,

Tische , Truhe .
2 Backensessel ,

2 Dauerbrand¬
öfen . wie neu ,
zu vk . Wilbelm -
stratze 20 , 2 . St .
Eins . kvl . Bett
u . fast neuer w .
Herd zu verk .

3ung .
Entenstratze 4,1

2/10 Hanomag ,
gute Bereifung ,
billig zu verk .

Diehl ,
Helenenstr . 1 , 1 .
200 ccm kg .Sft £
dard , kl . Kelt . v .
Schulb .19 , H , 2 r .
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ Ml

Damenrad
gut erb 25 Mk .
zu vk . Eltviller
Stratze 2 . Laden
■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

AeteMmg
rqöglich für zw
geb . Damen
kurzem DItjtni

Besuch ?
Ang . u . E . 8
an Tagbl .- Ve

Paddelboot , 2er
Zelt , sonstiges
Zubehör , billig

zu verkaufen .
Auch einzeln .

Ans . B , 865 TV .
Schöner - maill .

Grudeofen
25 RM ..

1 Schreibmaick -
Smitb Premiere

35 RM .
sofort zu verk .
Geisbergstr 36 » .
Eebr . Easberd ,
Gaggenau , bill .
Webers . 8 . 3 I .

Garage .
3 .50X2,20

preiswert zu vk .
Dotzheimer

St - ahe 48 , P .

| Händler - Perkäch |

Zum 1 . 8 , zuver -
läss . . in Küche u .
Haushalt erfahr .

Mädchen
gesucht Frau
Dr . W . Pfeifer ,
Bad Schmalbach ,

Parkstr . 9 .

Sckulberg 25 . P .
gut möbl . Zim . ,
ievar . Eingang .
sofort zu verm .
Schwalb . Str . 55 ,
2 r - möbl . Zim ,

Gut möbl . Zim .
zum 1 . Au » , zu
verm . Adetheid -

3 - 10. 4 - ZtoüMllllHIIII
Kavellenstrabe 18 . Hochvart ,

zum 1 . 10 . zu vermieten . .
Bankhaus Gebrüder Krrer .
Rbeinstr . 95 . — Tel . 59711 .

Sonn . 3 - Z .-W .
mit 2 Balk . u .
Zub . . z. 1 . Okt .
zu verm Näh .

P . Seb .
Im Rad . 3,1 ,
a . Eüterbahnhof

L . u . Kochof . fr .
Taunusstr . 31 , 1
Wohn - u . Schlaf ;
zim . m . 2 Bett . ,
auch einz ., zu v . ,
evtl . Küchenben .
Weilstr 22 , 1 l .

Harmonikas
für Beruf , Sport u . Hausmusik ,
alle Weltmarken in gr . Auswahl ,
sowie alle Mnstk - Instrumente
riesig billig . Stets Gelegenheits -

käufe in aefo . Snitr .
ßpihflf Instrumentenbau .
3CIUCI , Jabnstr . 34 . 1 . Tel . 23263 .

| Hllusversonnl

Mädchen , 21 I . .
bew . in sämtl .

Hausarbeiten .
besitzt Näh - und

Kochkenntnisse ,
sucht Stelle zum
1 . 8 . Angeb . u .
K . 862 an T .- V .
3g . träft . Madel
sucht Stelle rum
1 . od . 15 . 8 . 36 .
Nähkenntn vor -

w
üölgennnen
« gesucht .

us Betz .
Er . Burgstr . 9 .

Friseuse .
tücht . im Ondu¬
lieren . Wasser¬
wellen . sucht so¬
fort Stellung m .
Kost U . Wohn .
Engl . Svrach -
kenntn . Ang . an

Zahnow ,
Aschaffenburg ,
Weitzenburger
Stratze 58 , 3 .

HausMsonal

Mako , gerippt , vorzügl .

Strapazierstrumpf . . . 1 . 40 weiß und farbig

Damenunterzeug
Schlüpfer , künstl . Seide ,

Streifenmuster , zarte « r
Farben ..... 1 .25 - . HO

Schlüpfer , Charmeuse , viele 4 en
Farben ........ 1 . 00

Hemdhosen , Windelform ,
künstl . Seide , feiner a en
Krepp ........ Z . OU

Hemdhosen , Baumwolle , » nr
Schritt geschlossen . . LZO

Hemden , künstl . Seide , « cc
iachs und hellblau . . 1,00

[ Privat - Vertiofe |

Schöner Draht -
Haar -Fox
( Hündin ) ,

edelst . Abstamm ,
mit Stammb . .

vreiswert abzug .
Dr . Schneider

Sckwalb . Str . 55
Hübsche

9 Wochen alje
Drahth . -Terrier

( Hündin ) , rein¬
rassig , preiswert
abzug . Winkeier
Stratze 14 . 1 r .
Telephon 23177 .

» Balkon . Fern -
d blick , eintet
» Heiz . 70 Mk .,
» an nur ruhige
» Mieter . Näh .
» Hausmeister .
» Leberberg 2 .

2 - Zim . -Wobn .
( Teilw .) 48 —

lfäh . Herrmann ,
Luxemburg -

ckatz 1 ( Laden ) ,
Moderne

Einf . mbl . Zim .
». d . Eneisenau -
stratze 3 . 1 r .

Eleg . möbl .
Wohnschlafzim .

mit Schreibtisch
u . Couche . sev . .
Heiz . u . Bad -
benutz . , in der
Nähe b . Babnh . ,
sof . zu vm . Näh .

1 — 2 -Z .-Wohn .
v . j . Ehev , ges .
Ang u . S . 865
an Tagbl .-Verl ,
2 Zimmer mit

Mansarde ober
3 -Zim .- Wohn .,

bis 50 M . Jetzt -
miete , von vktl .
Zahlern z . 1 . 10 .
zu miet , gesucht .
Ang u . E . 865
an Tagbl .- Berl .

MM
sucht vom 8 . bis

15 . August
Privatlogis mit

Morgenkaffee .
Ang . u . S . 864
an Tagbl .- Verl .

Berufst . Herr
sucht möbl . Zim .
mit sev . Eing .
Ang . u . W . 884
an Tagbt -Verl .

Modi . 3« er
ruhig , sucht ölt
Herr für Monat
August . Seiten¬
str . d . Taunus¬
strabe bevorzugt .
Ang . u . A . 314
an Tagbl .-Verl ,

I Zimmer u . Küche
( Teilwohn .) .

Ringkirche , zum
1 . 8 . zu verm .

Bankhaus
Gebrüder Krier ,

Rbeinstr . 95 ,
Tel 59711 .

Kleine
Mans . -Wohn .,

1 Zim . u . Küche ,
Philivvsbergstr . ,
sofort zu verm .

Bankhaus
Gebrüder Krier ,

Rbeinstr . 95 .
Tel 59711 ,

Klein «
Mans . -Wohn .,

1 Zim . u . Küche ,
SchiersteinerStr .
sofort zu verm .

Bankhaus
Gebrüder Krier ,

Rbeinstr . 95 .
Tel 59711 .

Besseres
Alleinmädchen ,

das schon in gut .
Hause tätig war ,
zum 1 . August
gesucht . Verstell ,
von 11 — 1 und

4 bis 5 llbr
Hindenburg -
allee 29 , 1 ,

Tücht . kinderlb .

Alleinmädchen
f . 2 - Pers . - Saus -
balt ( 1 Kind )

sofort gesucht
Humboldt -

stratze 24 , 1 .
Suche sofort od .
1 . Äug . sauberes
ordentliches und

fleitziges
Alleinmädcken

Taunusstr . 28 , 1
Tüchtiges

Mädchen
f . Haus u . Küche

sofort gesucht .
Frau Wregandt ,

Lahnstr . 22 .
Tücht . Mädchen
mit guten Zeug¬

nissen gesucht
Moritzstr

"
9 , 1 ,

Sichere

Kapitalanlage .
Suche

ca . 20 Mille
gegen Sicherheit
u . gute Zinsen ,
evtl , stille Be¬
teiligung Ang .
u . H . 865 T .- V .

3 - MHMiq
An der Ringkirche 4,1 . St ,

zum 1 . 10 . zu vermieten .
Bankhaus Gebrüder Krier ,
Rbeinstr . 95 . — Tel . 59711 .

Drilling
Wegen Aufg .

der Jagd verk .
erstkl . bahnlosen
Drilling m . Ziel¬

fernrohr für
Mantelaeschoh .

9,3 Kaliber 16 .
Garantiert für
Fleckschuh . Ang .
u . L . 885 T .- V

Damenvelr .
Mäntel , Kleider
Schuhe . Wäsche ,
Hüte zu verk .
Wilbelmstr . 20 ,
2 . Stock ._________

Mod . Nuhb . -
Sveisezimmer ,

f neu , an vriv .
billig abzugeb .
Näb . Kaiser - Fr . -
Ring 90 . 2 lks .
Vorzusvr 10 - 12
und 3— 6 Uhr .

VleiW . 4Z
2 . Stock ,

schöne
3 - Zim - Wohn .

m . Mansarde , z.
1 . 10 . 1936 su
vermieten . Näh .
Tel 21723 oder
Wilh . Ackermann
Luisenstr . 16 , 2 .

Tel , 24669 .
Sch . sonn , ptr -

3 • 3 . • Wohn ,
m Heiz . . Küche ,
Bad . fl . Wasser
zu verm . Brückt ,
von 11 bis 1 u .
4 -6 llhr Frank -
furter Stratze 6 .

3 - Zim . -Wohn .
Schwalbacker
Stratze 67

sofort zu ver¬
mieten . Näheres
Hans - u . Grund¬

besitzer -Verein ,
Luisenstrabe 19 .

Läden und
Geschäftsräume

Büro
und Wohnung

( 5 Zimmer ) ,
sofort zu verm .
Rbeinstratze 27 ,

neben bei
Hauptpost .

Näheres daselbst .

fioöen
mit Wohnung

zum 1 . Juli 36
zu verm . Näb .
Nerostr . 38 . 1 . l ^ Stock links .

Kleiner
Laden

mit 2 Zim . u .
Küche sofort zu
verm . Wellritz -
stratze 39 . Laden

Auswärtig «
Wohnungen

Mod . sonnige
4 - Zim . - Wohn .

m . überd . Balk . ,
fl .W . , Gas . ei . L . ,
Bad u . Earten -
ben . , preiswert
zu vm . Nieder¬
walluf a . Rh . ,
Sch . Aussicht 9 .

Laden Wellritz¬
str . 41 zu v . N .
Jahnstr . 44 , 2 .Ehrl . fleitz .

Frau

4

halt bis Über
Mittag ges .
Etwas kochen
u . .. nähender -
wünscht . Vor -
stellg . norm ,
oder abends
D 6 Uhr ab
Kaiser - Fr . -

Ring 11 . 1 . y
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Bekanntmachungen .

Versteigerung verfallener Pfänder .
Am Montag , dem 10 . August 1936 , von 8 *4 Uhr ab , wer¬

den die dem Stadt . Leihamt bis 31 . Mai 1936 verfallenen
Pfänder in der Turnhalle der ehemaligen Schule an der
Lehrstraße 10 versteigert .

Wiesbaden , den 23 . Juli 1936 .
Der Oberbürgermeister .

Zahlung von Steuern und Abgaben .

Termine im Monat August 1936 .
An die Städtische Steuerkasse .

Bis 8 . August : Die Bürgersteuer der Arbeitnehmer , die
von den Arbeitgebern im Monat Juli 1936 einzubehalten
war . Bis 10 . August : Die III . Rate Bürgersteuer 1936 der¬
jenigen Steuerpflichtigen , denen ein Bürgersteuerbescheid
zugegangen ist . Die Getränke - und Viersteuer für den Monat
Juli 1936 . Bis 15 . August : Die staatliche Steuer vom Grund¬
vermögen , die Hauszinssteuer , der städtische Zuschlag zur
Erundvermögensteuer , die Gebühren für Müllabfuhr , sowie
die Kosten für Sandfangreinigung für den Monat Juli 1936 .
Die II . Rate Vorauszahlungen auf die Gewerbesteuer nach
dem Ertrag einschl . Verufsschulbeitrag für die Monate
Juli/September 1936 . Die Gewerbesteuer nach dem Kapital ,
einschl . Verufsschulbeitrag für die Monate Äuli/Sept . 1936 .

An die Schulgeldkasse ( Friedrichstraße 20 ) .
Bis 10 . August : Das Schulgeld für die städtischen

Mittel - , höheren , Frauen - , Handels - und Handwerkerschulen
für den Monat August 1936 .

Wiesbaden , den 29 . Juli 1936 .

____________________________ Städtische Steuerkasse .

Kurhaus - Konzerte .

Donnerstag , den 30 . Juli 1936 .
16 .30 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

. 20 .30 Uhr : Konzert .

Leitung : Kapellmeister August Vogt .

Solist : Kammermufiker Hans Brückner ( Oboe )
vom Eewandhausorchester in Leipzig .

Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Rudolf Wilhelmy .

„ Olympia - Weltsender - Berlin .
"

Einheitsprogramm des Deutschen Rundfunks .

Donnerstag , den 30 . Juli 1936 .

6 .00 Musik in der Frühe . Dazwischen ( 6 .30 — 6 .45 ) : Früh¬
gymnastik ; ( 7 .00 — 7 .15 ) : Nachrichten . 8 .00 Nur Reichs¬
sender Frankfurt : Wasserstand , Wetter . 8 .05 Unter¬

haltungskonzert . 9 .00 Melodien aus klassischer Zeit .

10 .00 Unterhaltungskonzert .
12 .00 Musik am Mittag . Dazwischen : Vorolympische Hür -

berichte . 13 .45 Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei
bis Drei ! 15 .00 Kammermusik .

16 .00 Unterhaltungskonzert . Dazwischen : Berichte von der
Kunstflugmeisterschaft . 18 .00 Musik am Nachmittag .
Dazwischen : Vorolympische Hörberichte .

20 .00 Nachrichten . 20 .10 Von Hamburg : Welt -Kongreß für
Freizeit und Erholung 1936 . 8 . Tag . Lichtfest auf der
Alster . Dazwischen ( 20 .50 ) : Eche des Tages .

22 .00 Nachrichten . 22 .15 Vorolympische Streiflichter . 22 .30
Tanz und Unterhaltung . Dazwischen : Fackelstaffellauf
Olympia — Berlin . Das olympische Feuer erreicht Prag .
Weihestunde am Altstadt - Rathaus . 1 .00 Konzert nach
Mitternacht .

Deutfehes Theater .

Das Deutsche Theater bleibt bis einschl . 22 . August

geschlossen .

Refidenz - Theater .

Donnerstag , den 30 . Juli 1936 .

Letzte Aufführung

Das Amulett im Bett .
Schwank in drei Akten von Walfried .

Anfang 20 % Uhr . Ende nach 22 % Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Donnerstag , den 30 . Juli 1936 .
11 Uhr : Friih - Konzert

am Kochbrunnen , ausgeführt von dem Stöbt . Kurorchester .
Leitung : Konzertmeister Otto Niesch .

Sozialisten der Tat

sind Mitglieder der NS .- Bolkswohlfahrt .

Wirt -

gut bedient wird im Sommer - Schluß - Verkauf wird vielleicht Dauerkunde . Je mehr Käufer Sie überzeugen ,

desto mehr Aussichten auf Erweiterung Ihrer Kundenliste . Der vielfach erprobte Weg , zu großen Massen der

Wiesbadener Bevölkerung zu sprechen , ist die Anzeige im „ Wiesbadener Tagblatt " I

Jünke Tauber

zum Beginn des sedtsten Monats

Statt Karten .

Illlllllllllllllllli
■ ■ lllllllll

Dielrommelruft :
Kommt her , Ihr

Leut ’
, nutzt jetzt

die Zapp -

Gelegenhe iti

MERCEDES -

Rechenmaschine

llllllllilillllllllHIl
■ ■ llllllllllllli

Ohre Vermählung zeigen an

8mil Schulze

JKäthe Schulze
geb . 9aul .

LDiesbaden ( Qrabenstr . 6 ), den 30 . Juli 1936 .

Trauung : 2 % ' Uhr SHarktklrche .

brauchen Sie als Zusatz für die Flasche nut 6 g
Kufeke um den Kindern eine gesunde Entwicklung zu sichern .

Fra « Alma Schlichter , geb . Zimmermann ,
Freiburg t . SB. .

Dr . Wilhelm Schlichter und Frau .
Freiburg r . SB.,

Privatdozent Dr . Kayser -Petersen . Jena

Frau Martba Kayser -Petersen .
geb . Schlichter , und 6 Kinder .

Familien Grau - Follenius . Wagner , Gräser
Wiesbaden .

Wiesbaden , Kreidelstift , Walkmühlstr . 51 .
den 28 . Juli 1936 .

Die Beisetzung findet am Donnerstag ,
den 30 . Juli , um 11 Uhr aus dem Süd -
friedbof statt .

im gesegneten Alter von 81 Jahren sanft
entschlafen .

Die trauernden Verwandten :

Danksagung .

Für die uns anläßlich des Hinscheidens
meines lieben Mannes , unseres guten
Vaters

VOLLAUTOMAT elektrisch

Verlangen Sie Vorführung od . Prospekte

Generalvertreter :
Heb . Schmitz , Frankfurt - M .
Am Eschenh . Tor 1 , Tel . 23028

Die » 6 Grämet ko . ten nur 3 Pfennig . Der Inhalt einer Dose Kufeke
reicht also laut Beispiel für 60 Mehl zelten oder volle 12 Tage aus .

täglich und öfters frisches Trink
wasser .

Heute entschlief sanft nach kurzem ,
schwerem Leiden meine herzensliebe Frau ,
Mutter . Großmutter . Schwiegermutter ,
Schwester . Schwägerin . Tante

Fra « Josepha Kugelstadt
geb . Lewalter

Am 26 . Juli ist unsere geliebte
Schwägerin . Tante . Großtante und
Cousine

Fräulein Mwio WW

Todesfälle in Wiesbaden
Auguste Osper . geb , Wagner .

Borckstrabe 4 . 80 Jahre , t 24 . 7 .
Heinrich Moders . Postschaffner .

Dotzhermer Straße 72 . 39 Jahre ,
t 27 . 7 .

Annemarie Rabenstein , geborene
Wagner . Schierfteiner Str . 68 .
31 Jahre , t 28 . 7 .

Nikolaus Schießer , Straßenbahn¬
schaffner , Moritzftraße 72 . 67 I . .
t 28 . 7 .

Kaiser - Friedr . - Ring 80 Adelheiden . 34 Von der Reise zurück .

Adolf Blümer
Dentist

Friedrichstr . 451

Herrn Wilh . Jäger
erwiesene Teilnahme , sagen wir hiermit
unseren innigsten Dank . Ganz besonderen
Dank Herrn Pfarrer Dietz für seine trost¬
reichen Worte an der Bahre . Ebenso
danken wir auch auf das herzlichste für die
schönen Kram - und Blumensvenden .

In tiefster Trauer :

Frau Anna Maria Schießer
sowie Kinder , Enkelkinder
und Angehörige .

Wiesbaden (Moritzstr . 72 ) , den 28 . Juli 1936 .

Die Beerdigung findet am Freitag , den 31 . Juli 1936 ,
nachmittags 3 Uhr von der Leichenhalle des Süd¬
friedhofes aus , das Seelenamt am Freitagvorm . 8 Uhr
in der Dreifaltigkeitskirche statt .

Gurkenzeit !
Sollen Ihre Gurken schmackhaft und haltbar sein ,
so verwenden Sie guten Essig , richtig gemischte
Gewürze und unser Gurkenheil . Kein Weichwerden ,
keine SchimmelbUdung der Gurken . Sie werden vor

Ärger und Verlust bewahrt .

Wir bedienen Sie gut und preiswert ! !
Fach - Drogerien

Zurück .

Or. med .
Wachenhu $eii

Rheinstr . 86 *

Zurück .

Dr . Winter
Kinderarzt .Alexi

Mlehelsberg 9

die sorgsame Hausfrau

weiß , daß die volle Zufriedenheit des Familienkreises

durch das Vorhandensein einer guten Tageszeitung

gewährt wird . Woher sollte auch sie selbst sonst die

besten Bezugsquellen für die täglichen Bedürfnisse
der Familie erfahren . Die vielen kleinen Kauf - und

Verkaufs - Inserate bieten der Hausfrau außerdem

günstige Möglichkeiten , Fehlendes zu kaufen und

überflüssig gewordene Gegenstände zu verkaufen .
Erkennen auch Sie die Notwendigkeit , eine gute
Zeitung im Hause zu haben und abonnieren Sie

heute noch das

WIESBADENER TAGBLATT

L. SWendttgltze
tzasbuchdrilüeiei
üBiesboBcnetZagbloH
Kontore : Schalter . Ü kg 1 .20

i/i kg 2 .— Narbe « ' Röris .

Alleinher ^ er . M ^ atze 6 .
" "

Wiesbaden . w *

Ferner . »« " %?t08 . SteM »

Drog . M ° Le « ste « n " >

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Karoliue Jäger , geb . Brechter .
Wiesbaden , den 28 . Juli 1936 .

Waldftraße 162 .

im Alter von 69 Jahren .
In tiefer Trauer :

Tbeolwr Kugelstadt , Kinder u . Angehörige
Wiesbaden ( Hirschgraben 7 ) . München ,

Frankfurt , Berlin , den 29 . Juli 1936 .
Die Beerdigung findet am Samstag ,

vormittags 10 % Uhr . von der Leichenhalle
des Alten Friedhofes aus auf dem Nord -
friedbof statt .

HM
o « “ “

0 OS»

Am Dienstag , den 28 . Juli 1936 entschlief sanft
nach langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem
Leiden mein herzensguter Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder , Schwager , Pate
und Onkel

Straßenbahnbediensteter a . D .

Nicolaus Schießer
wohlversehen mit den heiligen Sterbesakramenten , im
Alter von 67 Jahren .

Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensroeg . Wir
geben dielen bas rich .
tigeEesichi . Beachten
Sie bitte die ausge .
dehnte Eonderfchau
reizender Muster in
unserer Schalterhalle
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HSfi . rflttjleten im Qlytnpijdjen 'Dorf [ djretflicfj vergnügt .

Von unserem Sport - Sonderberichterstatter H . A . Mach .

Was man so täglich sieht .

Das Leben im Olympischen Dors hat sich seit der An¬
kunft der mehr als 400 Amerikaner stark verändert . Diese
jungen Athleten mit der wunderbaren Lebensfreude , mit
dem goldenen Optimismus junger Sportler , die sich ihres
Sieges von vornherein ziemlich sicher sind , bringen tatsächlich
neues Leben in die Bude .

Allerdings haben sie sich nach ihrer Ankunft im Olym¬
pischen Dorf bald in die Betten „ gehauen

"
. Die Aufregungen

der Überfahrt mit der „ Manhattan "
, auf der sie zwar nicht

allzu viel trainiert , aber doch den Olympischen Spielen ent¬
gegengefiebert haben , dann der Jubel bei der Empfangsfeier¬
lichkeit in Hamburg , das begeisterte Willkommen in der
Reichshauptstadt waren ihnen doch ,;in die Knochen ge¬
fahren

"
.

Bald traf man sie aber doch auf allen Wegen und in
allen Winkeln des Dorfes , das sie eifrig durchstreiften und
von dem sie ehrlich begeistert sind .
Da geht eben der riesige Zesse Owens
über den Rasen , neben ihm sein ebenso hünenhafter Rasse¬
genosse Metcalfe , die „ schwarze Lokomotive "

, die wir ja
auch in Deutschland schon über die Aschenbahn haben fegen
sehen . Nicht weit von ihnen stehen die anderen dreizehn
Schwarzen , die Amerikas Farben im Olympischen Kampf ver¬
treten werden , im eifrigen Gespräch mit Negern der süd¬
amerikanischen Expeditionen .
An der Bar

trinkt ier große 400 - m - Crack Archie Williams vergnügt
seinen Milk - Drink . Neben ihm sprechen gerade die be¬
rühmten Mittelstreckler Hornborstel , der lange Cun¬
ningham und Eene Venzke über den Jubel , mit dem
sie in Berlin empfangen wurden . Auf die Frage , woher sie
so heißer seien , erwidern sie lachend , daß sie auf der Fahrt
ourch die fahnengeschmückten „ Linde n “ oben aus dem Ver¬
deck des Autobusses gesessen hätten und immer wieder den

Kampfruf Amerikas

den Berlinern entgegengeschrieen hätten : »Hurra —

Hurra — Hurra ! A — m — e — r — i — k — a !" Sie
erzählen begeistert von ihrer Schwimmergarde Kiefer ,
Flanagan , Medica , Carby usw . , die gerade auf Ent¬
deckungsfahrt zur finnischen Sauna herübergeschlendert find .
Kiefer gilt als bester Rückenschwimmer der Welt und man
ist auf seinen Kampf gegen den Sieger von Los Angeles ,
den Japaner Kyokawa , im Olympischen Schwimmstadion ge¬
spannt . Lachend kommt gerade der schwere Jack Torrance
herüber . Er ist der Mann , der die Eisenkugel fast 18 Meter
weit stoßen kann .
Es fiud baumlange und bärenstarke Kerle »
denen man auf allen Wegen begegnet . Man . glaubt ihnen
gern , daß beispielsweise in der Basketballmannschaft kein
Mann unter 180 Pfund wiegen soll und allen nicht
viel Zentimeter an einer Größe von zwei Metern fehlen
dürften . Alle Achtung ! übrigens sind ihre Ruderkame¬
raden , die auf der anderen Seite . Berlins in Köpenick
wohnen , auch gerade keine Zwerge . Der Achter , der Ame¬
rika auf der Olympischen Regatta vertreten wird , besteht
ebenfalls aus schweren , beinahe zwei Meter großen Leuten .

Bei den Fraueu ,
die selbstverständlich nicht im Olympischen Dors wohnen ,
drückt sich die unerschütterliche Lebensfreude dieses Volkes
nicht weniger deutlich aus als bei den Männern . Auch sie
sind prächtige Sportgestalten und zum großen Teil wirklich
hübsche Mädels . Ein 13jähriges Girl lacht vergnügt über
das ganze Gesicht . Es ist die kleine Majorie Eestring ,
das /. Küken " der Schwimmer - Elite der amerikanischen

grauenmannschaft . Neben ihr wirkt die lange Helen
t e p h e n s , das wunderbare , vielseitige Farmergirl aus

Misiouri , wie eine Riesin . Von ihr erwartet Amerika üb¬
rigens mit Bestimmtheit die goldene Medaille des 100 - Mtr .-
Frauenlaufes .

•fr
Die Amerikaner haben die stärkste Mannschaft nach

Berlin gebracht , die überhaupt zum Olympia 1936 kommt .

Wer es genau wissen will , dem diene folgende Teil¬
nehmerliste in Zahlen :

Leichtathletik : 66 Männer , 16 Frauen . Schwimmen :
32 Männer , 18 Frauen . Rudern : 29 Männer . Kanu :
10 Männer . Fechten : 18 Männer , 3 Frauen . Turnen :
8 Männer , 8 Frauen . Radfahren : 6 Männer . Ringen :
14 Männer . Gewichtheben : 10 Männer . Boxen : 16 Männer .
Reiten : 13 Männer . Fünfkämpfer : 3 Männer . Schützen
( Pistole ) : 6 Männer . Baseballspieler : 21 Männer . Basket¬
ballspieler : 14 Männer . Handballspieler : 14 Männer . Hockey¬
spieler : 15 Männer . Fußballspieler : 17 Männer . Ferner
die Teilnehmer an den Segel -Wettbewerben . — Eine ge¬
waltige Streitmacht .

Da wir kürzlich über die Aussichten der deutschen Box -
Amateure sprachen und besonders auf die ( damals noch nicht
bekannte ) ÜSA .- Vertretung Bezug nahmen , fei diese hier¬
mit den Freunden des Boxhandschuhs bekanntgegeben , wobei
wir gleich verraten wollen , daß Shivers nicht dabei ist .
Louis Laurio , James Urso , Johnny Brown , Jackie Wilson ,
Joe I . Church , Theodore E . Kara , Thomas Tedesco , Andrew
Scrivani , Howell King , Chester Rutecki , Jimmy Clark , Ord
Fink , Willis Johnson , Arthur Oliver , Carl Vinciquerra ,
William Townsend .

3 : 2 — England befyält ftavispofal .

Perry gewinnt gegen Crawsord den entscheidende « Punkt .

Vorher Ausgleich durch Quist gegen Austin .

Auf dem großen Meisterschastsplatz von Wimbledon

wurde am Dienstag bei regerischem Wetter , aber vor aus¬

verkauften Tribünen der Daois - Pokal -Herausforderungs -

kampf zwischen dem Pokalverteidiger England und dem

Herausforderer Australien mit den beiden letzten und ent¬

scheidenden Einzelspielen abgeschloffen . England gelang es

dabei , durch den Wimbledon - Sieger Fred I . Perry im letzten

Match den zum Eesamtsiege nötigen dritten Punkt heraus¬

zuholen . Vorher hatte Adrian Quist Australien durch
einen sicheren 6 :4 - , 3 :6 - , 7 :5 - , 6 :3 - Sieg über „ Bunny

"

Au st in '
zum 2 :2 - Ausgleich verhalfen . Dieser Kampf mußte

nach 6 :4 und 3 ;5 im zweiten Satz wegen eines plötzlich nieder¬

gehenden Regens auf einige Zeit unterbrochen werden . Auf
dem weich und glatt gewordenen Rasen erwies sich dann Fred
I . Perry seinem Gegner Jack Crawford in jeder Be¬

ziehung überlegen . Mit 6 :2 , 6 :3 , 6 :3 fiel der Sieg ziemlich

schnell an den Engländer .

England gewann damit den Davis -Pokal zumvierten
Male hintereinander . 1933 holten sich die Eng¬
länder den Pokal in Paris gegen Frankreich und vertei¬

digten ihn dann 1934 und 1935 in Wimbledon gegen USA .

1936 mußte nun auch Australien unverrichteter Dinge aus

Wimbledon abziehen .

Rifflutno ift
'
Weltmeiftet .

Dr . Sack erst a « 9 . Stelle bei den Wurftanben -
Meisterschaften .

Mit dem Kampf um die Weltmeisterschaft wurde am
Dienstag in Berlin - Wannsee die Meisterschaftswoche im

Wurftaubenschießen abgeschloffen . Der Pole Kiszkurno
gewann den Titel mit insgesamt 273 Treffern von 300 mög¬
lichen . Der ungarische Europameister Dr . H a l a s y , der am

Vortage noch in Führung lag , verdarb sich seine Aussichten
durch eine schlechte letzte Serie , in der er von 25 möglichen
nur 19 Treffer erreichte . Mit 272 Treffern wurde er

Zweiter vor Dr . Schöbel - Leipzig mit 270 Tauben . Um

■

Jsmayr spricht den Olympischen Eid .

Rudolf Jsmayr , der vielfache Europameister und
Weltrekordmann im Gewichtheben und Olympiasieger von
1932 , wird bei den Olympischen Spielen in Berlin nach dem

Einmarsch der Nationen den „ Olympischen Eid " sprechen .

Der Sprecher des Olympischen Eides .

Der vielfache deutsche Meister gewann bei den letzten
Olympischen Spielen 1932 in Los Angeles eine Gold¬
medaille für Deutschland und hat sich auch diesmal
wieder einen Platz in der deutschen Mannschaft gesichert .

• ( Schirner — M .)

den 4 . Platz gab es einen hartnäckigen Kampf zwischen dem
Engländer Jenkins und dem Ungarn P . von Dora , der erst
nach zweimaligem Stechen zugunsten des Engländers ent¬
schieden wurde . Beide hatten vorher je 269 Tauben ge¬
schaffen . Der Titelverteidiger Dr . Sack - Düssel¬
dorf belegte nur den 9 . Platz mit 263 Tauben . In der
Länderwertung trug Ungarn mit 1062 Treffern einen
sehr knappen Sieg vor Deutschland davon , das nur
einen Punkt weniger verzeichnete . In der Sonderwertung
über alle in der Meisterschaftswoche beschaffenen 500 Tauben
schnitt der Engländer Jenkins mit 452 am besten ab . Dr .
Schöbel und der ungarische Europameister Dr . Halasy er¬
reichten 451 Tauben .

Öüddeutfdje £jandball -- <8auliga
in der Spielzeit 1936/37 .

Mit Ausnahme des Gaues Westfalen haben alle deut¬
schen Handballgaue ihre Aufstiegsspiele zur Gauliga beendet .
Mit Ausnahme des Gaues Pommern , der nur 9 Vereine in
der 1 . Klaffe hat , und des Gaues Mittelrhein , dessen „ Etst -
klaffige

"
durch den Zugang der früheren Niederrhein - Vereine

Alemannia und VfB - Aachen auf 12 erhöht wurden , sowie
des Gaues S ü d w e st , in dem die endgültige Entscheidung
nach der Sommersperre fällt , werden alle Gaue mit zehn
Vereinen die Spiele durchführen . Im Gau Südwest hat aber
von den alten Eauligavereinen der SV . Wiesbaden ver¬
zichtet , so daß , da überhaupt nur 7 Vereine die Meisterschafts¬
spiele beendeten , neben den beiden ermittelten Aufstiegs¬
vereinen VfR . Schwanheim und Germania Pfung -

st a d t zwei neue Vereine nötig wären , um hier die Zahl 10

zu erreichen . Durch eine beffere Verteilung der Einnahmen ,
wobei dem reisenden Verein mindestens die Fahrtkosten ver¬
gütet werden müffen , hofft man der in der letzten Spielzeit
teilweise zu beobachtenden Flucht aus der 1 . Klasse
Einhalt zu tun .

Wer startet in die neue Saison ?

Gau XIII , Südwest : MSV . Darmstadt ( Gaumeister ) ,
TSV . Worms - Herrnsheim , TV . Haßloch , Jngobertia St .
Ingbert , SV . 1898 Darmstadt , FSV . Frankfurt , VfR .
Schwanheim ( aufgest .) , Germania Pfungstadt ( aufaest .) .

Gau XIV , Baden : SV . Mannh .- Waldhof ( Eaumeister ) ,
Tgd . Ketsch , TV . Mannh .- Seckenheim , VfR . Mannheim ,
TV . 1862 Weinheim , TSV . Nußloch , TD . Ettlingen , TV .
Rot ( aufgest ) , TSV . Oftersheim ( aufgest .) , SK . Freiburg
( aufgest .) .

Gau xv , Württemberg : TV . Geislingen -Altenstadt
( Eaumeister ) , Tgs . Stuttgart , Tgd . Schwenningen , TSV .
Süssen , Stuttgarter Kickers , Tbd . Göppingen , TV . Bad

Cannstatt , TSV . Eßlingen , KSV . Zuffenhausen ( aufgest .) ,
VfB . Friedrichshafen ( aufgest .) .

Gau XVI , Bayern : SpBgg . Fürth ( Eaumeister ) . 1 . FK .
Nürnberg , Polizei Nürnberg . TV . 1848 Erlangen , MSV .
Bamberger Reiter . FK - Bamberg , TSV . 1860 München ,
TV . Milbertshofen , Post - SV . München ( aufgest .) , Tgd .
1861 Landshut ( aufgest .) .

VcfymelütglVtMorf petfeft .

Kampf steigt zwischen dem 24 . und 30 . September
in New York .

Die Verhandlungen für den Weltmeifterschaftskampf
zwischen Max Schmeling und Jimmy Braddock sind zwischen
den beiden konkurrierenden Veranstaltergruppen abgeschloffen
worden . Der Kampfvertrag wurde jetzt unterzeichnet .

Madison - Square - Earden und 2 0 . - Jahrhun¬
de r t - K l u b ( Mike Jacobs ) haben sich dahin geeinigt ,
den Kampf gemeinsam durchzuführen . Er soll in den Tagen

zwischen dem 2 4 . und 3 0 . September in New

York in der Madison - Square - Garden -Arena stattfinden .
Der Milchjfonds der Frau Hearst ist diesmal nicht daran

Die Amerikaner beim Training .

Einige Schnappschüsse vom Training der stärksten Olympiastreitmacht , den Leuten aus USA . Links :
Das „ Riesenbaby " Jack Torance , Weltrekordmann im Kugelstoßen , übt zuerst mit der leichten Kugel , dem
Basketball — zur Freude der Zuschauer aus Peru . In der Mitte : Die beiden Neger Cornelius Johnson
( oben ) und Al Britton ( unten ) , die beide unlängst mit 2,08 w einen neuen Hochsprung - Weltrekord auf¬
stellten . Rechts : Der Stabhochspringer Will Sefton , der für 4,40 m gut ist , und unten rechts : Die
amerikanische Kunstspringerin Dorothy P o y n t o n , diesmal etwas mexikanisch . ( Schirner 4 . Weltbild 1, K .)

beteiligt . Nach dem Weltmeifterschaftskampf sind beide

Boxer kontraktfrei . Schmeling beabsichtigt , am 6 . August nach
New York abzureisen .

Des Exweltmeisters tägliche „ Riesenpost "
.

Nach seiner Rückkehr von seinem siegreichen Kampf gegen
Joe Louis sind bei Max Schmeling in Deutschland etwa
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1000 Telegramme und — man höre und staune — an
12000 Briefe ( !) eingegangen . Die Mehrzahl dieser
Schreiben enthält selbstverständlich Glückwünsche , doch befin¬
den sich unter den Briefschreibern auch solche , die mit irgend¬
welchen Anliegen oder mit der Bitte um eine finanzielle
Unterstützung an den deutschen Exweltmeister herantreten .
Weiter gelangen an Max Schmeling zahlreiche Vorschläge ,
sich an irgendwelchen Unternehmungen zu beteiligen . Eine
Berechnung hat ergeben , daß Max Schmeling täglich 48 000
Reichsmark auszahlen müßte , wenn er allen Wünschen ent¬
sprechen würde .

Max Schmeling beschäftigt zwei Sekretärinnen und täg¬
lich gehen 200 bis 250 Briefe wieder hinaus . Man sieht auch
hier wieder einmal, . daß es durchaus nicht ganz leicht ist , ein
berühmter Mann zu sein .

£ tfolgreid ) e SKVd . = Jugend .

Bei dem „ Undine " -Fest in Mainz

gab es Riesenfelder . Stellten sich doch teilweise 40 und mehr
Teilnehmer dem Starter . Selbstverständlich ist bei solch
einer Beteiligung ein Erfolg besonders zu bewerten . Die
Vertretung des Schwimm - Klubs Wiesbaden
1911 zeigte sich wieder von der besten Seite . Sie konnte
eine ganze Anzahl nennenswerter Erfolge verbuchen .

2m Männerjugend - Kraul 100 m der Klasse II zog
Wüstenfeld dem Felde davon und gewann überlegen mit der
guten Zeit von 1 : 10,2 Min . Dasselbe Rennen der Klasse III
gewann auch ein Klubvertreter : Verendt mit 1 :17,1 Min . ;
3 . Dorn 1 : 19 Min . ; 4 . Eldags 1 :21 Min . 2m Männer -
Kraul . Klaffe in , wurde Pink 8 . mit 1 :26,9 Min . Die
Kraulstaffel der Männerjugend , Klaffe m , 3 ><100 m , ge¬
wannen die Klubjungen Dorn , Eldags und Verendt über¬
legen mit 4 :07 Min . Der Schlußmann suchte jedoch die
Bahn seines Nachbarn auf , behinderte ihn und dabei wurde
die Mannschaft durch Schiedsrichterspruch distanziert . Ein
sicherer Sieg , der somit verschenkt wurde .

Die B r u st s ch w i m m e r des Klubs machten diesen
Verlust wieder wett durch ihren Sieg in der Bruststaffel ,
3x100 m , Klaffe HI , für Männerjugend . Sie ließen die
Favoriten , TV . Offenbach , weit hinter sich und siegten mit
dem guten Durchschnitt von 1 :33,7 Min . Gesamtzeit 4 :41,3
Min . Die Mannschaft : Erohmann , Eldags , Aumann . 2m
Einzelrennen derselben , Lage und Klaffe wurde Aumann 3 .
mit 1 :32,8 Min ., 5 . Grohmann mit 1 :34,4 Min ., 6 . Eldags
1 :37 Min . In der Männerklaffe , 100 - m - Brust , wurde Weißer
Vierter mit 1 :39 Min .

Die Frauen jugend - Lagenstaffel des Klubs , Hebel ,
Berbenich , Freundlich , wurde in der Klaffe in , 3X100 m ,
Dritte mit 5 :29,8 Min . 2m Frauenjugend - Brustschwimmen ,
100 m , Klasse in , wurde Lotte Berbenich 5 . mit 1 :48 Min .
2n der Klasse II gewann Else Kirchhan ihren Lauf über¬

legen mit 1 :41 Min . 2n der Eesamtwertung wurde sie
Zweite . 2ula Hebel erkämpfte sich im Frauenjugend - Rücken¬

schwimmen der Klaffe in , 100 m , einen 4 . Platz .

Klubkampf SKW . 1911 gegen Germania Mainz - Mombach .

Am kommenden Sonntag folgt die Klubmannschaft einer

Einladung ihrer Mombacher Kameraden , um aus Anlaß
deren Stiftungsfestes einen Klubkampf gegen dieselben aus¬

zutragen . Das Programm umfaßt folgende Rennen : Kraul¬

staffel 4X100 m , Lagenstaffel 6x100 m , Bruststaffel 6x100 m ,
Wasserball -Kraulstaffel 7X50 m und ein Wasserballspiel .

-Schach dem König .

Olympia - Übnngsturnier der NS .- Tchachgemeinschast .

2m Olympia -Übungsturnier der RS .- Schächgenieinschast
gab es am vergangenen Donnerstag zwei dicke Über¬

raschungen . Die größte von ihnen ist zweifellos die

einwandfreie Niederlage des Mittelrhein¬

meisters gegen den Düsseldorfer Linnmann , der
■zweite Spielverlust überhaupt , den Steinkohl seither in

Wiesbaden erlitt . Linnmann hatte bis zu Lern Moment , wo

Steinkohl das Versehen unterlief , die Qualität einzustellen ,
etwas mehr vom Spiel ; nach dem Oualitätsgrwinn führte

er die Partie , die durch die beiden Springer Steinkohls bis

zum Schluß äußerst gefährlich und spannend blieb , in sicherer
Manier zu Ende . Damit dürste die Frage nach dem Sieger

dieses Turniers praktisch entschieden sein , denn nach Be¬

zwingung der beiden stärksten Rivalen ist Linnmann der

Endsieg wohl nicht mehr zu nehmen . , .
Für die Überraschung Nr . 2 sorgte diesmal Becker I ,

der den favorisierten Dierkes in einer schönen Positions¬

partie glatt schlug , nachdem er die Schwächen in der gegne¬

rischen Stellung sehr geschickt bloßgelegt und ausgenutzt hatte .

EinefeineLeistung .
Krause kam in einem Königssprmgerspiel gegen

Roffenbach durch die vielen Fehler seines Gegners zu leichtem

Siege . Auch das Matt im 21 . Zuge war zu vermeiden .

H 0 r ch l e r vermochte sich gegen B a u tz trotz grogter An¬

strengungen , bei denen er mehr als einmal das ganze Spiel

auf eine Karte setzte , nicht durchzusetzen . Das Damengambit

wurde im 50 . Zuge nach schönem Endspiel remis . Sehr schon

war auch die sizilianische Partie Steinmetz — Becker H , die

Weiß erst in schwierigstem Endspiel auf Grund eines Meh ^
bauern gewinnen konnte . Recht wenig zu sagen hatten , sich

Neumann und Huthmacher in einer unregelmäßigen

Partie , die schon nach 33 Zügen schlicht gegeben wurde .
W . M e n z gewann eine von Herzog sehr fabelhaft er¬

öffnete italienische Partie schon nach 14 ( !) Zügen , wogegen

v . Hendrikow gegen H . Menz 47 Zugfolgen aufwenden

mußte Etwas überraschend kommt auch die Niederlage von

Beck in einer 35zügigen schottischen Partie gegen Wagner ,
und diejenige von Kriffel in einem 22 ( !) zügigen Königs¬

gambit gegen W . Krause .
Keiper hatte gegen Frank und Ohlemacher gegen

Eöckel naturgemäß leichtes Spiel ; auch Sternberger

fand in Veuhoff keinen allzu großen Widerstand . Von den

übrigen Spielen gewann Heckmann gegen Menn ( ) ,

Besier gegen Lill und Angermann gegen Schramme ( !) .

Stand der Spitzengruppe nach der 5 . Runde : 1 . Linn -

mann 5 P ., 2 . bis 4 . Krause . Becker I und Steinmetz je

4 P . 5 . bis 8 . Steinkohl , Horchler , Bautz und Neumann je

3/2 P .

flus den Vereinen .

Spielvereinigung Nassau 1914 .

2n der am vergangenen Samstag im Vereinsheim

„ Rheingauer Hof
" ftattgefundenen 2ahreshauptversammlung

erstattete der Vereinssührer P . Morasch den 2ahresbericht .
Das Ergebnis war in wirtschaftlicher und auch spieltechni¬

scher Hinsicht ein zufriedenstellendes . Dank der Mitarbeit

der Mitglieder konnten auf dem Platze der Spielvereinigung
Naffau in letzter Zeit einige Verbefferungen , wie Ausbau der

Wafferleitung , Vergrößerung des Umkleideraumes usw . ge -
-schaffen werden . Dem Vereinsführer und seinen Mitarbeitern

wurde einmütig Entlastung erteilt , und in der Wiederwahl
des Vereinsführers P . Morasch fand denn auch seine
seitherige einwandfreie Leitung die beste Bestätigung . Zu
seinem Mitarbeiterftab zählen K . Zogel als sein Vertreter ,

der gleichzeitig den Sportausschuß betreut und dem noch
W . Franz als Schriftführer angehört . Spielausschußobmann
wurde H . Rischer , 2ugendausschußobmann wieder E . Bischoff ,
der mit E . Steinhäuser und 21. Pauly den 2ugendausschuß
bildet . Das Amt des Dietwartes versieht H . Pracht , das des
Werbewartes A . Schlaffer . Zum 1 . Kassenwart wurde
2 . Stiefvater berufen . Der Ältestenrat setzt sich zusammen aus
den Mitgliedern W . Schultz , E . Steinhäuser , 2 - Stiefvater ,
P . Herbst , K . Zogel und F . Merz . Zum Schluffe ermahnte
der Spielausschußvorfitzende die Aktiven zur geschloffenen
Teilnahme am Training , um die Spielstärke zu heben und
um mit Zuversicht in die kommenden Meisterschaftsspiele
eintreten zu können .

Sport - Hundfäau .

2apans Olympia - Fußballer trugen in Ber¬
lin einen weiteren Trainingskampf gegen B l a u w e i ß
Berlin aus . Die 2apaner verloren knapp mit 2 :3 , nach¬
dem sie bei Halbzeit noch mit 2 :1 die Führung inne hatten .

Mit Ablauf der Sommersperre wird Willi Knesebeck ,
der bekannte Vorkriegs - Nationalspieler und ehern . Trainer
des SV . Wiesbaden , die sportliche Ausbildung des
1 . FK . Pforzheim leiten .

Albert Richter nahm an einem internationalen
liegertreffen in Charleroi teil und blieb , obwohl er den
iererlauf gewonnen hatte , im Gesamtergebnis hinter dem
ranzosen Görardin und dem belgischen Weltmeister
cherens Dritter . Die Kölner Zims/Küster belegten

bei einem 80 - Kw - Mannschaftsrennen in Blerik hinter
Pijnenburg/Slaats und Charlier/Deneef den 3 . Platz .

Verwaecke und Magne , die bisherigen Zweiten
und Dritten im Gesamtergebnis der „ Tour "

, wurden

wegen Verstößen gegen die Fahrordnung in G e l d - u n d
Zeit st rasen genommen . Verwaecke erhielt 10 , der

Franzose Magne 5 Strafminuten „ aufgebrummt
"

. Dadurch
mußte Verwaecke seinen zweiten Platz in der Eesamtwertung
hinter dem Belgier M a e s an A . Magne abtreten . 2n der

Länderwertung führt nach der 16 . Etappe Belgien vor

Luxemburg .

Das Neueste aus dem Olympischen Dorf .

Mr . Robertson kann was erzählen .

Die Amerikaner sind da ! —

Unter dieser Losung steht seit der Stunde ihrer Ankunft
das ganze Leben und Treiben im Olympischen Dorf . Schon
als die endlose Reihe der WeHrmachtsomnibuffe , die die

amerikanischen Olympiakämpfer zu ihrem jetzigen Wohnort
brachten , am Eingang des Olympischen Dorfes ankamen ,
waren Hunderte von Sportlern aller Nationen erschienen ,
um die neuen Gäste zu begrüßen . Dieses große Interesse war

wohl nicht zuletzt dadurch begründet , daß die amerikanische
Olympiamannschaft nicht nur die zahlenmäßig größte , son¬
dern auch sportlich die stärkste ist . Man darf sie viel¬

leicht mit Recht die Mannschaft der Weltrekordler nennen .

Tambourmajor im Trommelfeuer .

Die Amerikaner sind , trotz der langen Reise , die hinter

ihnen lag . in vergnügter Stimmung . Biele von ihnen
machten die Fahrt zum Olympischen Dorf auf dem Dach
ihres Omnibusses mit , wobei sie allen Deutschen , denen sie
begegneten , begeistert zuwinkten und ihnen allerlei freund¬
liche Worte in englischer und in deutscher Sprache zuriefen .
Das Stabsmusikkorps des Luftkreises II unter Leitung von

Stabsmusikmeister Teichmann , das die Gäste am Dorf¬

eingang mit der amerikanischen Nationalhymne empfing
und sie zu ihren Häusern geleitete , hatte durch durch seine
schneidige Musik sofort ihre Herzen erobert . Besonderes Ge¬

fallen erregte dabei der Tambourmajor , der mit artistischer
Gewandtheit seinen Tambourstab in die Luft schleuderte und

ihn ebenso geschickt wieder auffing . Er war der „ meist ge¬
knipste

" Mann im Dorf .
Inzwischen haben es sich die Amerikaner in ihren

Häusern , die im sächsischen Viertel im Osten des Olympischen
Dorfes liegen , beguem gemacht und ihr Training auf den

Sportplätzen , in den Turn - und Schwimmhallen ausge¬
nommen .

Der „ chief coach
" .

Die amerikanische Olympiamannschaft wird betreut von

einem Manne , den man wohl als einen der interessantesten
Bewohner des Olympischen Dorfes und den erfahren¬
sten Olympiatrainer der Welt bezeichnen kann .
Mr . Lawson Robertson heißt er und wohnt im Hause

,̂ Chemnitz
"

, gerade gegenüber der Schwimmhalle und dem

Sportplatz des Dorfes . Er leitet das Training der ge¬
samten amerikanischen Mannschaft , die eigene „ Managers "

,

„ Trainers " und „ Masseurs
" in großer Zahl mitgebracht 'l)at .

Seine Leute nennen ihn ihren „ chief coach
"

.

Zum neunten Male dabei .

2ch besuche Mr . Robertson in seinem Zimmer , um zu
erfahren , was er über seine Eindrücke in Deutschland und

im Olympischen Dorf zu sagen weiß . 2ch finde ihn zu¬
sammen mit dem besten amerikanischen Läufer über 1500

Meter , Gene Venzke , mit dem er eben das Training
der Leichtathleten bespricht . Er ist sofort zu einer Unter¬

haltung bereit .
Zuerst bitte ich ihn , mir einiges über sich selbst zu sagen :

„ Well "
, beginnt Mr . Robertson , „was soll ich da sagen ? Es

ist jetzt zum neunten Male , daß ich an Olympischen
. Spielen teilnehme . Zum ersten Male war ich ,

dabei in St .
Louis , wo ich mein Land als Kurzstreckenläufer und Hoch¬
springer vertrat . Auch bei den folgenden beiden Olympiaden
war ich noch aktiv dabei , seither aber nehme ich immer als

„ coach
"

unserer Olympiamannschaft an den Spielen teil .
"

Selbst amerikanische Erwartungen übertroffen .

„ Zu unserem Empfang in Deutschland , ja , dazu
habe ich wohl etwas zu sagen . 2ch möchte sagen , daß meine

„boys
"

einfach begeistert sind über die herzliche Aufnahme ,
die wir hier gefunden haben . Einen besonders starken Ein¬
druck machten auf uns die großen Menschenmassen ,
die uns bei unserem Eintreffen in Berlin am Bahnhof er¬
warteten . Wir hätten nicht gedacht , daß die Bevölkerung
hier so großes 2ntereffe an der amerikanischen Olympia¬
mannschaft nimmt .

Wenn ich etwas über das Olympische Dorf hier
sagen soll , so muß ich zuerst einiges vorausschicken . Das

Olympische Dorf , das wir vor vier Jahren in Los Angeles
gebaut hatten , war t >as erste Olympische Dorf überhaupt .
Es waren nur provisorische Bauten , die nach Schluß ,

der

Spiele wieder abgerissen wurden . Was mich im Olympischen
Dorf hier besonders angenehm überrascht , ist die l a n v -

schaftliche Schönheit ringsum , sind die geräumigen
und solide gebauten Häuser und nicht zuletzt die Ordnung
und Organisation überall . Was uns natürlich über¬
dies noch freut , ist , daß wir so nahe beim Sportplatz und bei
der Schwimmhalle wohnen .

"

Auf zum Sportplatz .
Mr . Robertson lädt mich ein mit ihm zum Sportplatz

zu kommen , wo seine „boys
"

zum Teil schon trainieren . Wir
finden den Sportplatz regelrecht bevölkert von Olympia¬
kämpfern aus allen Nationen , die sich mit den amerikanischen
Sportkameraden bereits angefreundet haben . Um den

Hochsprungplatz hat sich ein bunter Ring von Zuschauern
gebildet , wobei die zinnoberroten Klubjacken einer Anzahl
Kanadier besonders auffallen , die vom Sportstudentenlager
zu einem kurzen Besuch ins Olympische Dorf gekommen sind .
Wir haben inzwischen den Haufen der Zuschauer erreicht
und sehen , wie der schwär,ze amerikanische Hochspringer
Johnson eben mit dem Training beginnt . Er hat die
Latte auf 1,90 Meter gelegt , die er , selbst mit dem Trai¬
ningsanzug bekleidet , mühelos überspringt . Wir sehen dem
berühmten Hochspringer eine Zeitlang zu , wie er immer nach
einigen Sprüngen die Latte um einen Zentimeter höher¬

schraubt . Bevor wir ihn verlassen , geht Mr . Robertson auf
ihn zu und sagt : „ Nicht zuviel trainieren heute , Johnson ,
und nicht zu hoch anfangen !“

2u Weltrekordlaune .

Wie wir uns eben zum Weggehen wenden , kommt uns

noch eine andere „ Kanone " der Amerikaner , der Hürden¬
läufer Forrest Towns , entgegen . Mr . Robertson macht
uns gegenseitig bekannt und wir unterhalten uns ein wenig .
Vier Weltrekorde hat er bisher gebrochen , erzählt mir Mr .
Towns , und er rechnet mit guten Erfolgen bei den Olyw -

pischen Spielen . Auf meine Frage , wie er sich im Olym¬
pischen Dorf fühle , erklärt er mir : „ 2 am 0 . k. ( es geht
mir sehr gut ) . Die Reise war etwas ermüdend .,

aber ich
habe mich vollkommen erholt in diesem fabelhaften Dorf .
Auch das Klima bekommt mir gut . Ich fühle mich „ fit

"
für

die Olympischen Spiele !"

2 ö . Juli 1936 . 19 Uhr
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Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

o _* 1015

Zeichenerklärung zur Wetterkarte

Kalter Wind
o ™ Warmer Wind

>- * W Stärke iAnW2 ,
■ftl 4 usw .

© wolkenlos ® wolkig
0 heiter # bedeckt
3 halbbedeckt

Front vordringender KaltluFt
rxQ -C1 Front vordringender Warmluft

Front mit Warmluf * in der Höhe

1| ffl |fl8egengebiet , Schneefallgebiet

Dct ) Schauertäfigkeit,W Nebel,KGewitter

Mitteleuropa liegt noch immer ganz unter dem Ein¬
fluß verschiedenartiger Luftmaffen , deren Zusammenwirken
zu teils landregenartigen , teils gewittrigen Niederschlägen
Anlaß gibt . Mit dem Aufbau eines mächtigen Hochdruck¬
gebietes auf dem Ozean leitet sich jetzt aber eine allgemeine
Umgestaltung ein , die auf langsame Wetterbefferung
schließen läßt .

Witterungsausfichten bis Daune rstagabeud :
Wechselnd bewölkt , mit häufiger Aufheiterung und nur noch
einzelnen Schauern , bei lebhaften westlichen bis nordwest¬
lichen Winden frisch .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden

(ftlmiofiation beim Etäbt . Forichungsiniinui .)

Datum 25. Juli 1936 2.4. Jul ,

Crie » e u 7 Uhr >4 Uhr •i Uhr 7 Uhr

rrusr - F "

druck < auf u1 und Worn ' oUchwere . .
red . t
Lufttemperatur (Celsius ) .......
äie ' ntioe Feuchteten «Prozente ) . . . .
Wind lchiung und -Stärke ......
Siiellerichlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ................

5XuIt 1936 : Tem

.50.7

15. 1

750.5

18.7

749. 7

16 3

749 9

13.5

SO 1
4.8

dedecki

seratur :

WSW 2
0.8

roolhg

21.0.

W l

' /ebebedl

SO l
0 .2

bedeckt

Tagesmitkel der Tenweratur : 16 6.
11. Juli 1936 : Niedrigste Nachiiemveratur : 12.4.

Sonnenlchein dauer am 28 Juli 1936:
vormittags — Std . 31 Mm . nachmittags 4 Std . 12 Mm .

Wasserstand des Rheins

am 29 . Juli 1936

Biebrich : Pegel 2,86 m gegen 2,84 m gestern

Bingen : 3,12 308

Mainz : 2,24 2,20
Kaub : 3,67 n 3,63

Köln : n 3,41 n V 3,38 » ■
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Handel

und Industrie Wirf schaffst eil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Von den heutigen Börsen .

Berlin . 29 . Juli . ( Funkbericht .) Aktien unein¬

heitlich . Vor Beginn der heutigen Börse nahm der Ge -

schäftsumsang kaum größeres Ausmaß an . Die Vankenkund -

fchaft nahm Zwar vereinzelt Käufe für einige Spezial werte
vor , denen aber Abgaben des berufsmäßigen Börsenhandels
gegenüberstanden , so daß die Kursentwicklung nicht ganz ein¬

heitlich verlief . Bei den Montanwerten Verein . Stahl bis
% % höher , später aber schwächer . Buderus gewannen 1 ,
Rheinstahl % % . Schwächer lagen dagegen Laurahütte und
Mannesmann , die um 1 % bzw . % % gedrückt waren . Ge¬

strichen und zum Teil gestrichen Braunkohlen - und Kali¬
aktien . Farben eröffneten zwar % % höher mit 170 % , ver¬

mochten sich aber in der Folge nicht zu behaupten . Von
Elektrowerten wurden Lahmeyer 1 % und Gesfürel erneut
% % höher bezahlt . Versorgungswerte blieben angeboten .
Kabel - und Drahtaktien konnten sich zum Schluß befestigen ,
zum Teil um 1 % . Am Markt der Maschinenbauwerte kamen

einige Kursgewinne zustande . Am Rentenmarkt waren Alt -

besitz eher angeboten und um V» % schwächer ( 112 % ) . Die
variabel gehandelten Jndustrieobligationen kamen etwas

höher heraus . Blankotagesgeld 2 % bis 3 % .

Frankfurt a . M . , 29 . Juli . ( Eigene Drahtmeldung .)
Tendenz : Uneinheitlich . Bei kleinen Umsätzen nahm
die Börse am Aktienmarkt keinen einheitlichen Verlauf .
Verbesserungen und Rückgänge hielten sich die Waage .
Montanwerte waren beim Publikum gefragt , sodaß trotz

mehrfacher Schwankungen , verursacht durch einige Abgaben
der Kulisse , die Befestigungen überwogen . Lebhafter waren

Stahlverein , mit 114 bis 114 % bis 114 % ( 113 % ) . Fest

lagen Harpener mit 131 % bis 133 ( 131 % ) . Dagegen Laura -

Hutte auf Ankündigung gemäß § 240 HEB . angeboten und

auf 21 % bis 21 ( 24 % ) gedrückt . Etwas fester lagen Daimler

Motoren - und Maschinenaktien . Der Rentenmarkt war sehr

still und im ganzen wenig verändert . Tagesgeld unter¬

ändert 3 % .

i

Berliner Devisenkurse .

Berlm , 28 . Juli . DNB .-Telegri .pluscbe Auszahlungen für
28, Juli 193627. Juli 1936

Aegypten . . . . . 1 ägypt £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr .
Bulgarien . . . . . . 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark . . . . . 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England . . . . . 1 £ Sterling
Estland . . . . . 100 estn . Kr .
Finnland . . . . . 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... WO Gulden
Island ..... 100 Island . Kr .

Geld Brief Geld Brief
12 .76

0 .683
41 .89

0 . 142
3 .047
2 .484

55 .63
46 .80
12 .46
67 . 93

5 .495
16 .415

2 .353
168 . 75

55 .88

12,765
0 .684

41 .91
0 . 142
3 . 047
2 .484

55 . 65
46 . 80
12 .465
67 . 93

5 .495
16 .415

2 . 353
168 .76

55 .90

12 .79
0 .687

41 .97
0 . 144
3 .053
2 .488

55 .75
46 . 90
12 . 49
68 .07

5 .505
16 .455

2 .357
169 .09

56 .00

12 .795
0 .688

41 . 09
0 . 144
3 .055
2 .489

55 .77
46 . 90
12 .495
68 .07

5 . 505
16 .455

2 .357
169 . 10

56 .02
Italien • • • • • • «, 100
Japan . . . . . . . i . 1 Yen
Jugoslawien . . . . *100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen . . . . . . . 100 Litas
Norwegen . . . . . 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal . . . . . . 100 Escudo
Rumänien . . . . . . 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei . . . . . . . . 1 türk . £
Ungarn . . . . . . 100 Pengs
Uruguay . . . . . 1 Gold .-Peso
Ver . St v . Amerika . . 1 Dollar

0 . 727 0 . 729 0 .727 0 .729
5 . 654 5 . 666 5 .654 5 .666

80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
41 . 91 41 .99 41 .91 41 .99
62 .64 62 .76 62 .62 62 . 74
43 .95 49 .05 48 .95 49 .05
46 .80 46 . 90 46 .80 46 . 90
11 .325 11 .345 11 .32 11 . 34

2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
64 .27 64 . 39 64 . 25 64 . 37
81 .20 81 . 36
33 .92 33 .98 33 .92 33 . 98
10 .28 10 . 30 10 .28 10 . 30

1 . 978 1 .982 1 .978 1 .982

< 249
2 .484

< 251
2 . 488

1 .249
2,485

11251
2 . 489

Steuergufschelne .

107 . 63
1936 1111 .80 111 . 80

127. 7. 36 28. 7. 36
1934 103 . 63 103 .63
1935 107 . 63

....... 1937

....... 1938
Verrechnungs -Kurs

27. 7. 36
112 .37
112 . 30
109 .50

23. 7. 36
112 .40
112 . 37
109 . 50

Wirtschaft und Gestaltung .

Preisstellung des Handwerks und kulturell wertvolles Schaffen müssen sich ergänzen .

In dem kürzlich veröffentlichten Jahresbericht des
Reichsinnungsverbandes des Tischlerhandwerks finden sich
Ausführungen dahin , daß durch die Möbelhersteller
für Wiederverkäufer das Gütezeichen des Tischler¬
handwerks auch in den Handel gelangen wird . Hiervon
erhofft das Tischlerhandwerk günstige Rückwirkungen , denn
die Ansprüche des kaufenden Publikums würden steigen , so
daß der Handel zwangsläufig seinen Bedarf in steigendem
Maße bei den das Gütezeichen führenden handwerklichen
Möbelherstellern decken werde . Andererseits werde die von
der Einführum , des Gütezeichens zu erhoffende allgemeine
Hebung der Möbelqualität bewirken , daß der Unterschied
zwischen dem Preis des im Handel vertriebenen Serten -
möbels und der handwerklichen Einzelanfertigung geringer
werde , so daß der Verbraucher in weit mehr Fällen als heute
geneigt sein werde , seine Möbel beim Handwerker anfertigen
zu lassen .

So positiv und aufbauend der Jahresbericht auch ist , so
handelt es sich hierbei doch um eine Einstellung , die — weil
sie für den größten Teil des Handwerks kennzeichnend ist —
uns Anlaß zu einigen grundsätzlichen Bemerkungen gibt .

Es mutz dem Handwerk an sich zugute gehalten werden ,
datz sich seine Preisftellung in den Jahren der Krise nicht
nur im Verfolg der allgemeinen Schrumpfung , sondern auch
zusätzlich noch durch das Entstehen tausender unechter schleu¬
dernder Handwerksbetriebe teilweise so schlecht geworden
war , datz der einzelne Handwerker oftmals aus
der Substanz leben mußte . Aus diesen Gründen ist
das Streben des Handwerks nach besserer Preisge -
st a l t u n g durchaus verständlich . Daß man diesem Streben
aber nicht durch einfache Preissteigerungen Geltung ver¬
schaffen kann , ist auch vom Handwerk schon verhältnismäßig
früh erkannt worden und zeitigte Erfolge dahin , daß neben
verstärkter betriebswirtschaftlicher Schulung ( Buchführung ,
Kalkulationslehre und dergleichen ) , neben Fachbüchern ( z.
B . „ Die Grundlagen der sachlichen Schulung des deutschen
Tischlerhandwerks "

) verschiedene Kartelle gegründet , oder ,
daß — wie erst kürzlich im Klempnerhandwerk — Maß¬
nahmen zur Schaffung einer ordnungsgemäßen
Kalkulation getroffen wurden . Die Grenzen der hier
von den Organisationen zu leistenden Arbeit sind durch die

seinerzeitige Anordnung des Reichswirtschaftsministers , datz
sich nämlich die Handwerksinnungen jeglichen Einflusses auf
die Preisgestaltung zu enthalten hätten , gekennzeichnet . Hier
ist auch die technische Seite dieses Fragenkomplexes zu suchen ,
denn Preissteigerungen , bzw . Aufbesserungen der Preis¬
gestaltung sind nur berechtigt , wenn man hierfür auch den
Beweis erbringen kann . Das ist nur durch eine Offenlegung
der rechnerischen Grundlagen möglich . Schon darum erhält
die ordnungsgemäße Buchführung für die Handwerkszweige ,
die über schlechte Preise klagen — und das sind die meisten — ,
eine Bedeutung , die weit über den Wert der Buchführung
für die innerbetriebliche Erfolgskontrolle hinausgeht .

Die Frage des Preises für Handwerkslieferungen hat
aber auch noch eine andere Seite . Die Wirtschaft hat im
nationalsozialistischen Deutschland die Aufgabe , dem deutschen
Volke die billig st e und zweckmäßigste Bedarfs¬
deckung zu gewährleisten . Das gilt auch für das Hand¬
werk wenn bei ihm vielleicht auch mehr in das Schöpferisch -
Künstlerische gehende Beziehungen eine Rolle spielen . Auf
den handwerklichen Ausstellungen haben wir immer oder
doch meistens Spitzenleistungen gesehen ; eine rühmliche Aus¬
nahme machte hierbei die Ausstellung „ Gestaltendes Hand¬
werk des Alltags

"
. Gewiß , Spitzenleistungen sind notwendig ,

denn durch sie wird das Vertrauen zur Leistungsfähigkeit des
Handwerks überhaupt geweckt und begründet . Aber zwischen
den gezeigten Spitzenleistungen und den Dingen , die tatsäch¬
lich bis zum letzten Verbraucher durchdringen , liegt eine
erhebliche Differenz , d . h . die Mehrzahl der nur wenig ver¬
dienenden Volksgenossen ist auch heute noch gezwungen , sich
mit Dingen zu umgehen , deren Niveau bei weitem noch nicht
an die gezeigten handwerklichen Leistungen heranreicht .

In der Ausfüllung dieser Lücke , in der Gestaltung der
Wohnung und des Lebens gerade des Kleinverdieners muß
Ziel und Verpflichtung des Handwerks liegen . Mit reich¬
lichen Mitteln kann jeder arbeiten und qualitativ beste Er¬
zeugnisse schaffen , aber mit nur wenigen Mitteln
Gutes zu lei st en , beweist echtes Meistertum . Das be¬
deutet noch lange nicht , daß das Handwerk den Versuch
machen sollte ^ der Industrie zu begegnen , aber daß sich bei
niedrigerer Preisstellung der Absatzkreis des Handwerks er¬
höht , ist eine einfache kaufmännische Konsequenz .

Die Arbeit ist der Sinn des Lebens . Aus den

Leistungen und aus dem Blut entsteht der Stolz der

deutschen Nasse , deren alleinige Richtschnur für alles

Tun und Handeln die Ehre der Nation und damit die

Ehre des einzelnen ist . Dr . Robert Ley .

mäßigten Dividende von 4 ( 4 % ) % auf 6 Mill . RM . AK . Im
laufenden Jahre habe sich das Easgeschäft günstig entwickelt .
In den ersten sechs Monaten lag eine Absatzerhöhung um
3 % % ! vor . — Die HV . der Tochtergesellschaft Gaswerk
Langenselbold AG ., Frankfurt/M .- Hüchst , genehmigte eben¬
falls den Abschluß 1935 mit dem vorzutragenden geringen
Reingewinn . Die beabsichtigte Fusion mit der Muttergesell¬
schaft i . e . F . wurde von der Tagesordnung abgesetzt . Die
Gesellschaft behält ihre selbständige Form .

* Carl Fröhling , AG . , Frankfurt/M . Nach der Antrags¬
stellung auf Eröffnung des gerichtlichen Vergleichsverfahrens ,
wodurch der von einem Grotzgläubiger gestellte Konkurs¬
antrag hinfällig wurde , ist am 22 . Juli dem Amts¬
gericht Frankfurt/M . oer Firmenstatus eingesandt worden .
Demnach sind voraussichtlich 362 000 RM . Forderungen nicht
bevorrechtigter Gläubiger am Verfahren beteiligt , die
Gläubigermasse errechnet sich auf 167 000
R M . Damit gilt die vorläufige Quote für die Gläubiger
46 % . Der Vergleichsvorschlag sieht den Liquidationsvergleich
vor . Gläubiger mit Forderungen bis 100 RM ., sowie mit
Beträgen , die auf 100 RM . ermäßigt werden , sollen voll be¬
friedigt werden . Die Entscheidung des Gerichtes wird in
wenigen Wochen erwartet .

* Stahlwerke Roechling -Vuderus , AG . , Wetzlar . Die
Gesellschaft , deren AK . von 3 Mill . RM . sich zur Hälfte im
Besitz der Buderus '

schen Eisen - und Stahlwerke und des
Roechling -Konzerns befindet , erzielte 1935 erhöhte Betriebs -
Überschüsse von 7,17 ( 6,48 ) und ao . Erträge von 0,26 ( 0,10 )
Mill . RM . Demgegenüber erhöhten sich die Aufwendungen
für Löhne auf 4,17 ( 3,45 ) , für soziale Abgaben auf 0,32
( 0,24 ) , für Zinsen auf 0,34 ( 0,29 ) und für Steuern auf 1,02
( 0,51 ) , während alle übrigen Aufwendungen auf 1,17 (1,62 )
Mill . RM . ermäßigt werden konnten . Nach 309 061 ( 302 212 )
RM . Abschreibungen auf Anlagen und 67 710 ( 55 571 ) RM .
anderen Abschreibungen ergibt sich ein Gewinn von 21814
RM . , der sich um den Eewinnvortrag aus dem Vorjahre auf
148 036 RM . erhöht ( i . V . 220 562 RM . Gewinn , woraus der
Verlustoortrag aus 1933 von 94 340 RM . gedeckt und der Rest
vorgetragen wurde ) .

Reichstagung der Rundfunkeinzelhändler
in Köln .

Am 25 . und 26 . Juli veranstalteten die Fachgruppen
Rundfunk der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel und der
Reichsverband Deutscher Funkhändler (ÄDF .) als erste
öffentliche Kundgebung dieses Jahres eine Reichstagung in
Köln , verbunden mit der Jahreshauptversammlung des
RDF . Auf der am Samstag stattgefundenen großen Kund¬
gebung der Fachgruppe Rundfunk der Wirtschaftsgruppe
Einzelhandel ergriff der Leiter der Fachgruppe Rundfunk ,
P a r ch e - Dresden , das Wort . Er gab einen Überblick über
die Geschichte und Entwicklung des noch jungen deutschen
Funkhandels und sprach sich dabei für eine Säuberung von
berufsfremden Elementen aus . In weiteren Ausführungen
erläuterte der Redner u . a . die Kartellpolitik , beginnend beim
ersten , 1933 abgeschlossenen Rundfunkvertrag

'
bis zu den Ver¬

trägen des Jahres 1935 , durch die eine Bereinigung
des Berufs st andes erstrebt und die Wege gefunden
worden seien , die den Belangen des Rundfunkeinzelhandels
im Rahmen der gesamten deutschen Wirtschaft gerecht
würden . — Das Hauptreferat der Kundgebung hielt der
Leiter der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel , Dr . Hayler -
Berlin . Er verbreitete sich über die allgemeinen und grund¬
sätzlichen Voraussetzungen der nationalsozialistischen Wirt¬
schaftspolitik , über die Organisation und die fachliche Zu¬
sammenarbeit . — In der Jahreshauptversammlung des
Reichsverbandes Deutscher Funkhändler erstattete der Ver¬
bandsvorsitzende Hüber den Jahresbericht für die Zeit seit
dem 20 . August 1935 . Insbesondere erläuterte er das inner¬
halb dieser Zeit geschaffene neue Rundfunkvertragswerk .
Weiter berichtete er über die erfolgreichen Bemühungen um
eine Reorganisation des Verbandes . — Am Nachmittag
fanden noch einige Arbeitstagungen statt .

* Hessen - Nassauische Eas -AG ., Frankfurt M .-Höchst . Die
HV . dieser zur Gruppe Thüringer - Gas gehörende Ge¬
sellschaft genehmigte den Abschluß 1935 mit einer infolge der
als notwendig erachteten höheren Abschreibungen leicht er -

Kursbericht des Wiesbadener Tagblafts .

Dhein - Main - Bi »rse

Banken 27. 7. 36 ‘28. 7. 36

A. D . Creditanstalt 89 . 25 88 .25
Bank f . Brauindust 144 -
Comm .- U-Frivat -B . 103 . 25 102 .-
Dedi -Bank . . . . 105 50 104 .-
D . Eff .- u . W .-Bank 90 .50 90 —
Dresdner Bank . . 106 .- 104 —
Frankf . Hvp . Bank — __ - —
Pfalz . Hyp .-Bank . 90 .50 89 —
Reichsbank . . . . 19b .— — . —
Rhein . Hyp .-Bank 139 75 139 .75

Verk . - Untern .
Hapag ..... — —- 15 . 63
Nordlloyd . . . . 16 . 88 16 .88

Industrie
Akkumulatoren . — .—
Aku ...... —- —
AEG . Stammaktien 38 .63 39 . 25
Aschaffenb . A .-Br . 127 . 50 128 —

„ Zellstoff . . 119 .50 119 —
Bad . Masch . Duri . . 124 .-
Bast , Nürnberg . . 201 .50 201 .50
Bayer Spiegelglas . 45 . 50 45 .—
Bem berg . 88 .— 1̂ 87 .88
Bremen -Besigheim .
Brown ,Boveri & Co . 107 .50 106 50
Buderus . . 115 .—
Gement Heidelberg 150 . 50 150 —

„ Karlstadt .
I . G . Chem . Basel .

1— 130000 . ,
130001 ab . 168 — 156 —

Chem . Albert . . . 1 —
Chade ..... 1 — .- 399 —
Daimler -Benz . , J 133 — 130 .25
Deutsch . Erdöl . \
Dtsch .Gold u. Silber

136 —
271 —

133 . 50
271 —

' Deutsch . Linoleum 174 . 37 172 .63
Dyckerhoff &W idm .
Eich bäum -Werger . 108 — 108 5̂0
Üfektii -tiefer, -Ge . 132,50

Elekt .Licht u.Kraft

27. 7. 36

159 —

•» . 7. 86

157 — Rhein . Metall waren

27. 7. 36

148 —

28. 7. 36

148 .75
1

47,7 , N .Lb .Gold 11

27. 7. 36
97 .—

k.8. 7. 36
97 .—

Enzinger Union . . Rhein . Stahlwerke 150 — 149 — 47,7 . . „ 6,7 97 .— 97 .—
Eschweiler . . . . Riebeck Montan . 122 — —- — 47,7 . . 12, 13 97 .— 97 .—
Eßlinger Maschinen 90 .75 99 .87 Rückforth . . . . — .— 47,7 . . „ 4-5 97 .— 97 .—
Faber & Schleicher . 72 .50 72 — Rütgerswerke . . . 135 .— 57,7 . » „ Li . 101 — 101 . 13
LG. FarbenindusL . 170 .37 169 .75 41/,0/# » G.-Kom .l 93 .75 93 . 75
Feimnechan .Jetter . 97 - 98 .25 Schöfferhof - Bindg . 184 .50 184 — 47 .7 . . . 5

47,7 , . 6,7 . 8
93 .75 93 .75

Felten &Guilleaume 139 .63 138 — 99 — 98 .75 93 .75 93 .75
Gesfürel .....
Goldschmidt Th. . 117 —

143 —
116 .75

Schrif tgieß .S tempel 83 . 37
164 . 13

83 .37
162 .50

47,7 . . . 2
47,7 . . „ 9,10

93 .75
93 .75

93 .75
93 . 75

Gritzner Masch. . . 36 - 33 .88 206 .75 204 — 47,7 . „ 3 93 . 75 93 .75
Grün & Bilfinger . 24a — 238 — Siemens -Reininger . D. Kom . Sam .Anl . 119 .37 ————
Hanfwerke Füssen . 93 .75 03 — do . ohne Ausl . — 29 .50
Harpener ..... 123 .75 132 — — .- I . G. Farben -Bonds 130 .37 130 25
Henninger Brauerei 124 - 124 .— Tellus Bergbau . 111 - 111 — 4°/0 Oesterr . Goldr . 30 — — —
Hindi . Auffermann ——— Thüring .Lief .Gotha 122 .— 122 .75 4®/0Oesterr .Staatsr . 1 .90 1 . 90
Hochtief ..... 124 — 128 . 50 122 — 122 — 7°/0 Rum . äußere . 49 . 50 49 . 50
Holzmann , Phil . , 132 .50 132 . 50 Ver Dtsch . Oelfabr . 5’/»Rum .vereinh .03 6 .70 6 . 7 0
Ilse Bergbau . . . Ver Stahlwerke . . 114 — 113 .— 47,7 . » . „ 13 10 .20 10 10
Inag Erlangen . . 152 . 25 150 — 47 . ..... 5 . 50 5 50
Junghans Gebr . . . 103 .37 104 — Voigt & Häffner .

Westeregeln Alk . .
Zellstoff Memel . .

—- —- 4°/0 Türk . Bagdad I —
Kalichenue . . . . 138 — 138 - 127 . - 125 . 75 41/,’/0Ung .St .-R .14 8 .60 8 . 65
Rah Aschersleben 128 . 75 127 .25 56 .— 56 .— 4e/o Ung . Goldrente 9 .25 ____, _
Klein ,Schanzi . & B.
Klöcknerwerke . . 119 7̂5

93 —
119 .37 „ Waldhof . 155 — 153 .50 47 . Ung . St . v . 10 8 .50 8 . 50

Knorr Heilbronn .
Konserven Braun .
Lahmeyer & Co. .

216 .50
89 .50

143 .75
87 .75

144 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 206 —

256 —

Berliner 1
Banken

lörsi

141 .25Laurahütte . . . . 24 . 50 — .— Mannheimer Vers . . —- — Bank f. Brauindust .
Lechwerke . . 113 — 113 — Berliner Hdls .-Ges. 126 .50 126 25
LindeEismaschtoen 165 .— 164 — Renten Com .- u . Priv .-Bank 103 .25 102 .—
Lokom . Krauß . . . 122 — 121 . 50 5*/ , Reichsanl . v . 27

5l/te/e Yonganleihe .
Anl .-Ausl . (Altbes .) .

101 . 50 101 .25 Dedi -Bank . . . . 106 .50 104 .—
Mainkraftwerke . . 102 . 25 102 . 13 Dresdner Bank . . 106 — 104 .—
Mainzer Aktien -Br * 72 — 72 — 112 .50 112 . 63 Reichsbank . . . 195 .— 195 . 50
Wannpsmann 114 — 112 .75 4e/eSchutzgebiet .13 10 -90 10 .90 Verk . - Untern .
MausfdderBergtreu
Metallgesellschaft .
Miag Mühknb . . .
Mnenns . . . . .
Motoren Darmstadt
Neckarw . Eßlingen
Nordw . Kraft . .

l < 8 . 50

s ,
101 .50
117 —
127 —

149 —
138 .—

97 . 37
102 —
117 . 50
127 —

41/i,/ . Wiesb .St .v .28
41/ , •/ , Pr .L .Pfbr . 19
* /, •/ . . . 10
41/ ,*/ . . „ 21
4>/1,/o „ Korn . 20

„ 6
4‘/, “/. N .Lb .Gold 1
41/ ••/ . „ „ 2
41/, */, . „ 3

93 . 25
97 . 50
97 . 50
97 . 50
es —
95 —
97 .50

93 .25
97 .50
97 . 50
97 .50
95 __
95 —
97 . 50

AG . für Verkehrsw .
A.Lokalb .u . Krftw .
D. Reichsbahn Vz.

Hbg .-Südam .- Dpf .
Nordlloyd . . .

116 .75
145 —
123 —

15 .75
48 . 88
16 .75

118 .63
145 —
123 . 37

15 . 88
47 . 50
16 .75

Park -u .Bürgerbräu 118 - 118 — 97 — 97 . 25 Industrie
Rh .Braunk . u Brik . — 97 — 97 — Akkumulatoren . . 214 —Rh ^ ^lrt Mannheim 134 — 47,7 . » 8. 9,10 97 — 97 - Aku ...... . 58 75 57 .50

27. 7. 36 28. 7. 26

AEG . Stammaktien 38 . 63 38 .13
Aschaffenbg . Zellst . 119 . 70 117 . 25
Augsburg Nbg .- M . 127 — 128 .—
Bayer . Motoren -W . 145 .75 146 .—
Bemberg ..... 88 . 37 87 .37
J . Berger ,

‘ Tiefbau 141 — 141 .—
Berlin -Karlsr .- Ind . 141 25 139 .50
Berliner Maschinen 137 . 13 136 .50
Braunk . u . Briketts —- — — —
Bremer Wollkäm . . 154 — 153 —
Buderus . . . . . . 116 . 25 114 .63
Charl . Wasserw . . . 118 25 116 .88
Chem . Heyden . . 130 — 128 .88
Chade ...... 399 . 50,403 .—
Conti -Gummi . . . 189 .75 187 . 25

„ Dinol . Zürich 186 .25
Daimler -Benz . . . 132 — 130 . 37
DL Atl .-Telegr . . . 120 .— 120 —
Dt . Cont . Gas . . 119 . 88 118 .88
Deutsche Erdöl . . 134 . 50 133 . 13
Deutsche Kabel . . 145 .— 145 —
Dt . Linoleum . . . 174 — 173 .25
Dt . Tel . u . Kabel . ----.---- 146 . 75
DL Eisenhandel . . 144 .25 144 —
Dortm . Union Br . . 209 . 50 208 .75
Dynamit -Nobel . • 87 50 87 . 50
Eintracht Braun . ———- r.
Elektr . Lief . Ges . . 192 .88 132 . 13
Elekt .Licht u .Kraft 158 . 63 156 .25
Engelhardt , Br . . . 99 — » 98 . 13
I . G. FarbenindusL 170 . 37 169 . 88
Feldmühle . . . . 134 . 37 133 25
Felten ScGuilleaume 139 — 136 —
Gesfürel ..... 144 — 142 . 37
Goldschmidt , Th . . 117 .— 117 —
Hamburg . Elektr . . 146 .75 145,50
Harburg Gummi . 167 — -—,--
Harpener . . . . 4 133 . 25
Hoesch . . . . . ; 121 . 13 119 . 25
Holzmann , Phil . ; 132 — 130 .88
Hotelbetr .-Ges . . 4 89 . 75 89 .50
Ilse -Bergbau . . , 173 —
Ilse Genussch . . , 138 — 136 .75
Kalichemie . . . » 138 . 50
Kali Aschersleben 4 128 .25 127, —

EJöcknerwerke .

27. 7. 36 28. 7. 36
119 .75 119 .37

Lahmeyer & Co.
Laurahütte . . . .
Leopoldgrube . . .
Mannesmann . . .

144 .75
23 .75

113 .50
114 . 13

143 —
23 .50

112 . 13
112 .63

Mansfeld . Bergbau .
Masch .-Bau -Unt .
MaxiTnilianhiitte
Metallgesellschaft .
Montecatini . . . .
Niederlaus . Kohle .
Oberschles . Koks .
Orens tein & Koppel
Rh . Braunk . u.Brik ,

„ Elektr . Mannh .
„ Stahlwerke . .
„ -Westf . Elektr .

Rütgerswerke . .
Sachsenwerk . .

149 —
116 .25
189 .-
140 .50

133 .25
87 . 50

228 .50
133 .50
149 .25
138 .63
134 .25
297 .—

148 50
115 —

137
*
50

19V50
132 .50

87 —
231 —
131 .50
141 —
138 —
132 25

Salzdetfurth . . .
Schles .ElekL u . Gas
Schubert & Salzer .
Schuckert & Co.
Schultheis Patzenh .
Siemens & Halske .

183 .25

147
*
50

162 .75
110 . 50
207 —

182 .25

146 —
162 —
110 . 13
204 —

Stöhr , Kammgarn .
Stollberger Zink .
Süddeutsch . Zucker
Thüringer Gas . .
Ver . Stahlwerke . .
Vogel Tel .-Draht .
WasserGelsenkirch .
Westd . Kaufhof .
Westeregeln Alk . .

117 .50
81 —

139
*
75

114 .13
152 —

116 . 50

139
*
25

113 .13

53
*
88 58 50

125 .75
Zellsto5 Waldhof , 154,75 152 .63

Kolonial
Otavi Minen . . < 28 .75 29 . 37

Renten
6•/, KruppObligat
7*ÄVcr,Stabiw,O ,

103 .40
102 . 88

103 . 13
102,88
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